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Celegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der „United Preß”,) 
Zuland. 


Zapanifhe Baumihub- Frage. 


MWajhington, D. €., 9. Nov. Der 
japanijche Gejandte Kurino hat dem 
Zandwirthichafts-Minifterr Morton 
Die, vom Gejandten angefertigtelleder- 
fegung eines intereflanten Aufjages 
zugejandt, welcher in einem der japani- 
fchen Blätter über den „Baumpflan= 
zung3=Tag” erjchienen ift. Hr. Mor: 
ton bat diefen Aufjaß als Kuriojam 
zu den Alten genommen und erklärt, 
er habe noch nie in einem englifähen | 
oder amerifanifchen Blatt eine beijere 
Abhandlung über die Baumpfianz 
zungsszrage gelefen. E3 wird in dem 
Aufſatz darauf hingewieſen, wie noth⸗ 
wendig es auch für die Japaner ſei, | 
eawts zu thun, um der rajchen Ver: | 
minderung ihres Waldbejtandes Ein- 
halt zu gebieten, und Der — 
wendet den im Baumpflanzungs-Tag 
verſinnbildlichten Gedanken in dieſer | 
Beziehung an und jchlägt por, den 11. 
Februar (den Tag, an welchem ‘a= 
pans erjter Kaifer den Thron beſtieg) 
oder den 3. April (den Tag, an wel— 
chem er geſtorben ſein ſoll) hierfür zu 
beſtimmen; für den Fall aber, daß 
man einen Tag im Herbſt vorziehe, 
ſchlägt er den 3. November, den Ge— 
burtstag des jetzigen Mikado, vor. 

Hygieniſche Ausſtellung. 

Waſhington, D. C., 9. Nov. Der | 
amerifanifche Konjul Ramyez ichreibt | 
dem Staatsdepartement aus Wars | 
ſchau, Ruſſiſch-Polen, daß die zweite 
Geſundheitsſchutz-Ausſtellung Polens 
vom 15. Mai bis zum 15. Juli näch— 
ſten Jahres in Warſchau ſtattfinden 
werde. j 

Merkwürdige Schläferinu. 

Montreal, Canada, 9. Nov, Ein 
bemerfenswerther Fall von Dauer- 
Tchlaf verfeßt zur Zeit die Aerzte im 
Notredame-Hofpital dahier in Er- 
ftaunen. Frau ©, R. Drolet verfiel 
por 13 Tagen in Schlaf und jchlief 
beitändiq bis jet meiter, mit Aus- 
nahme eines vorübergehenden Ermas | 
hen Donnerjtagnadt. Nahrung 
bat fie die ganze Zeit über. nicht zu fich 
genommen. m Sclafe liegt fie wie 
todt da, nur daß die Bruft fich faum 
merklich hebt und jenkt; jogar die 
Hautfarbe it todtenartig. Dies ift 
nicht der erjte Dauerfchlaf der Frau; 


| | gierdampfer. 


| Klippen liegt. 


Kriegsminiſter angewieſen 


hat das bish 





im Auguſt vorigen Jahres hatte ſie 
unter ganz denſelben Umſtänden etwa 
vierzehn Tage lang geſchlafen. Es 
war in beiden Fällen ein vollſtändiger 
Tiefſchlaf; denn ſie fühlte dabei abſo— 
lut nichts von irgend etwas, das mit 
ihr oder in ihrer Umgebung geſchah. 
Frau Drolet ſtammt aus den Ver. 
Shaaten, wohnt aber gegenwärtig hier. 


Die ſoziale Frage. 


Elwood, Ind., 9. Nov. Der Aus— 
ſtand in den „Union Steel Works” zu 
Alerandria ijt glüclich beigelegt. Der 
Nicht-Gemwerkfchaftler, welchen die Ge= 
felfchaft angeftelt hatte, wurde wie— 
der entlaffen, und darauf fehrten 
jämmtliche Ausftändige ohne Weite- 
tes zur Arbeit zurüd, 

Bergiftete Hochzeitsgäſte. 


Ottawa, U, 9. Nov. Auf einer 
Hochzeit in Grand Ridge wurden 40 
Perfonen vergiftet, und eine Anzahl 
derjelben wurde nur durch jehr rajche 
ärztliche Hilfe vom Tode gerettet. Der 
Vorfall hat gewaltige Aufregung her- 
borgerufen. Man glaubt, daß das 
Gift fi in dem gepreßten Hühner- 
tleifch, welches jchon mehrere Tage 
vorher zugerichtet wurde, dur ir— 
gend einen chemifchen Prozeh gebildet 
hatte. Beim Hochzeit = Abendeilen 
wurde dieſes Fleiſch verzehrt, und 
unmittelbar darauf wurden ſo viele 
Gäſte unwohl. 


— — 


Augekommen. 


New York: Schiedam von Amſter— 
> Etruria von Liverpool. 
openhagen: Hefla, von Nem ort 
"- Stettin. d 
iperpool: Iauric von Nem ort; 
Nebmore von Baltimore; — von 
Philadelphia. (Konnte diesmal nicht 
dl Beh anlaufen, wegen des 
ichten- Nebels, der zur Zeit d 
herrſchte.) — RR 
Glasgow: Lady Palmer von Nem- 
port Neivs, 
Hull: Yaral von Philadelphia, 


Abgegangen. 


Nem York: Fulda nad. Bremen; 
Lucania nad Liverpool; La Tourai- 
ne nach Hapre., 

New York: Spaarndam nad Rot- 
terdam; Ihingvalla nah Kopenha- 
gen u. J. w. 

Havre: La Champagne nach New 
Vork. 

Southampton: St. Louis nach New 
Dorf. (Der Schaden, welchen dieſer 
Dampfer kürzlich auf der Fahrt von 
Nem York nah Southampton am 
Gteuerruder erlitt, ift vollfommen 
wieder ausgebeflert.) 

sn Berjacola, Fla., wurde geftern 
die Eröffnung der neuen Dampferli- 
nien bon dort nach Liverpool feftlich 
begangen. 

Wie aus Norfolt, Va. gemeldet 
wird, ift während eines dichten Nebels 
geſtern Abend unweit Sewells Point, 

an der Cheſapeake-Vai, der Dampfer 
„Vewport News“ vom Schlepdampfer 
„Katie“ in den Grund gebohrt ‚wor: 
den. Mindeftens zwei Perfonen er-- 
Fr iranten babei, 


— — 


Ginc innaft, 9. Nov. Die „Red 
Solar“ Linie erlitt zu früher Mor- 
genjtunde einen Berluft von $75,000 
durch das Abbrennen der Dampfboote 
„B. © . Rhea” ‚ „Scotia“ und „Sidney 
Dillon“ am Riverfide-Landungsplat. 

Das Feuer brad) auf dem erjtgenann= 
ten Boot auS unbefannter Urfache aus 


| und ariff jehr rafch um fich. Eine mit 


Baditeinen beladene Barke 
gleichfalls bei dem Brande zerftört. 
„Rhea“ und „Scotia” waren Paila- 
Der Verluft ift nicht 
| einmal zur Hälfte durch Verficherung 
aeded 

— Detroiter Unglück. 


Detroit, 9, Nov, E3 ift ziemlich 
gewiß, —* San jegt die Leichen aller 
beim theilweifen Einjturz des „Jour= 
nal"=Gebäudes Umgefommenen ge- 
funden hat. m Ganzen wären «3 
demnach 37. Die legte herausgezoges ! 
ne Leiche war diejenige des Mafchini- 
ten Ihomas. Der im Grace-Hotel 
polizeilich bewachte Mafchinilt Ihomp- 
jon wird, ſobald er ſich genügend er⸗ 
holt hat, in der Polizeiſtation einge— 
ſperrt werden. 


Schiffsuuglück. 


New London, Conn., 9. Nov. Der 
Dampfer „Puritan“ von der Fall Ri— 
ver⸗Linie, mit 250 Paſſagieren und 
einer großen Menge Frachtgüter, iſt 
heute früh um 3 Uhr unweit der In— 
ſel Big Gull geftranbet. Das Hilfs- 
boot „Scott“ ijt mit zwei Schleppboo- 
ten nach der Unglüde ſtätte abgefah— 
ren, wo der „Puritan“ feſt auf, den 
Man erwartet indeß, 
daß er bald hierher gebracht werden 
kann, und hofft, daß er nicht erhebli 
bejchädigt iſt. 


wurde 


— 


Ausland. 


So siatiftiihes. 


Berlin, 9. Nov. Sämmtliche Land- 
mwehr-Bezirfsfommados find vom 
worden, 
bei den ze ven | 
jüngſten Armeebefehl durch Verleſen 
zur Kenntniß der Mannſchaften zu 
bringen, nach welchem „das Verbot des 


Beſitzes und der Verbreitung aufrei— 


zender Schriften“ nicht nur für dieKa— 
ſerne, ſondern auch für die Kontroll— 
verſammlungen gilt. 

Berlin, 9. Nob. Der ſozialdemokra— 
tiſche Reichstagsabgeordnete Vogtherr 
er von ihm geführte Eier— 
waarengeſchäft aufgegeben. Er erhielt 
aus der Parteikaſſe ein Darlehen von 


4500 Mark, um dem drohenden Kon— 


kurs entgehen zu können, und wird 
jetzt einen Petroleumhandel anfangen. 
Berliner Stadtwahlen. 

Berlin, 9. Nov. Bei den jüngjten 
Stadtrath3-Ergänzungswahlen mwur= 
den 6 “Deutiohfreilinnige und 5 So- 
ztaldemofraten gewählt, und in 3 
Kreifen ift noch eine Stichwahl erfor- 
derlih. Früher waren Ddiefe Kreife 
durch 8 Deutfchfreifinnige und 6 Sp- 
zialdemofraten vertreten. 

Die Majeitätspeleidider. 

Berlin, 9. Nov. In Erfurt wurde 
der Redakteur der dortigen „Iris 
büne“, Guldenberg, wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Unter der gleichen Anklage 
iſt in Stettin der Arbeiter Schakows⸗ 
ky zu 2 Monaten, und in Altona eine 
Frau Namens Borchert gleichfalls zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Berlin, 9. Nov. Der Arbeiter Bin— 
der in Mühlhauſen (welches?) iſt wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 3 Monaien, 
der Redakteur Neukirch, von der 
„Volkswacht“ in Breslau, zu 2 Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


Die Ausſtellungs-Lichtfrage. 


Berlin, 9. Nov. Der vom Vollzugs— 
ausſchuß der geplanten Induſtrie— 
Ausſtellung gefaßte Beſchluß, die Aus— 
ſtellung nicht zu beleuchten, ſondern 
nach Einbruch der Dunkelheit ſtets zu 
ſchließen, droht, zu einem Krach in 
der Ausſtellungskommiſſion zu führen. 
Alle Kommiſſionsmitglieder, welche 
für Beleuchtung der Ausſtellung ſind, 
ſtehen im Begriff, auszutreten. 


Sammeritein in Neufeeland? 


Berlin, 9. Nov. Neuerdings heikt 
es, daß der ausgefniffene Baron u. ]. 
w. Hammerftein fich gegenwärtig in 
Audland, Neufeeland, aufhalte, 
Gegen unbeiugtes Waffıssiragen. 


Berlin, 9. Nov. Wie die „Kölnifche 
Zeitung“ wiffen will, werden in ber 
nächſten Seſſion des Reichstages meh— 
rere Abgeordnete den Erlaß eines Ge— 
ſetzes beantragen, durch welches das 
unbefugte Tragen von Waffen verbo— 
ten werden ſoll. 


Herbert Bismarck kriegt die Kreuz⸗ 
jzeitung‘‘? 


Yrankfurt, a. M., 9. Nov. Der 
General-Anzeiger verkündet allen Ern- 
ftes, daß Graf Herbert Bismard dom 
neuen Sahre an die Leitung der 
„Kreugzeitung“ übernehmen merde. 
Andererjeits will man diefe Nachricht 
meift noch nicht glauben. 


Außer Berfolaung gefeht. 


Straßburg, 9. Nov. Das mehrer: 
wähhte Strafverfahren gegen den 
Reichstagsabgeordneten Preiß in 
Kolmar ift auf „höhere Weifung“ mie: 
der eingeftellt worden. 

Das in Paris erfcheinende Blatt 
„g’Clair“ wurde. für das Gebiet der 
Reichälande verboten, 


| 


Chicagd, Samftag, den 9. November 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Entlaffung aus Angit! 

Weimar, 9. Nov. Der frühere Re- 
dakteur und Iheaterfritifer des hier 
erfcheinenden Blattes „Deutichland“, 
deſſen Entlaffung ihrerzeit beträchtli= 
ches Auffehen erregte, ift nunmehr mit 
einer jfenjationellen Erklärung herau3= 
gefommen. Er fagt darin, er jei nur 
deshalb entlaffen worden, weil der 
damalige General-ntendantBronjart 
v. Schellendorf, dem Perleger Des 
Blattes, Oberit a. D. Panje, Die 
Wahl gejtellt habe, entweder fich mit 
ihm zu duelliren oder den mißliebigen 
Kritiker zu entlaſſen. 


Selbſtmord eines Säugers. 


Frankfurt, o. M., 9. Nov. Der 
frühere Kammerſänger Lederer, wel— 
cher hier in ſehr dürftigen Verhältniſ— 
ſen lebte, hat ſich erſchoſſen. (Lederers 
Name wurde bei Gelegenheit des von 
dem Böttchergejellen Kullmann am 
13. Juli 1874 in Kiffingen verübten 
Attentates auf den Fürften Bismard 
piel genannt. In jenem Augenblide 
befand fich Lederer gerade an der be= 
treffenden Stelle der Kiffinger Pro- 
menade, und er war der Erjte, welcher 
den nach Abgabe des Schufles dann 
eilenden Kullmann feithalten konnte.) 
Meißners „Mitarbeiter“ geſtorben 


Wien, 9. Nov. Wie aus Edinburg 
gemeldet wird, it Franz Hedrich, der 
eine Zeit lang vielgenannte „jtille Mit- 
arbeiter” Alfred Meifners (befannt- 
lich hatte es über Diele Angelegenheit 
vor etwa ſechs Jahren einen böſen 
. gegeben) dort geſtorben. 


Die ufflãnde in China. 
60, 000 Rebellen mit ruffifchen Gewohren. 


Shanghai, 9. Nov. Unter den &l- 
daten von Kiu-fliang ift ebenfalls ki— 
ne Meuterei ausgebrochen und bie 
Befehlshaber find offenbar nicht fin 
Stande, diefelbe zu unterdrüden. Die 
Dinge liegen jehr Kritifch, unter den 
Eingeborenen herrfeht allgemein Paz 
nif, und die wohlhabenderen Stlajlen 
verlaflen die Gegend. 

Die Ausländer, welche in der Ge- 
gend wohnen, find möglichit gut bewaff- 
net; jie find gewarnt worden und find 
auf Alles gefaßt. 

Kondon, 9. Nov. Eine Dpefche aus 
Shanghai, China, meldet: Briefe, 
welche von englifhen Miffionären im 
nordiweitlichen China eingetroffen find, 
beitätigen die Angabe, daß die auf: 
jtändifhen Dungans in jenem Theil 
des Landes fat Jjammtlich mit ruffi- 
fchen Gemehren bewaffnet find! Der | 
Führer diefer Dungans hat ein Ulti- 
matum an die faijerliche Regierung 
gejandt und darin angekündigt, daß 
ec auf die Hauptitadt Peking losrü- 
den werde, wenn er feine günjtige Ant: 
wort erhalte. Die Rebellen find nicht 
weniger, als 60,000 Mann jtarf und 
haben die ihnen bisher entgegengeftell- 
ten Streitfräfte der Regierung über 
wältigt. . Viele größere Städte und 
Hunderte von Dörfern find ausgeplün- 
dert worden, und die Tyelder find mit 
den Leichen von Männern, Frauen. 
und Kindern bejtreut. 


Eine Unglüdsitätter 


London, 9. Nov, Der britifche Dam- 
pfer „Eujtace* ift auf der Höhe von 
Lomejtoft, nicht weit vom Schauplat 
der „Elbe'-Kataftrophe, von einem 
unbefannten Schiff in den Grund 
gerannt worden; doch wurde die Be- 
mannung gerettet. 


Bar es der ‚Lord Spencer‘? 


London, 9. Nov. Die Eigenthüner 
des bermißten britiichen Schiffes 
„Lord Spencer“ glauben jebt, daß die— 
ſes es gemwefen fei, welches das britische 
Schiff „Prince Oscar“ am 13. Juli 
d. %. in den Grund rannte, und daß 
„Lord Spencer“ gleichfalls unterge- 
gangen jei. Lebteres Schiff war am 

9. April dv. %. von San Francisco 
nach Queenstormn abgefahren und ijt 
ſeitdem verſchollen. 

Der türkiſche Rummel. 

Konftantinopel, 9. Nov. Der Sul- 
tan bat dem früheren Oberjtatthal- 
ter (Walt) der armenifchen Provinz 
Ban, Bahri Pajcha — demfelben, 
welcher auf die Klagen bin, die der 
britiſche Botſchafter Sir Philip Cur— 
rie gegen ſeine Amtswaltung erhob, 
abgefetzt wurde — den Großorden des 
kaiferlichen Osmanen-Ordens für ſei— 
ne „guten Dienſte“ verliehen. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


Nahm er ein Geheimniß mit ſich? 





Aus Vetzweiflung darüber, daß er 
ſelbſt beim beſten Willen feine Arbeit 
finden fonnte, um ſich und jeiner Fa 
milie das tägliche Brod zu verjchaf- 
fen, beging geitern Nachmittag der 
Arbeiter Thomas Wilfins in feiner 
Mohnung, Nr. 6318 Grace Xbe,, 
Selbftmord durch Vergiftung. Ehe der 
Aermite die unjelige That beging, be- 
gab er fih nad der Woodlamn Poli: 
zeiltation und Dat Kapt. Shippeyg um 
eine Unterredung, doch war diefer aus 
genblidlich bejhäftigt und erjuchte 
den Mann, fich ein wenig zu gedulden. 
Wilkins entfernte jich daraufhin baſtig 
mit den Worten: „Sch habe feine Se 
zu verlieren, ich bin in der Eile.“ 
Kurz nachher fand feine Frau ihn 
halb bemußtlos im Schlafzimmer lie- 
gen. Alle ärztliche Hilfe war umfanft. 


Der Selbitmörder hinterläßt eine 


z 


Wittive und vier Kinder in recht bes 
drängten Verhältniſſen. 


x 


\ 


| 





Um Sab’ und Gut betrogen. 


Sn der Harifon Str. Polizeiftation 
wird augenblidlich einer Farmerzfa- 
milte Namens Bruder Obdah ge— 
währt, die vor wenigen Wochen un 
ter recht traurigen Verhältniffen ihr 
bißheriges Heim in Bloomfield, Ya., 
berlaffen mußte. Bruder verfaufte 
bor Kurzem mit Einwilligung feiner 
Frau, der eigentlichen Eigenthümerin 
des Grundbeſitzes, fein Anmefen; er 
Icheint hierbei von einem gewiſſenloſen 
Friedensrichter und Advofaten gründ- 
lich hintergangen worden zu fein, da 
er bis jet von dem Kaufpreis, $2000, 
noch Aa Gent zu jehen befommen 
hat. Bor etwa vier Wochen fand die 
bedauernäwerthe Familie mit- ihren 
drei lindern Unterfunft bei Mer: 
wandten in Niles Centre, bis ihnen 
auch bier die Thür gemiefen murde. 
Segt find die Aermiten vorläufig auf 
die Mildthätigfeit der Stadt ' ange- 
wieſen. 

Heute Vormittag kam ein wohlha— 
bender Farmer aus Indiana, Na— 
mens William Werner, nach der Po— 
lizeiſtation und nahm ſich der be— 
drängten Familie in hochherziger 
Weiſe an, indem er ihr auf ſeinem An— 
weſen eine neue Heimſtätte verſchaffte. 
Bruder wird am Montag mit ſeiner 
Familie dorthin abreiſen und ſich 
wieder dem Ackerbau widmen. 

— ——— — — 


Soll geiſtesgeſtört ſein. 


In dem vor Richter Dunne geführ— 
ten Mordprozeß gegen St au Madeline 
itefe, welche am 29. Juni den Sjäh- 

rigen Yrkhur MW. Grimm erichoß, 
führte heute die Vertheidigung etiva 
ein halbes Dubend Zeugen vor, 
mwelche jänımtlich in ‚voller Ueberein- 
ftimmung erklärten, daß die Ange- 
| Hagte ſchon ſeit Jahresfriſt frank 
gemejen jet und zeitweilig an Geijtes- 
törung gelitten habe. ine ähnliche 


'; YAusfage machte auch Dr. B. D. Colby, 


der Hausarzt der Frefe’fchen Yamilie, 
nach deilen Leberzeugung die Uhat in 
einem Anfalle von temporärem Wahne 
finn verübt wurde, 


Berhängnifvolle Erplofion. 


Gegen zwei Uhr heute Nachmittag 
traf die Meldung ein, daß ſich in den 
Fabrikräumen der „Iroquois Furnace 
Company'“, an 110. Straße und Com— 
mercial Ave. eine Exploſion ereignet 
habe. Die folgenden Arbeiter erlitten 
ſchwere Verletzungene James Boyer, 
Lewis Albert und ein unidentifizirter 
Mann. Eine Anzahl anderer Perſo— 
nen wurde —— verletzt. 


se und Heim. 


* In der Goodrih-Schufe, Ede 
Sanlor und Sangamon Str., find ge- 
genmwärtig eine Menge von fehr hüb⸗ 
ſchen Zeichnungen ausgeſtellt, die von 
Schülern der öffentlichen Schulen 
Chicagos nach nur einjährigem Unter— 
richt im Zeichnen angefertigt worden 
ſind. 

* Son den im „Times“Gebäude be— 
findlichen Geſchäftsräumlichkeiten der 
Firma Frank H. Barnum brach heute 
Vormittag ein kleiner Schadenbrand 
aus, der aber ſchnell wieder gedämpft 
— 

—— Laufe des geſtrigen Tages ka⸗ 
men im hieſigen Hafen 14,000,000 

Fuß Bauholz an, ebenjo eine außerge⸗ 
u iche Menge bon Kohlen. Im 
Fluß, der zeitweilig mit ein- und 
auslaufenden Schiffen überfüllt war, 
ereigneten ſich zwei Zuſammenſtöße, 
die aber noch gut abgelaufen ſind. 

* Die Leiche des am Donnerſtag 
Morgen unweit der Dearborn Str.— 
Brücke aus dem Fluß gefiſchten Man— 
nes wurde heute von dem Nachtwäch— 
ter Kohn Murphy, Nr. 61 Waſh— 
burne oe. wohnhaft, al3 diejenige 
feines Schwager John Lund) iden- 
tifizirt. 

* Der Maflenverwalter der Nor 
tern Pacific = Bahn ijt bei Bundes- 
richter Jenkins um einen Einhaltsbe- 
fehl gegen die Stadt Chicago einge- 
fommen, um diefe an der Aufreißung 
der in der W. 40. Straße von der 
Bahn mwiderrechtlich gelegten Geleife zu 
verhindern. Die Verhandlung über den 
Einhaltsbefehl iſt auf nächſten Sams— 
tag anberaumt worden. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß die Anwohner der 
W. 40. Straße und ihre Nachbarn die 
Aufreißung der Geleife inzwifchen fel- 
ber bejorgen. 

* In der Gübfeite-Turnhalle, Nr. 
3143—3747 State Straße, mird 
morgen bon dem Irol’schen Drchefter 
das dritte Sonntagnachmittagskon⸗ 
zert dieſer Saiſon gegeben werden. 
Das höchſt gediegene und reichhaltige 
Programm enthält unter anderen die 
folgenden Nummern: —* „La 
gazza Zadra“ oder die „Diebifche EI- 
fter” von Roffini; Selektion aus „Ma- 
deleine”“ von Edwards; Ouvertüre 
„Run Blas“ vonMendelsfohn: „Itäu= 
merei“ von Schumann und endlich mus 
fifalifches Durcheinander „Magifche 
Zaterne“ von Scherz. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 


— Auh eine Vertheidigung. — 
Vertheidiger: „Meine Herren Gefchwo- 
renen, ich. bitte für den Angeklagten, 
welcher wucherifcher Darlehnagefchäfte 
wegen hier vor hnen fteht, um mil- 
dernde Umftände, da ihm ala Barbier 
das Einfeifen en zur Ge: 
mohnpeit geworden ijt.“ 


Deutiche Zeitung 


— — 


— für— 


Anzeigen. 
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ſtinderſchutz. 
Die Glasfabrik in Alton und das Fabrikgeſetz. 


Nachdem Chicagoer Kleiderfabri— 
kanten denjenigen Theil des ſtaatlichen 
Fabrikgeſetzes, welcher die unveräußer— 
liche Kontraktfreiheit erwachſener 
Frauen bedrohte, durch das Ober— 
Staatsgericht für verfaſſungswidrig 
haben erklären laſſen, ſchickt ſich jetzt 
die Verwaltung der „Illinois Glaß 
Works“ in Alton an, auch dem Reſt des 
Geſetzes den Garaus zu machen. Das 
Geſetz verbietet die Beſchäftigung von 
Kindern, die noch nicht 14 Jahre alt 
ſind, in Fabriken. Weil es nicht ſagt, 
daß Kinder unter 14 Jahren über— 
haupt nicht gewerblich beſchäftigt wer— 
den ſollen, wird geltend gemacht wer— 
den, daß S eine unſtatthafte Klaſſen— 
maßregel ſei. 

Frau Florence Kelley, die ſtaatliche 
Fabrik-Inſpektorin, ermittelte im vo— 
tigen Jahre, daß in der Glasfabrik zu 
Alton 200 Kinder im Alter von 7—I4 
Jahren beſchäftigt waren. Frau Kelley 
wurde gegen die Fabrikgeſellſchaft 
klagbar, worauf dieſe den Schutz des 
Gouverneurs anrief, mit der Angabe, 
ihr Geſchäftsbetrieb hänge von derKin— 
derarbeit ab. Der Gouverneur miſchte 
ſich jedoch nicht ein. Die Fabrikgeſell— 
ſchaft ſtellte darauf zeitweilig den Be— 
trieb ihrer Flaſchenfabrik ein, —— 
ſächlich weil der Markt in dieſer Er 
che zur Zeit überfüllt war. Seht hat 


| fie den Betrieb wieder aufgenommen, 
| und ein Agent der Frau Kelley, Abra= | 


|dam Bisno, 


hat unter den in diefer | 
Abtheilung beſchäftigten Knab sen 46 
gefunden, die unter 14 Jahre alt t find, 
Achtunddreißig davon find freilich im 
Belit einer Befcheinigung, daß fie das 
borgefchriebene Alter erreicht Haben. 
Weil die Fabrif-Infpektorin abermals 
gerichtlich gegen Die Leiter der Fabrik 
vorgehen will, drohen dieſe mit An— 
fechtung des ganzen Geſetzes. 
heißt, daß die Fabrikgeſellſchaft 
kleineren Knaben nur beſchäftigt, um 
den älteren Jungen nicht den von ih— 
nen verlangten höheren Lohn von 60 
ſtatt 40 Cents per Tag zahlen zu 
müſſen. 


Machten gute Beute, 


Die Polizei wurde heute von einem 
überaus Frechen Einbruchsdiebitahl in 
Kenntniß gejebt, dem die Spirituojen- 
händler Ehrifty & Wife, von Nr. 231 
Kinzie Straße, während der veraans 
genen Nacht zum Opfer gefallen jind. 
Die Diebe waren durch eine Geiten- 
thür in das Gejchäftslofal eingedrun= 
gen, hatten den Geldfchranf gejprengt 
und nahezu $200 in Wechleln und 
baarem Gelde erbeutet. Auch mehrere 
mit befonder3 qutem Cognac gefüllte 
Tlafchen waren von ihnen des Mit- 
nehmen mürdiq befunden imorben. 
Heben dem Geldichrant fand man heu= 
te Morgen eine mit Nitro-Ölycerin ge- 
gefüllte Ylajche, deren Inhalt aber 
offenbar nıcht benüßt worden war, da 
die Einbrecher €8 vorgezogen haiten, 
die Thür vermittelft Hammer und 
Meipel offen zu breden. Nach Anfiht 
der Polizei müffen die Thäter mohl er- 
fahrene Geldſchrankſprenger geweſen 
ſein, die außerdem mit der inneren 
Einrichtung der Geſchäftsräumlichkei— 
ten vertraut waren. 


Die nächſten Mordprozeſſe. 


Für Montag iſt der Mordprozeß 
gegen George Gough und John P. 
Anderſon zur Verhandlung vor Rich— 
ter Gibbons angeſetzt, da aber Herr 
Gibbons vorher noch einige andere 
Fälle zu erledigen hat, mag dieſer 
ſenſationelle Prozeß bis zur über— 
nächſten Woche verſchoben werden. 
Gough und Anderſon ſind die muſter— 
haften Wärter, w, elche im County Ir— 
renhaus den George Pucik zu Tode 
gefoltert haben. Andere Mordprozeſſe, 
welche demnächſt zur Verhandlung 
kommen werden ſind die gegen Julius 
Manow und Joſeph Windrath, an— 
geklagt, den Straßenbahn-Einnehmer 
Carey B. Birch ermordet zu haben; 
gegen Nicholas Marzen, dem der an 
dem Fleiſchhändler Holzhüter began— 
gene Raubmord zur Laſt gelegt wird; 
gegen George Foſter, der an der State 
nahe Polf Straße den Schanfwirth 
Wels erfchoffen Hat. Außerdem ftehen 
noch zehn andereMorbprogefje auf dem 
Ierminfalender. 

— —— 


Freigeſprochen. 


William H. Cox, der angebliche Fäl— 
ſcher, wies geſtern im Kriminalgericht 
nach, daß die Unterſchrift auf dem 
Kaufbrief, durch welchen Martin Coo— 
ney ihm ſeine aneblichen Beſitzrechte an 
400 Acker Uferland auf der Nordſeite 
überträgt, wirklich von Herrn Cooney 
herrührt. Der biedere Cooney hatte für 
Cox ſo viele Dokumente unterzeichnet, 
daß er ſchließlich nicht mehr wußte, 
was er unterſchrieben hatte und was 
nicht. Der Angeklagte wurde freige— 


ſprochen. 
Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Wuditoriamthurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und Die angrenzenden Etuaten ım 
Ausſicht geitellt: 

Illinois und Indiana: Regen oder Schnee, mor—⸗ 
gen wahrideinlich ibön: nördliche Winde. 

Bisconfin: Schnee, morgen wahriheinlih jchön 
und etwı3 wärmer; nördliche, jpäter veränderliche 
Winde. 

Jowa und Miffouri: Wolkig, morgen jhön und 
etwas Märmer; veränderliche. Wide. 

In. Ehicago ftellt Ad der Temperaturkand_ jelt 
be feßten Berichte wie folgt: Geitern Wbend 

6 Uhr 5 Grad, Mitternaht 3 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 39 Grad, und heute Mittag 33 
Grad über Null, 


= —J in der Weſt Madiſon Str. wird 
ie 


| 


| Harriſon 


| 
| 


| und Baulina Str. 


Eine verfehlte Spefulation,. 


Der Hirfusunternehmer $ranf Hall mit fei- 
nen Mitteln zu Ende. 

Mie Schon geitern in der „Abend 
pojt“ furz berichtet worden ijt, hat der 
Iheater- und Zirkusslinternehmer 
Frank Hall fich gezwungen aejehen, 
feinen „PBarifer Winter-Zirfus“ zu 
Ihließen. Das Unternehmen hat viel 
Geld gefoftet und wenig eingebradt. 
E3 heißt, daß Herr Hall dabei nicht 
weniger al3 $40,000 verloren hat. In 
der vorigen Saifon beliefen fich Die 
wöchentlichen Wusgaben des Zirkus 
auf über $6000. Die Einnahmen reidh- 
ten nicht aus, um diefe Untoften zu 
deden. Herr Hall alaubte aber, ver 
Zirkus würde fich mit der Zeit zug- 
fräftiger erweifen. Er warb die beiten 
Kräfte an, die aufzutreiben waren, und 
bot in diefer Saifon die vorzüglichiten 
Vorjtelungen, aber alle feine Bemü- 
hungen waren vergeblich, es fam zum 
Krach. 

Herr Hall iſt durch ſeinen Mißerfolg 
nicht entmuthigt, obgleich er bei ſeiner 
verfehlten Spekulation ſo ziemlich al— 
les verliert, was er mit jahrelanger 
Arbeit erworben. Er glaubt, daß es 
ihm mit Hilfe ſeiner Freunde gelingen 
wird, auf dem Dach eines oder des 
anderen Wolkenſchabers ein populäres 
Vergnügungslokal einzurichten. 


— — — 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Die Pflaſterung der Milwaukee Avenue. 


In allen Stadttheilen gibt es Stra= 
Ben, welche aus diefem oder 
Grunde, in Folge von Reparaturen 
oder Straßenbahn-Bauten ftellenmweije 
ichlecht paflirbar find. In der Filth 
Ave. und in der Wabafh Ave. treibt 
die Union Elevated Xoop Eo. ihr We- 
ien, die La Salle Str. wird in der 
| Nähe der Stadthalle neu gepflaftert, 
die 

Zegung des Asphaltpflajters durch die 
ungünjtige Witterung verzögert, Die 
Str. ilt aufgerilfen, aber 
nirgends jteht eg jo jchlimm, wie an der 
Milmaufee Ave. zwiichen Chiago Ave. 
Die Naitatton der 
Anwohner von Milmaufee Ave. hat 
freilich bewirkt, daß die Neupflaite- 
rung diefer Hauptverfehrsader der 
Nordweitjeite verfügt wurde, man 
bat fich aber mit der Arbeit Zeit ge- 
—* und jetzt ſteht es ſchlechter um 
die Straße als je zuvor. Das alte 
Pflaſter iſt aufgeriſſen, das neue aber 
iſt noch nicht gelegt, obgleich der Kon— 
traktor damit ſchon am 1. November 
hätte fertig ſein ſollen. Nur vor dem 
Geſchäftslokal des Ald. Lenke ſind die 
neuen Zederblöcke bereits eingefügt, 
und diefer Umftand verbeflert die aute 
Laune der Nicht-Stadträthe an Der 
Milmaufee Ave. feinesmweg3. 


„Miſſoulas“ Mannfcaft gerettet. 


Aus Sault Ste. Marie kommt die 
Nachricht, daß der ſeit acht Tagen ver— 
mißte Dampfer „Miſſoula“ unweit 
Whitefiſh Point im Lake Superior 
jhmwere Havarie erlitt und am Sam-= 
ftag Abend von der Mannihaft auf 
der Höhe von Carbou Y3land imSiid 
gelaflen werden mußte. Die 17 
Schiffbrühigen erreichten in ihren 
Rettungsböten glüclich nahe Gargan- 
tua das Feitland, während der Sım- 
pfer felbit unrettbar verloren tft. 
Kapt. Williams und vier Matrojen 
famen pät geitern Abend in Sault 
Ste. Marie an und überbracdhten die 
erite Nachricht von dem Schiffsunfall,, 
Die „Miffoula” hatte eine Ladung 
Meizen an Bord und befand fih auf 
der Fahrt nah Buffalo, als plögfich 
ihre Schraubenmwelle brach, wodurch 
das Fahrzeug ein Spielball der Wel- 
len wurde. Die See ging zur Seit 
außergewöhnlich hoch, und wenn aud 
die Pumpen Tag und Nacht in Thä- 
tigteit gehalten wurden, fo jtieg das in 
Folge des Leda eindringende MWafler 
doch immer höher im Sciffsrumpf, 
ſodaß ſich die Mannſchaft ſchließlich 
gezwungen ſah, die „Miſſoula“ ihrem 

Schickſal zu überlaſſen. 


Ein ſauberes Fäntchen. 


Joſeph Pazin, ein Sohn von Feuer— 
marſchall Pazin, ſtand heute, des Ein— 
bruchsdiebſtahls angeſchuldigt, vor den 
Schranken des Desplaines Str.Po— 
lizeigerichts. Der Nr. 18 S. Green 
Str. wohnende Tony Rieſe beſchuldig— 
te ihn, in der Nacht vom 15. Septem- 
ber d. 3. in jeine Wohnung eingebro- 
chen zu fein und aus derjelben Klei- 
dunazftüde und jonjtige Sachen im 
Merthe von mehreren Hundert Dol- 
lars geitohlen zu haben. Richter Chott 
verſchob das Verhör auf nädhiten Dien- 
ſtag. 

Pazin wurde gleichfalls von einer 
gewiſſen Maud White, Nr. 43 S. Hal⸗ 
ſted Str., bezichtigt, ſie ſchändlich ange— 
griffen zu haben, um Geld aus ihr zu 
erpreſſen, wofür er unter Friedens— 
bürgſchaft geſtellt wurde. 


* Mon Montag an werden auch auf 
der Milmaufee Ave.-KRabelbahn zei 
VPoſtwagen regelmäßige Fahrten ma— 
hen. Die Wagen für die EClarf Str.- 
Linie werden binnen zwei Wochen 
ebenfalls in den Dienft geftellt werden. 

* Die Norihmeitern lUniverjity- 
Siedlung auf der Weitjeite hat geitern 
in dem vierftödigen Gebäude No. 252 
Chicago Ape. ein neue und jehr be- 
baglich eingerichteted3 Quartier bezo- 
gen, 


I nur feine Barteigenofjen ein 
| aufmuntern wollen. 
jenem | 


Grit näcften —— 


Wird Richter Gibbons ſeine Anſicht über das 
Codygeſetz kundgeben. 
Die zahlreichen Barbierſtuben-Be— 
fer, welche jich heute im Amtslotal 
3 Richter Dunne einfanden, moRid- 
* Gibbons ſeine Entſcheidung in der 
Eden'ſchen Appellationsſache und da— 
mit über das Codygeſetz abgeben woll⸗ 
te, zogen enttäujcht wieder von dannen. 
er Richter erklärte, daß er feine Ent- 
— erſt am Montag abgeben 
werde. Bemerkenswerth iſt, daß Hilfs⸗ 
ſtagtsanwalt Bottum, der das Geſetz 
vertheidigen ſollte, kein Hehl daraus 
machte, daß er ſelber und auch der 
Staatsanwalt Kern die Eody’sche 
Ausnahme Maßregel für verfaffungs« 
widrige Klaffengejeßgebung halten. 


Hopkins VBerleumdungsflage. 


Um einen Schritt weiter fam heute 
der Verleumdungs-Prozeß, den. Er 
Mayor Hopkins aegen Vorfiter John 
NR. Tanner vom republifaniichen 
Staats = Zentralfomite angejtrengt 
hatte. Der Verklagte machte vor Ric 
ter Adams aeltend, daß die Verjhis 
dung vertraulicher Zirfulare mit der 
Angabe, „Hopkins erprefle von dem 
Zaiter Chicaao® Kampagnegelder“ 
nicht al3 verleumderifih angeſehen 
werden dürfe. Tanner hätte erjtend ges 
alaubt, daß die Sache fih wirklich jo 
verhält und zweitens hätte er gegem 
Hopkins gar nichts gehabt, jonderm 
meniq 
Der Anmwalt des 
Klägers, Herr Gilbert, erklärte viefe 
Einwendungen für hinfällig. Hopkins 
fei aur Zeit nicht Kandidat für ein 
Amt gewejen, Tanner habe aljo gar 
feine VBeranlaffung aehabt, ihn »er= ' 
leumderiih anzuareifen. Richter 
Adams behielt fich die Entjcheidung 
über die von Tanners Advolaten anges 
zogenen Buntte vor. 2 


— 


Zahlungseinſtellungen. 


Die Pelzwaarenfirma Guſtave De— 
vere & Compand, von Nr: 180 Was 
bafh Uoe., hat heute im County:Ges 
richt den Konkurs angemeldet und ibe 
Vermögen an George W. - Rodgers 
übertragen. Nach einer vorläufigen 


| Schägung repräfentiren die Beftände 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
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einen Gejammtiwerth von $8000, wähe 
rend die Verbindlichkeiten auf HL0,000 
veranjchlagt werden. 

Yuh Daniel ©. Bardon,_ welcher 
an der Ede von 41. Str. und Eot- 
tage Grove Abe. ein Fleifh- und Mas 
terialmaarengejchäft betrieb, Hat heu= 
te feine Zahlungen eingeftellt.‘, Die 
Höhe der Beltände und Verbindlich 
feiten hat biäher nicht mit Sicherheit 
ermittelt werden fünnen. Als Vermö- 
gensverwalterin fungirt die Chicago 
Title & Truft Company. 


Aus dem Korporationd: :Burealt, _ 


Bon dem hiefigen Korporationdd 
Bureau werden für legte Woche, abs 
fshließend mit Freitag, die folgenden 
Sadäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Intorporationen 235, angelegted 
Kapital $38,617,180. Das —— 
kapital vertheilt ich wie folgt: Kaufs 
männifche und Fabritunternehmungen 
128, mit $16,418,750; Privalbanian 
und andere Sinanzinftitute 2, mit $1,= 
050,000; Nationalbanten (bis 6. No⸗ 
vember) 1, mit 550,0003 Schmelz⸗ 
und Hüttenwerke für Gold, Silber 
und andere Edelmetalle 19, mit 810.4 
517,000; Kohlen= und Eifengruben 3, 
mit $131,500; Beleuchtungs⸗ und 
Itansppri-Anlagen 15, mit $3,398,« 
500; ewäflerungsgefelichaften 3, 
mit $157,220; Bauvereine 4, mit $1,= 
110,000; verjchiedene Unternefmuns 
gen 61, mit $5,834,210. 


Haben Flebrige Hände, 


Unter der Anklage, gejchidte Laden 
diebinnen zu fein, wurden heute ziel 
junge Frauenzinmmer, Namens Marı 
tha Roth und Nellie Mafon, aliag Ea= 
ftello, von Richter Chott den Großge- 
ſchworenen überwieſen. Sie wurden 
* in dem Ryan'ſchen Schnitt— 
waarengeſchäfte an Weſt Madiſon St. 
auf friſcher That ertappt. 

In ihrer Begleitung befand ſich die 
knapp 7 Jahre alte Roſie Ruggs, 
welche beim Verhör erzählte, daß die 
Angeklagten tagtäglich in den größe— 
ren Ladenlokalen an State Str. Klein— 
diebſtähle begingen und ſie, Zeugin, 
mitgenommen hätten, „damit ſie es 
auch lerne.“ Die Mutter des Mäd— 
chens ſoll ebenfalls eine Ladendiebin 
ſein und Roſie wird jetzt einer Beſſe— 
rungsanſtalt anvertraut werden. 


Friſcher Nachſchub. 


Die vorräthig geweſenen Anwärter 
auf Stellen von Poſtgehilfen im hie— 
ſigen Poſtamt ſind ſämmtlich unterge— 
bracht. Es finden deshalb heute und 


* u 


Montag Prüfungen von neuen KRandi- 


daten ftatt. E3 haben fich nicht weniger 
ala 20 jolche gemeldet. 


* In North Ridge, Nile® Tomas 
Thip, “Rimmen die Aderbürger heute 
über den Borfchlag ab, den Bezirk als 
Dorfgemeinde zu inforporiren. Diefer 
Borjchlag geht von Denen aus, die in 
Nortd Ridge lizenfirtte Scharfwi 
haften haben wollen. 3 gibt 
Stimmgeber in North Ridge, und die - 
Befürworter der Eribeilung von 
SR beanfpruden bauen 





# 
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"MRodford & fsreeport ..... 


— Verzweifelt nicht. 


Wo Leben iſt, da iſt auch Boffnung— Dr. Wildman’s Spezial Behand: 
4 lung heilt Katarrh, Haut: und HKerven- Krankheiten. 


„Krankheit“, bemerkte Dr. Wildman dor einigen 
Tagen jehr treffend, „ıit das Undermügen des Körpers 
fi zu reinigen. Der Arzt und feine Medizin find die 
Schruppbürſte und Seife, welche das Syftem reinigen, 
die Augen flar und den Geift frifch machen.“ &3 würbe 
nicht leicht fein, nocd einfacher zu jprechen. CS bietet 
in giner Nußichale die ganze Theorie dar, auf welche 
biefer große Spezialift jeinen großen Erfolg gründete, 
nämlıh die Krankheit da anaugreifen, 
wo Sie fih befindet. Keine Behandlung des 
Magens mit Arzneien wegen einer Störung der Nas 
jenpaflagen, fjondern ein direkter Angriff auf den Sig 
der Krantheit jeibit. Geheimthuerei in der Medizin ift 
diejes Jahrhunderts unwürdig. ie Methoden diejes 
Arztes wiffen nıcht3 don Hofus-pofus, von foftipielis 
gen Experimenten. Die Behandlung ift jo einfach, jo 
bernünftig, jo dDireft,"daß der Patient das Wie 
und Warum begreift und PBertrauen darin feßt. 
Dog it ein Grund, weshalb Dr. Wildman’s Difice 
täglich mit Patienten gefüllt ift, von denen drei Viertel 
durch Freunde gejchiekt werden, die geheilt wurden und 
die Güte jeine3 Syftemd aus eigener Erfahrung, ber 
beiten Sehrmeifterin, fennen. 


Weiteres Zeugniß. 


Dr. MWildnan’d Geichiclichfeit in der Heilung fas 
tarrhaliicher Zeideu betreffend. 


Einer der Taufende von Katarrhleidenden. welcher 
Sahrelang unnennbare Elend ausftand, ijt Herr 
Aruno Ganidi, der früher 87 Cornell Str. war und 
jest 572 Noble Str. wohnt. Aud) ift er ein wohlbe— 
fannter Angeitellter in Osner’3 Schuhfabrif an Lale 
Etr., zwıihen Market und Franklin Str., und jagt er 
Folgendes über Dr. Wildinan’s fyitematiiche Behand» 
lung und Heilung fatarrhaliicher Störungen aus: 

„Jahrelang litt ih an Katarrh der Nafe, der Kehle 
und de Magens und wollte ich Shen alles ausaes 
ftandene Elend erzählen, würden ganze Eeiten ihrer 
Zeitung dazu nöthig fein. ES fing an ınit VBeritopfs 
ung der Nafen- nn DAliagen, Wıurnts 
dergefühl ın der Bruft, derbuns 
den mit jcharien ſtechen den 
Schmerzen in der Ceite und 
Rücken, beitie gen Kopfchmers 
zer, Appetits- verlujt u. Dans 
gel an Gejund- heit und Sträfs 
ten im Allgemeinen und bedenkliche Wiagenbeichtvers 
den ; Schlaf gebrodden und unruhig ; zeitweilig eriolgte 
große Entleerungen don edelhaft mit Blut durchſe ztem 
Schleim. aus Naſe und Kehle Ich hatte des Morgens 
nach dem Aufſtehen heftige Huſtcuanſälle. um weiche 
Zeit mir das dleinigen der Stehie große Müye verurs 
ſachte. Ich mußte räuspern, fpucden und würgen bis 
zuın Erbreden. Dem Rathe ei— 
nes Freundes folgeud. begab 
ich mich unter die Obhut des 
Dr Wildinan, 224 State Etr., 
und freudig be- jtätine ih, daß 
er einen neuen Menfchen aus 
mir gemacht hat; in anderen 
Morten, er hat mic gauz von 
meinen Leiden geheilt. Sch habe ihm eine Anzahl 
Patienten zugejcict und fie alle jtimmen mit mir das 
xin überein, dag er ein äuerit gejchiekter uud erfolge 
reicher ärztliher Spezialift ın der Behandlung von 

Kotarrh, Hauts und Nervenkrankheiteir it. 


Dr. Bildman 
heilt 
Satarrh. 


Dr. Wildman 
heilt 
Magen: 
Katarrh. 


SD per Monat. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave, 

Ede Hurou Str. 
Chicagos erſter Spe 
zialiſt, vom Staate — 
autorifirt. Engliſch u. 
deutſch geſprochen. Ka⸗ 
tarrh uñd alle ſpeziellen Männer⸗und Frauenleiden, 
Blut⸗ Haut⸗, Nerben⸗ und chroniſche Krankheiten, 
Blutbergiftungen, Entzundüngen. Geſchwüre, Pu— 
ſteln, Ausſchläge. Finnen, Eczema, nervöſe Schwä— 
che, alle Arantheiten der Blaſe und Nieren ſchnell u. 
dauernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 
Stadt geheilt. Sprechitirden 9-9. Eoimtagd 10-3, 
Konjultation frei. Sprecht vor oder jhreibt. modoj 


Die beiten u. bifliaften Bruch: 

‚ bänder fauft man bemm Fubris 
fanteıı OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Sir., &de Dlodijoı. 


Eifenbahn⸗Fahrplanue. 


Illinois Cenutral⸗Giſenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Central · Bhhn · 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden konnen ebenfalls an der 22. Str.⸗ 39. Str.» 
xud Hyde Bark-Statton beitiegen werden. Stabts 
Zidel-Difice: 9 Udams Str. und Auditorium-potel, 

Abfahrt Ankunft 

Neo Orleans Limited EMemphHis | 1.35N LEN 

Atlanta, Ga. & Jacdionpille, fla..d 1.35 WR 55 

©t. Bouid Diamond Special. ......] 

Euiro, St. Louis Tagzug. — 

Springfield & Decatur.... 

Rei Orleans Boitzug 

Bloomington Paſſagierzug 

Ehrcago & Nerv Orleans Erpreß .. 

Gilman & Kanlatee 

Rocdtord, Dubuque, Siour City & 
Siour Falls Schnellzu 

Rodford, Dubuque & 

Rocdiord Baflagierzug 
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Noctord Freeyort Expreß.. . . .* 7. 
Dubuque & Rockford E —5— 

aSamſtag Nacht nur bis vubuque. 
lich ausgenommen Sonntags. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago- Burlington · und Quiney⸗Eiſenbahn. Tickel⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paffagier⸗Vahn⸗ 
bof, Eanal Str., zwijgen Wadifon und Adams. 

üge Abfahrt Ankun 

Galesburg und Sireator..........78.0B +6.15 

Rodford und Forreiton 05B 7215N 

Local-Puntte, Jurmoıs u. Jowa....+11.20R 2150 

Kodford, Eterling und Diendota...t 4.30 R 

Etreator und Ottawa... 22... ..3430R 

Kanſas City, St. Joe u. Leabenworthe 5.2>N * 

Alle Puntte in Texas nn * 

Dwmaba, €. Bluffö u. Neb. Puntte .+ 6.32N * 

St. Paul und Minneapolis * 6.258 * 

Kas City St. Joe u. Leavenworth.n*10 30 R* 
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Omaha, Lincoln und Denver. *10. 30 N 
Slack Suls, Montana Portland... *10.30 N 
6&t. Baul und Minneapolı3 “1L2ON *L 

“Zialig. +Zäglıd, ausgenommen Eonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
— between Madison and Adams Sts. 
Ticket Ofüce, 101 Adams Street. 
Leave. 
2.00 PM 
6.00 PM 


= 
823358 


# Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

id & St. Louis Day Express 

36. Louis and Texas Limited 
Bt. Louis “Palace Express.” 
Mıdnight Special. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Eentral Paflagier-Gtation; Gtabd 
En m * DIE: - Kia ir. — 
er tpreije verlangt au 
. 2. h 5 Rımited Zügen" 
New zer und Waihington Befti- 
buled Bimited *10.15 
ittöburg Bımtted 3 
Accomodation C 
Columbus und Wheeling ii se 
‚New Hort, Weihington, Pıttöburg 


beland Beitibuled Limited. * 
:* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 
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Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
ur ©. Glart Etr. und Dearborn- 
Station, Polt Etr., Ece Fourth Ade. 
ö Abfahrt. Ankunft. 
BE in 0 Se 
o 2.55 
von & Buffalo 
orth Audion Accunmodation 
Nero York & Bofton.....nuueneenıee 
Solumbus & Noriold, Ba. .cnee eu. 
Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Offices: 232 Elarf St. 
und —— Hotel. 
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olis und Cincinnati.... 640R 

8 und Eincinmati.... ZEN 7. 
onisville und Atlanta ...ureeee 5 
Zouißville ........ 7.4 
6. 
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GChroniiher Hatarrh geheilt. 


Dur Dr. Wildman’s Spezial-Behandlung und den 


Gebrauch von reinen Medıfamenternt, 


„Bon jahrelangen Leiden und Unannehmlichkeiten, 
veruriacht durch Katarrh der Nafe und Kehle", fagie 
Fran Albertine Dau, von 1724 8. 20. Straße, „bin 
ich jegt voltitändig geheilt. 6: — 

„Vielleicht das Schlimmfte, womit id) zu Tämpfen 
hatte, war das Berftopfen der Nafe, wodurch ich ge- 
awungen wurde, durch meinen Mund zu athmen., 
Dies war bejonders des Nachts unangenehm. Cbenjo 
litt ich an der Anfammlung von Schleim in dem Hits 
teren Theil meiner Naje und Kehle. Jh mußte huiten, 
würftn und fpuden, biß ıch fait erſtickte. Wenn ich 
ichLießlich meine Kehle rein hatte, war ich vollftändig 
erichöpft. Wie id) vorhin jagte, waren alle meine Att= 
ftrengungen Gr= leihterung zu 
erhalten, fruchte 103, bis id) übers 
redet wurde, Dr. MWildman, 224 
State Str., zu berfuchen. Er 
entſernte Fleiſch⸗ ſtücke aus mei— 
ner Naſe und nachher behan—⸗ 
delte er meine VNaſe und Kehle 
mit einer mediziniſchen Einſpritzung. Das zuſammen 
mit der mir verabreichten Medizin bewirkte meine 
Heilung. Meine allgemeine Gejundheit hat fich bedeus 
tend gebeilert, und ich fann jo frei dur die Naje 
athmen, wie nurirgend Semand. Dr. Wildman heilte 
mich, deshalb empfehle ich ihn allen Leidenden von 
Katarrh im jeder Forın. 


Dr. Wildman 
heilt 
Bronchial⸗ 
Katarrh. 


Zahlreiche audere wohlbekannte Leute, die 
von Dr. Wildman erfolgreich behandelt 
wurden, erlauben uns, uns auf fie zu be: 


Dr. Wildman 
kurirt 
Haut⸗ 

krautheiten. 


müſſen jetzt den 


ziehen: 

Fred C. Mohr, Grocer, 185 Sheffield Ave. 

L. G. Rubel, Drucker und Geſchäftsbücher-Fabrikant. 
Von Katarrh geheilt. 

Herr HuS. Mau, 3269 Arcyer Ave, 

x 3 Bon Hautkranf: 
heit geheilt. 
zema geheilt. 
handlung von unangenehmen umd entjtelenden Hauts 
Finnen, Weitefs jer und audere 

thoden weichen. 

Veraltete Yälle, welde hartıräs 


Zernhard Roefing, Er-Stadtihagmeiiter. Von chros 
niſchem Naſen-Katarrh geheilt. 
$ Bon 

Naien» und Halssflatarıh geheilt. 

348 Wabaih Ave. Bon Rheumatismus geheilt. 
Harry Hopple, Operator, Julien Hotel, Englewood. 
M. T. Zimmermann, 42 Erhange Building. Bon 

chroniſchein Katarrh geheilt. 

Von Bronchial 

Katarrh geheilt. 

Lena Bluhm, 250 Belmont Ave. 

J. G. Ries. La Grange, JUL, Fon Eczema geheilt. 

Frl. Clara Bowinan, 724 Elybourn Ave. Bon Es 

SHaut:Krantheiten Dauernd geheilt. 

Dr. Wildinan’8 wiffenjchaftliches Syitem in der Bes 
krankheiten. ſol⸗ che als: Pity⸗ 
riafts, Kräße, &c= zema, Salzflıß, 
Hautaffektionen 
verbefferten Des 
dig den Antivens ungen MWirbes 
ver widerftanden, find uns bejonders wılllommen, 


Jeerven:Sfrantheiten geheilt. 


Sebermann der fühlt daß feine gerftigen Kräfte” 


Ihwächer werden und dahuı jgmwinben, oder baß die 
törperlicheh Kräfte durd) Meberanfirengung und andes 
ren Uriachen abırehnten, jollte jchleunigft bei Dr. Wild» 
man boripreden. Ceme Behandlung wird aetitige 
wie Lörperliche LXeiden heilen, da3 Blırt wieder aufs 
bauen und das erichütterte Nernen-Spftem auf jenen 
nornalen Zuftand zurücjühren in einer jehnellen und 
zufriedenftellenden Weiſe. 

Wenn Ahr auswärt? wohnt und unfere Office nicht 
beiuchen fönnt, fo laft Euch ein Symptom- Formular 
Schieten. Durch unjere home cure-Wethode heilen wir 
Patienten brieflih mit Erfolg. Sonjultation frei in 
der Dffice oder brieflid. 


D.M-Coy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Sprechſtunden vd. 9:30 Uhr Born. bis 4 Uhr Nachm.; 
6:30 bi3 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:80 Borm. big 1 Nach. 
Dr. Wildman behandelt alle hgroni- 
Ihen Krantheiten und madht eine Spe= 
gielitätauß 
Katarrhaliihen Krankheiten, 
Haut⸗Krankheiten, 
Nerven · Krankheiten. 
EI SpezielleBehandlung mit@leftrizität wein nöthig. 


Volles Gebii für 82, 
Bis zum 18. Nov. madıen wir 
ein volles Gebin für $2.00. 
Bähne [ıhmerılos gejogen 
durch unfere verbeiferte Methode ohne Gas. 
Wir geben $50 jür jeden Zahn, den wir nicht ohne 
Schmerzen ziehen fünnen. Steine Berechnung für 
ichmerziojes Hahuziehen, wenn Zähne bejtellt werben. 


Y 


j 
ne ziehen 
und füllen ohne die geringften Schmerzen. Wir fünnen 
uns auf taujende Patienten beruien für die Ypır Arbeit 
gethan haben. Preije bi zum 18. Nov. wieifolgt: 
Volles Gebiß $2 
Garantirt jchmerzlofes Zahnziehen 
Gold Füllumg T5c und nicht über. ......$2 
Eilber- Füllung 500 
Bold Blatten.....ooossannsenncnce ss. 30 
Zähne Reinigen 
Nehmt Euch in Acht vor zahnärztlichen Etabliſſe— 
ments die anzeigen, daß ſie nuͤr die Koſten des Mate— 
rials berechnen. — Wir machen die Arbeit wenn ge— 
winjcht auf den leichten Abzahlungsptan. 
Eine geichriedene Garantie auf 10 Jahre für alle Arbeit. 


DENTAL PARLORS, 
2. Flur, 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen täglid bis 9 Uhr Abends. 


Damen- Bedienung. Zelephon: 543 Main. ddf 


Rheumalismus Unverdaulich⸗ 
⸗ * 9 Teit, Nervoſi⸗ 
tät, Kopfichmerzen, Schmerzen in der Magen: 
grube u. alle Franenkrankdeiten unfehlbar 
unter Garantie geheilt mit unjerem unüber: 
trejjlichen eleftriichen Gürtel. 


7 


„Neue Methode. Alle Schmerzenspunfte 
fönnen erreicht werden. — Starker, vegulir- 
barer Strom; fein Spielzeug. Taufend ge⸗ 
holfen und hilft auch Euch.Atteſte zur Anz 
Nicht offen. — Unjere Aerzte beſuchen Euch 
Tortenfvei im Eurem Haufe, 


Ofice: 600-2, 112-114 Dearborn Str, 


Dffice- Stunden von 9 Uhr Morg. bi8 5 Uhr Ubd3.; 
Eonmtags von 10 Diorg. bis 12 Miitags. N ooaril 





Ein dankbarer Yatient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und der 
feine vollftändige Wiederherftelung von fchmes 


; rem Xeiden einer in einem Doltorbuh angegebee 


nen Arznei verdantt, läßt durch ung dafjelbe Eoftens 


| frei an feine leidenden Mitmenjhen verſchigen. 
| Diele große Bud enthält Mezcpte, die io eder 


Upothete gemadht werden können. Ghidt Eure 


| Aorefje mit Briefmarte an „Brivat Klinit und 


TION | 


be 
aut 


Dispenfary,'' 23 Weit 11. Str., New Port, R. 9. 


— — — 


Brüche geheilt! 


Sas verbeſſerte elaſtiſche Sruchdand iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Begnemlichleit getragen 
wird, indem e# den Brud aud) bei der ftärkften Körpen 

* zurüdhält um u Bruc heilt, Kat 

rlangen frei zugefan j 


Improved Electric Truss Co., 


' 822 Broadway, Cor 12. Str. New York. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Spredftunven: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 463 E. North Ave., 8 biö 4 Ubr. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 9. November 1895. 


Cefegraphifhe Notizen. 
Aland. 


— m Februar n. %. joll in Pitts- 
burg eine Nationalfonvention von 
Privat-Geheimpoliziften ftattfinden. 

— Zu Montreal, Canada, brannte 
geitern der große Hill’iche Kühlfpei- 
cher zum Theil nieder, wobei ein Scha= 
den von etma $100,000 entitand. 

— Die in Baltimore tagende Kon: 
vention der Poftaehilfen aus den 
Gropjtädten de3 Landes hat fich ftän- 
dig organifirt. 

— GoupverneurXltgeld hat ebenfalls 
die Proflamation bezüglich” der Feier 
des Dankjagungstages (am Donner- 
Itag, den 28. November) erlaffen. 

— Zu Springfield, Mo., wurden 
der junge Rechtsanwalt William 
Streigel und feine Gattin unter der 
Anklage de3 Diebitahl3 und der 
Brandftiftung verhaftet. 

— Nach den vollftändigen Berichten 
über die Wahlen in Benniylvanien für 
das Gtaat3-Schabmeifteramt haben 
die Republikaner für ihren Kandidaten 
eine Mehrheit von 184,102 Stimmen 
erhalten. 

— Richter Litile in Kenia, D., wel- 
cher die Aufgabe hatte, in dem Lohn» 
freit der KohlengrubenBefiter und 
Arbeiter Ohios das Tchiedsgerichtliche 
Wort zu |prechen, hat jich für die Ar- 
beitgeber entjchieden. 

— Die Speed’jche Heimath für ber- 
laffene Kinder in Cleveland, D., il 
jeßt wirklich abgebrannt,nachdem [on 
boriyer acht vergebliche Verſuche ge— 
macht worden waren, ſie niederzu— 
brennen. Der Polizei iſt es noch im— 
mer nicht gelungen, auch nur die ge— 
ringſte Spur von den Uebelthätern zu 
finden. 

— Zu Janesville, Wis. wurden der 
reiche Landwirt Edward Lay und 
feine Gattin durch Zufammenftoß ih- 
res Fuhrmerf3 mit einem „Trolley”- 
Straßenbahnzug auf der Gtelle ae- 
tödtet, während ber betreffende Mo- 
iorbedienjtete jchwer verlegt murde, 
Das Lay’fche Ehepaar hHinterläßt 7 
Kinder. ® 

— Unmeit Morning View bei Cin- 
cinnati entgleifte ein Güterzug der 
Kentudy = Zentral = Zmeiglinie der 
Louispille- & Nafhoille-Bahn infolge 
einer offenen Weiche, 7 Waggons gin- 
gen in Trümmer, der Pferde-Trang- 
porteur Headjon verlor fein Leben, 
viele Schweine wurden gleichfalls ge= 
tödtet, und eine Anzahl Rennpferde 
leicht verlegt. Das Zuaperfonal fan 
ohne nennenswerthe Verlegungen das 
bon. 

Ausland. 


— Wie der Berliner Korreſpondent 
der Londoner „Times“ meldet, hat die 
deutfche Doppelwälhrungs = Liga ei- 
nen Befchluß angenommen, dahin lau= 
tend, daß die deutfche Regierung exit 
mit Frankreich und den Ver. Staas 
ten unterhandeln follte, ehe eine inter= 
nationale Doppelmährungs = Konfes 
renz abgehalten würde. 


— Aus Vancebura, Ky., wird ge- 


"meldet: Wesley Mines, ein Repudli- 


faner, hat fich verzweiflungspol zu 
Bette gelegt und will ſich zu Tode 
dungern, meil er bei der legten Wahl 
aus Verfehen für die prohibitioniftifche 
Kandidatenlijte geitimmt hatte, un) 
jein Wunfch, daß ihm der Stimmzet=- 
tel zurüdgegeben werden möge, nicht 
erfült werden fonnte, 


— Au3 Berlin wird einem New 
Yorker Morgenblatt gemeldet: 3 
wird offiziell mitgetheilt, daß der Klais- 
fer fich entfchloffen hat, ebenfall3 dem 
Fuüriten Bimard, ald dem treuen 
Tsreunde der faiferlichen Dymaftie und 
dem Begründer de3 deutjchen Neiches, 
ein präctiges Denkmal zu Jeben. 
Dasjelbe fol zu Holtenau, am Ein— 
gang de neuen Nord-Dftjee-Kanal, 
errichtet werden. 

— In Lima, Beru, befürchtet man, 
daß der Dampfer „Eopernicus”, bon 
der Zamport-Linie, welcher am 12. 
Auguft von Glasgow nach der Weit: 
fülte von Südamerifa abging, verlo- 
ven gegangen ill. Der Dampfer war 
am 6, Dftober in Montevideo, Urus 
quad, angefonımen und hätte am 25. 
Dftober m Lota eintreffen follen. — 
Ferner wird aus Lima aemeldet, daß 
der mit Petroleum beindene britijche 
Dampfer „Mmeral“ bis zur Waller: 
lache abgebrannt ift. 

— Eine befonderz ftürmifche Szene 
gab «3 geitern im  öfterreihifchen 
Reichsrath, als der Minijterpräfident 
Badeni die Nichtbejtätigung ded vom 
Miener Stadtrath zum Bürgermeifter 
erwählten Antijemiten Lueger offi— 
ziell mittheilte. Lueger felbft und 
Fürſt Liechtenſtein hielten ſehr zus 
fallende Reden gegen die Regierung 
und es entſtand wüſter Lärm, an wel— 
chem ſich auch die, auf der öffentlichen 
Gallerie dichtgedrängten Antiſemiten 
ſo lebhaft betheiligten, daß man ſich 
veranlaßt ſah, ſie hinauszuweiſen. 
Das Haus hieß endlich mit einer 
Mehrheit von 54 Stimmen jene Nicht— 
beſtätigung gut. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. 
Staaten 280 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 49, zuſammen alſo 329, gegen 
323 (in den Ver. Staaten 281 und in 
Canada 42) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 347 ind er vorigen und 
269 in der vorborigen Wode. Die 
Dun’she Handelsagentur jagt, daß 
die allgemeine Gefhäftslage in der 
abgelaufenen Woche flau gemwejen jei, 
wie immer unmittelbar vor und nad) 
den Wahlen. Dementfprechend haben 
au die Bankt-Augsgleihungen, mit 
Einſchluß Canadas, um 1 Prozent 
abgenommen. Chicagos gehörte jedoch 
zu den Städten, in denen eine Zu— 
nahme, um 11.9 Prozent, zu verzeich⸗ 
nen war. 

— Auf's Neue ſind in der türki— 
ſchen Hauptſtadt Gerüchte von Palaft- 
verſchwörungen im Umlauf, und der 
wegen angeblichen Wahnſinns des 
Ihrones entjegte Mohamed Murad 


foiwie auh Mohamed, Reichad, de 
Neffe des jehigen Sultans, werden ala 
demnächftige Ihronfandidaten ge= 
nannt. Die Ernennung des früheren 
Großweſirs Kiamil Paſcha zum Ge- 
neralgouverneur von Aleppo wird von 
Vielen geradezu wie eine Verbannung 
angeſehen. Seine Abreiſe iſt übri— 
gens, da er plötzlich von Fieber und 
Bräunen befallen wurde, auf Rath 
von ſechs Aerzten verſchoben worden. 
Der Korreſpondent der Londoner 
„Times“ in Konſtantinopel ſagt, das 
neue türkiſche Miniſterium beſtehe 
theils aus Nullen, theils aus Fana— 
tikern. Eine unbeſtätigte Nachricht 
beſagt, der britiſche Premierminiſter 
Salisbury habe den Großmächten be— 
reits im Vertrauen die Zerſtückelung 
der Türkei vorgeſchlagen. 





Lokalbericht. 
Die Torrens⸗Akte. 


Die Grundeigenthümer ſollten ſich um ihre 
Durhführung befümmern. 

Der „County Recorder” Chafe ijt 
berreift und hat über feinen Stand— 
punkt betreffs der Torrens-Akte noch 
keine Erklärung abgegeben. BVie gro— 
Ben Abjtraktsfzirmen, welche bisher ein 
glänzendes Gefhäft mit der Prü— 
fung der zum großen Theil jehr dunfs- 
len Beligtitel auf Grundeigenthum in 
Eoof Eouniy gemacht haben, werden 
es auf jede Weije zu verhindern juchen, 
daß die Beitimmungen der Torrens- 
Alte zur Durchführung fommen. Von 
„Recorder“ hängt e3 in erjter Linie 
ab, entweder die Abftrafisffirmen in 
ihrem Widerftand zu unterftügen, oder 
dem Bublitum die Vorthetie zuzu— 
wenden, welche die Torrenz-Akte ihn 
auf die Dauer bietn Joll. Die haupt- 
ſächlichen Beſtimmungen der Tor— 
rens⸗Akte ſind die folgenden: 

Der County-Recorder wird als 
Regiſtrator vereidigt und unter Bürg— 
ſchaft geſtellt. Er hat mindeſtens zwei 
erfahrene Anwälte als Prüfer von 
Beſitztiteln anzuſtellen. Dieſe haben 
alle Beſitztitel, die ihnen vorgelegt wer— 
den, eingehend zu prüfen. Die für 
rechtsgiltig befundenen Dokumente 
werden auf Platten gravirt, gedruckt 
und auf den Namen des Eigenthü— 
mers regiſtrirt. Anderweitige Perſo— 
nen, welche Beſitzanſprüche auf das be— 
treffende Eigenthum haben, müſſen 
dieſelben ſpäteſtens binnen fünf Jah— 
ren nach erfolgter Regiſtrirung geltend 
machen, reſp. nachweiſen. Nach Ab— 
lauf dieſer Zeit verjähren ſolche An— 
ſprüche. Für die amtliche Prüfung 
und Regiſtrirung der Beſitztitel iſt eine 
Gebühr von $15—$25 zu entrichten; 
außerdem muß beim County-Schab- 
meijter ein Zehntel Prozent vom Werth 
des regiltrirten Grundjtüds hinter- 
legt werden für den Fonds zur Ent— 
ihädigung dom Berjonen, melche 
durch die Regiftrirung des Beligtitels 
etwa benachtheiligt werden jollten. 
Die Regiftrirung kann von jedem 
Örundeigenthümer verlangt werden 
und erleichtert |päter die Lebertragung 
der Liegenfchaften in jehr mün- 
ſchenswerther Weiſe. 

Die Abſtrakt-Firmen, welche bisher 
die Prüfung der Beſitztitel monopoli— 
ſirt haben, befürchten mit Recht, daß 
die Torrens-Akte, ſofern nämlich das 
Publikum ſich ihre Beſtimmungen zu 
Nutze macht, ſie mit der Zeit über— 
flüſſig machen wird. Sie werden es 
ſich deshalb angelegn ſein laſſen, ihre 
Kunden mißtrauiſch gegen das Geſetz 
zu machen und ſie davon abzuhalten, 
ihre Beſitztitel regiſtriren zu laſſen; 
bei Grundeigenthums - Uebertragun— 
gen werden ſie die Beobachtung des al— 
ten Syſtems empfehlen, welches neben 
dem neuen beibehalten werden muß, 
bis ſämmiliche Liegenſchaften in Cook 
County der Torrens-Akte gemäß re— 
giſtrirt ſind. 

Die Gegner der Akte machen gel— 

tend, daß die Durchführung ihrer Be— 
ſtimmungen mit großen Koſten ver— 
knüpft iſt. Dem iſt jedoch nicht ſo. 
Die Gehälter der amtlichen Titelprü— 
fer werden ſehr bald aus den Ge— 
bühren beſtritten werden können, welche 
für die Regiſtrirung zu erlegen ſind. 
Die Buchführung iſt unter dem neuen 
Syſtem viel einfacher, als unter dem 
alten, und iſt jenes erſt einmal län— 
gere Zeit im Gebrauch, dann wird 
der Recorder ſein Perſonal erheblich 
verringen können, ſtatt es vermehren 
zu müſſen. 


-—— 


Schiller von Bryant Strattens Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Keuchhuſten, Diphtherie und Ty— 
phus. 


Während ſich die Zahl der Opfer 
von Diphtherie und Keuchhuſten in 
jüngſter Zeit etwas zu vermindern be— 
ginnt, werden im Geſundheitsamt 
neuerdings eine beſtändig zunehmende 
Anzahl von Todesfällen angemeldet, 
welche durch Typhus verurſacht wur— 
den. In der letzten Woche ſtarben in 
der Stadt an Diphterie oder Keuchhu— 
ſten täglich 10.1 Perſonen, in dieſer 
Woche iſt die Zahl derartiger Sterbe— 
fälle auf 5.3 per Tag zurückgegangen, 
dagegen iſt die Zahl der tödltich ver— 
laufenen Typhusfälle von täglich 2 
auf 3.2 geſtiegen. Es iſt dem Ge— 
ſundheitsamt in den letzten Wochen 
nicht möglich geweſen, der Nachfrage 
nahAnti-Torin zu genügen, doch wer: 
den Schritte gethan, um größere 
Duantitäten des Serums zu beſchaf— 
fen und ſolche dauernd auf Lager zu 
halten. — Der Typhus zeigt ſich ſeit 
Eintritt der feuchten Witterung be— 
ſonders in den Schwitzbuden-Bezirken 
der 7., 8. und 17. Ward erfehredend 
häufig. Dr. Reilly vom Gefunddeit3- 
amt erflärt das durch den Umftand, 
daß viele Arnaeftellte der bezeichneten 
industriellen Etabliffement3 fich auf 
dem Wege zur Arbeit nafle Füße holen. 


— — 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men ⸗ 
ftruafion, weiten Fluß Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigleiten beingejudyt war, wurde endlid 
dur einen ınilden Balfanı, den fie zu Hauſe an— 
wandte, gebeilt. Die ſelbe verjendet ihn frei an alle, 
weldbe fi wenden an Mzö. 9. Haight, South 
Bend, Zud. 


⸗ 


Feite und Bergnügungen. 


4 
Schauturnen beim „Aurora‘. 


Heute, am Samitag Abend, den 
9. November, findet in 
Iurnhalle ein 


| 


der Aurora | 
großes Schauturnen | 


ftatt, an dem ſich ſämmtliche aktiv: | 
Iurner dei, Vereins und die Damen- | 


Slafie betheiligen werben. 
gemein befannt, Daß Der 
ner der tüchtigjten Zurnbereine der 


n* 


Es iſt all⸗ 
Aurora” eis | 


mit den Iurnern irgend eines anderen | 


Vereins getroft mejfen können. 


Aus | 


diefem Grunde Tann den Bewohnern | 


der Nordmeitjeite ein genußreicher 
Abend garantirt werden, und es it 


heute Abend in der Yurora = 
ein äußerft reichhaltiges und umfaßt 
außer den Turnübungen noch mehrere 
Gefangsporträge, welche die rühmlichit 
betannte -Gejangsfettion des Vereins 
zum Beften geben wird. Daß dem 


Ein Arzt und eine Krankheit. 


Die ungefchminkfte Wahrheit über die Nieren | 


und das Blut von einem * 
befannten Arzt. 


Wie man Blutfranfheiten heilt, indem mar 
die-Tieren furirt. Die Einwirfung der 
Spargel und Sparagus Kidney Pills 

auf das Bint. 


St sh ergard 
P (Kräuter 


N. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 


Jeder Mediziner weiß, daß unſere 


er Nieren natürliche Filtrirer ſind. 
Stadt iſt, und daß ſich ſeine Altiven e 


Unſere Nieren filtriren unſer Blut. 
Blutkrankheiten werden durch ſchlecht 


ſiltrirtes Blut hervorgerufen. 
Sind die Nieren geſund, ſo erhalten 


| fie den Körper gejund, indem fie das 


‚ Blut rein halten. 
deshalb allen Freunden der edlenZurz | s 


aus und machen um franf. 
Die franihafter 


| Sallenfrantheit. 


Sind fie tranf, jo | 
sure z ſcheiden ſie unregelmäßig oder gar nicht 
nerei dringend anzurathen, fi am | 

Turn⸗ 


halle einzufinden. Das Programm iſt 


Berdroſſenheit. 


Nieren können durch 


Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills | 
| geheilt werden, und folgendes jagt Dr. | 


John Dobſon: 
Office von 


| Doktor John Dobion, 


Schauturnen ein fröplihesTanzkräng- | 
hen folgen mwird, bedarf faum einer | 


befonderen Erwähnung. 
Deutfche Krieger-Kameradichaft. 

An Schoenhofens großer Halle, Ede 
von Aſhland und Milwaukee Ave., 
wird die deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft heute, am Samſtage, den 2. 
Novb., ihr neuntes Stiftungsfeſt feiern, 
das nach den bisher getroffenen Vor— 


358 Dearborn St. 
Chicago, Ill., 20. Juli 1895. 
Hobb’s Medicine Co. 
Werthe Herren:— Da id) von der 


Mahrheit überzeugt bin, welche von 


shnen aufgeiteilt und verfimpft wird, 
daß von dem Zuſtande der Nieren der 
Zuſtand des Blutes abhäng, und daß 


| aus diefem Grunde alle Blutkrankhei— 


ten durch Behandlung der Nieren ge— 


| heilt werden können, babe ich mid) ent 


bereitungen zu chließen, ficherlich einen | 


glänzenden Erfolg erzielen mird. 
Das mit den Arrangements betraute 
KRomite hat weder Mühe noch Koften 
geicheut, um diefen Zmed zu erreichen, 
und ift dabei von den Kameraden in 
fiberaliter MWeife unterftüßt morden. 
Die Feftlichkeit wird aus einem großen 
Konzerte, aus Yeltreden und einem ges 
müthlichen Tanzkränzchen beſtehen, 
während gleichzeitig für das leibliche 


Wohl der Gäſte auf's Beſte geſorgt 


ſein wird. Auch auf eine rege Bethei— 
ligung darf mit Sicherheit gerechnet 
werden, da bereits zahlreiche Mitglie— 


der anderer Kriegervereine ihr Er- 
Der Ein: | 


fcheinen zugejagt haben. 
trittspreis beträgt 25 Cents pro Per- 
jon. 
Konzert und Ball, 
Die Liedertafel „Wormäarts”, einer 
der ftrebfamjten Gefangvereine der 
Stadt, wird am morgigen Sonntage, 


den 10. Nov., in Vondorf3 Halle, Ede | 


North Une. und Halftev Straße, ein 
große? Konzert mit darauf folgenden 
Ball abhalten. Ein reichhaltiges, mit 
fünjtlerifchem Berftändniß zufammen= 


nen feltenen Genuß. Das Konzert 
wird um 3 Uhr Nachmittags feinen 
Unfang nehmen. 


Internationaler Männerchor. 


Aus Anlaß feines neunten Gtif- 
tungsfeites wird der Internationale 
Männerhor Heute Abend, den 9, 
November, in der Apollo-Halle, Ed: 
Blue land Ane. und 12. Etr., ein 
aroßes Slonzert veranftalten, an das 
fih ein Ball anfchließen foll. 


befannten Dirigenten Prof. 9. Bifchof 
geliefert werden. Ber Ausführung de3 


reichhaltigen Programms merden aus | 


Ber fämmtlihen aktiven Mitgliedern 
des feſtgebenden Vereins noch verſchie— 
dene andere Geſangvereine und der 
Chicago Concertina-Club mitwirken. 
Die Feſtlichkeit beginnt präziſe 8 Uhr 
Abends. 

Cake View-Männerchor. 

Der „Lake View-Männerchor“, 
einer der älteſten Geſangvereine Chi— 
cagos, eröffnet am Sonntag, den 10. 
Nov., in der Lincoln Turnhalle ſeine 
Winterſaiſon mit einem gewählten 
Programm. Da der Verein in lehter 
Zeit numeriſch ſehr zugenommen 
und beſonders gute Stimmmittel zur 
Verfügung hat, ſo iſt es ſein Beſtreben, 
dieſelben wieder zu derſelben Lei— 
ſtungsfähigkeit emporzuheben, deren 
er ſich früher erfreute. Das vom Di— 


rigenten Theodor Scherer aufgeſtellte 
Programm wird die Beſucher in jeder 
Beziehung zufrieden ſtellen, und es 


ficherlich 


werden ſich die Mitglieder 
angelegen ſein laſſen, dieſe erſte Vor— 
ſtellung zu einem durchſchlagenden Er— 
folge zu geſtalten. Ohne Zweifel wird 
es ein genußreicher Abend werden, zu— 


mal nach Schluß des Konzert-Bro- | Yen Veamten erwählt worden: 


gramms Terpſichore in ihre Rechte tre= | 


ten wird. 
Geſangverein „Frohſinn“. 


Die | 
Mufit wird von der Kapelle des mohl: | 











ihloffen, Dr. Hobb's Sparapus Kid- 
ney Pills in meiner Braris einer ein- 
gehenden Brobe zu unterwerfen, 
rüber famen viele Fülle unter meine 
Rehandluna, welche ih vermittelt ge⸗ 
wöhnlicher Droguen nur zeitweiſe hei— 
len konnte und ich hoffte nun vermit— 
telſt einer beſonderen Präparaätion, 
welche Asparagus Oflieinalis enthält 


tate zu erzielen. 
Ich wurde nicht getäuſcht. 
Gleich von Anfang an waren die 


| Kefuliate für mich, als Arzt, erſtauniß— 


erregend. 


als Linderung haften können, und 


| das oft od) nicht einmal, wurden durd) | 
| Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Piils | 
| beinahe jedesmal kurirt. 





I 6.#. lag, 
Rheumatismus und Gicht, Leiden | F- S- Wblborn, Upotbeter, 
bei welchen wir oft faum etwas mehr | 


Nierenleiden, Zuderkrantheit, Schmer- | 


zen im Rüden, Schlaflofigfeit mit allen 
Yeiden im Gefolge, wurden jchon durd 


| 2. Geifpi 


wenige Dofen gelindert und früher | 


oder jpäter geheilt. 
Bei Anamia, Bleihfucht, nervöjen 


— Kopfleiden, Hyſterie, Neuralgie, allge— 
geſtelltes Programm verſpricht den zu —* ON N — 
erwartenden zahlreichen Beſuchern ei- 


Niedergeſchlagenheit u. ſ. w. 


war die Wirkung noch hervorſtechender. 


Der Patient ſchien plötzlich zu neuem 3 Gasers, Apothefer, valftes und MWebiter Ane 


| 8. Kehner, Apotheter, 557 Sedgmwid Str. 


Yeben zu erwachen, mit neuer Energie, 
neuem Blut und neuen Ausjehen. 

‘dh habe Dr. Hobb’s Sparagus 
Kidney Pills feit einiger Zeit verord- 


ı net und mich entichloiien, diejelben be— 
| tändig zu gebrauchen. 


Ich kenne kein 
Präparat, welches eine ſo ſchnelle oder 


bleibende Wirkungskraſt hat in allen | 


Krankheiten, die unreinem vder ber- 
dorbenem Blut entipringen. 
Mit den beiten Wünjichen zum Er: 


tel3 weit und breit 
möge, verbleibe ic) Ihr 
John Dobſon, M. D. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 
verdanten ihre Heilkraft den Eigenidhaj- 
ten von der Spargelpflanze und ihre 
Sinmwirkung auf die Yieren. Sie find 
wirtlih ein Aujbauungs- und Stär- 
fungsinittel. Sie kräftigen die Nieren 
und reinigen und wiederbeieben diejelben 
und fomit das Biut des Körpers. 


Einige Doſen ſchon bringen Beſſe— | 
rung. Nur wenige Schadteln Heilung. 


Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pil!s 


| find in jeder Apothete zu haben für 50 
| Gent3 die Schadhtel oder werden porto- 


jrei per Rott verjandt nad) Empfang 
des Betrags. 

Eine intereffante Brofdhüre über bor- 
itehenden Gegenitand wird frei verjhidt 
an alle, melde ich wenden an Hobb’s 
Medieine Co., Chicago, oder San 
Francisco. 


Beamtenwahl. 


In einer por Kurzem abgehaltenen 


| Neuorganifationd-VBerfammlung De3 


| deutjch-amerifanifch 


Ein feltener muftfalifcher Genuß | 
fteht den vielen Freunden des im beiten | 


Anſehen ſtehenden Gefangvereins 


vor, das morgen, am Sonntage, den 


10. November, in der Südfeite-Turn- | 
halle, Nr. 3143— 3147 State Straße, | 


abgehalten werden joll. 
Das Höchit intereffante 


und ge= 


diegene Programm führt die fol: | 
genden Hauptnummern auf: „Preis | 
der deutjchen Mufif“, von Zoellner, | 
für Maflendor, Solo und Begleitung, 
ein Werk von Herrlicher Tonfülle und | 
Melodienreichthum. | 
Ferner den Lieverzyflus „Poeten auf | 
der Alm“ und ein Potpourri, betitelt: 
„Sangerluft“, von föjtlihem Humor | 


munderbarem 


und Frohſinn ſprudelnd. 


Außerdem enthält das Programm 
noch Solovortäge des beliebten Cello— 


Künſtlers, Herrn Unger vom Thomas— 


Orcheſter, fowie mehrere Duette und 
zu Herzen gehende Volkslieder, ſo daß 
jedem Geſchmack Rechnung getragen iſt. 


Der Geſangverein „Frohſinn“ hat 
ſich in den 26 Jahren feines Beſtehens 
einen ausgezeichneten Ruf erworben. 
Derſelbe ftedt heute mit 300 Mitalie- 
dern und 80 aktiven Sängern ala er- 
fter deutfcher Gefangverein der GSib- 
jeite da und bürgt unter der bemähr- 
ten Leitung feines Dirigenten, des 
rühmlichft. befannten Profefforz Ga- 
hriel Kabenderger für mufterhafte 
Ausführung des Programms, Ein 
flotter Ball wird das bielverfprechende 
Teit beichließen. 

—— — — —— 


Sefet die Sountagsdeifage der Abeudpofl. 


demokratiſchen 
Klubs der 20. Ward ſind die folgen— 


Guſtav Wagner, Präſident. 

Auguſt Roevert, Vize-Präſident. 
Henry Trier, Sekretär. 

Fred. Ahlward, Schatzmeiſter. 
Theodor Fäſting, Delegat zum Cen— 


———— tral Verein. 
„Frohſinn“ bei Gelegenheit des dies- 
jährigen großen Herbitfonzertes be= | 


LHOLHEL HL LH LOL LOL EL Le» —— & · · Qd · · · · · · · · A rare: J W 


Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
es ſchmackhafter gemacht. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosuet 


Swift’s vollkommenen Bakfett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artikels beſagtam Beften, 
was die Köche Amerikas 
von ihm denken. 


Berlauft überall in 
3: und 5:Bfd.:Eimern. 


Oß ara La ra ar · rar ar OL LOL EL OL LOL OL OL OR OL LH Lak Or 


Swift ana Company, Chicago. 


0X 


zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 


welche folgende Leiden verurlagt: 
Nervöier Kopfihmer. 
Quiprruden. 
Hitze. 
Auzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Kolit. ullgemeine 
Seitenſtechen. .. Shwäde. 
Seiher, wicheinder Kopf. 
Unverdanligiteit. Dumpfer Sopiihmer. 
Grereden. ESqwindel. 
Selegte Zurge. raftlengreit. 
Reberſtarre. Berjdrüden. 
Leibſcnnerzen. Rervoiität. 
Hämgserhoiden. Schwäche, 
Budigteit. —A 


Uebelfeit. 
Sp peiiilofigteit, 
Blähungen, 
Geibiugt. 


| Berdor bener Bingen. Sahriiher&rpiihmerg 


Sodbreunen. Salie Hände u. Fühe, 
SchlechterSeſchmad HUeberiukterDliagen. 
im Munde. Piedergeprüdtheit, 
Krämpfe. — — 
Rücenſchmerzen. Blutarmuih. 
Schlafloſigfeli. Ermartung. 


Jede Familie follte 


| St, Bernard Sräuter » Pillen 


vorräthrg haben 
Sie find in Anotheien zu haben, Treiß 25 Gents 
die Schachtel. nedſt Sebra uchsanweiſung; fauf Schach⸗ 
lein für 5141. 00; ſie werden auch gegen Empfaug des 
Preijed, ın Baar oder Briefimarien, irgend weht im 
den Ber. Staaten, Canada ober Europe frei que 
fanbt von dd] 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Anzeigen Innafmelleien, 


An den nachfolgenden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Wberdpoft“ zu denjelben Pretiem ertgegens 
genommen, wie in der Haupt-Difice des Blattes. Wenn 


| dieſelben dis 11Uhr Bormittags aufgegeden werden. 
erſcaeinen ſie noch an dem nämlichen Tage. 


Die An⸗ 
nabhmeftellen iind über bie gauge Stadt hin ſo vertheitt 
dag mindeftens eıne von Jedermann leicht zu er» 


Nordjeite: 


Andrew Daigger, 115 Elydourn Ave, 
radee Str. 


| reichen iſt. 
(wie Sie mir mittheilen, ein Haupt- 
ingredient Ihrer Pillen) beſſere Reſul- 


Ecke Sar 


| ©. Beber, Apothefer,d45 R. Clartſtr. Ede Diviſton. 


R.©. Sante, Apothet q 

@. Zobel, Apoiyefer, 505 Welld © Ecke Schiller. 

Se rin. Schimpitu, Newsſtode. Be O. Rorth Ade 

©. Stolze, Apotheter center Str. und Ordard 
und TDivrilion u. Yarrabee Str. 

Rpotheter, 891 Halſted Str, nahe 


i de Wells 
non Str. 


Henry Neinhard, Apothefer, 91 Wiiconfin Str., 
Ede Hndion Ave. 


80 D. CHicags Ave. 


ventre. 
w Didi 


ı &. #. Buieler, Upotbefer, 445 North Ans. 
— sun Gveg, Xpotheter, Elarf Str. u. Nortd Ave. 
& 


r.6&. 5. Richter, Anotbeter, 146 Fillerton Ave. 
. Zande, Wvotyefer, de Wels und Odıo Sie. 


| €. €. Srzeminsti, Apotbefer, Haljted Str. nu 


North ve, 
Zincoln Dharmach, Apothefe Lincoln und Fuls 


lerton Ab 


. F. Ferueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 


lerton Ave. 

j ‚ TSTN. Halited Str. 

Bieland Bharmach, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 
a... Reis, 3ll E. Ylortü ADe, 

4. Martens & Eo., Apotheker, DIN, Gtate Str. 
„ ‚md Cigood und Centre Ötr. 

8. Ripke, Apotheler, 30 Webiter Ane. 

Srrman eh, Apotdeter, Ceutre und Larrabee Str. 


John Voigt & Go., Apotheker, Bijiel und Centre 


Straße. 


| Robert Bogeljang, Apotheker, Dayton und Llay 


> * yır ( < 2 3 —2 
folg, und daß der Werth Ihres Mit— 
belannt werden | 
| 3 





Tirare. 
Senn Schaller, Avothefer, 224 Lincoln Ude. 


Weſtſeite: 


FJ.J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
ve., Ede Divriion Str. 


3.8. Shean, Avotbeter. 171 Blue Jöland Aye. 
| 8. Bavra, #20 Genter Ape., Ede 19. <tı. 


Senn Schröder, Upotheler, 453 Diilwaufee Ape., 
Ede Ehrcago Nine. 
Dtte 8. Saler, Wpotheler Ede Milmanfee und 
North Ades. 
Stte F. Sertwig, Apotheker, 1070 Milwaulee Ave. 
Se Welten Ave. 
RB. Echuike, Apotheler, III3W. North Ane. 
KHurolph Stansonr, Anpothefer, Hi W, Divifior 
Str... Eite Wajgtenam ve. 
@.%. Klintowiredin, Apotheker. 477 W. Divifien 
u Apotheien ke W, Divifiow umb 
oed Str. 
©. Behrens, Upotbeirr, 800 und 802 ©. Halfteh 
Str.. Ede Canalport Ave. 
. Schimet, Qporhefer, 547 Blue J8land Ype.. 
de 18, ei. 
Mar Scivdenreih, Kpotheler, 599 W. 21. Eir.. Ste 
Honne Ude. 
Emil wifgel, Apotheker, 631 Centre Ave, Cie 19. 
Straße. 
2 —* Bahlteid), Apotheler, Milwautee u. Genter 
ves. 
J. O. Aelowoati, Milwaulee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Abe. 
$ 3. Berger, Apotheier, 1486 Mitımaufee Ave. 
. 3: Kusbauu, Anoiheier, Sci tue Island MD, 
. zinf, üpotdeter, 21. und Baulıta Str. 
; rede, “potbeice 363 8. Chicago ne. Eile 
Neodie Sir. 
&. 5. Elsuer,Apotbeler, 1061-1083 Inilmanfee Aue. 
2. shihen, Sipotbeler. Nosia ıı. Weitsen Aves. 
@. Wiedel, Abpotheter, Chitaao Rde. u. Zaulinasſt. 
9.6. Freund, Apotheter. Armitage u. Kedzie Ave. 
Koisinger & Go., Apotheter. 2040 B. Madiſon 
Str... Ede Green. 
M.Set, Upvineter, Ete Üdans und Sarıgamsuı Str. 
. 3. Badrelie, Üpotbeier, Taylor u. Yaulins Str. 
Bm. 8. Cramer, Nipotheter, Halited ud Mane 
dolph Str. 
M. Wcorges, 1107 MW. Chicago Ave. 
9:13 & 6o,, Hallted und Harriion Str. 
2.5. Melia, 748 WB. Ehyrcago Ave 
®- echmeling & 69,, Apsinele, 82 Milwaubker 
ne. 
Zoriter Lind, Upstbeler IIIR. Seftern Ave, 
#, Shwark, Apatheler. SCH N. Weirern Ave. 
9. 8. Treßel, Apotketer, WWeiteru Ude und Haze 
rtion Sir, 
®.& F.Brid, Urotheker, 949 ZB. 21. Str. 
. Schade, Üdotheler. 1720 W. Shicageo Ave. 
artens A Gp., Upotiheler, 405 Nzmitage Une. 
Chas. Sirgzler, Apotheker, s28 W. Shicego Ave. 
34 wig Apotheker, 3e2ä W. Fallerton Ave. 
oahn Doltze, Abotheter, hicage u. Ajhlaıd Ave, 
ag Munge, Apotheter. 1389 W. North Avpe. 
Hermann Slid), Apsıheier, 789 Diilmantiee Ang. 


Südfeite: 
One Golgen, Apotgeter, Ecke 22 Str. und Archer 
e. i 


6. dampınan, Apsthefer, Ede 25. u. Paulina Str 
B. 8. Sorfnthe, Apntheker, 2100 State Str 
J. M. Forbrich, Apotheter, 6208 31. Str. 
.MÆK. Sibben, Apotheter, 4200 28. Str. 
udolph B. Braum, Apotheter, 3100 Wentworth 
= 


Ave, Ecke 81. Str. 
. $. LXlond, Wpotbefer, 258 31. Str. Ede 
Diihigan Ave. 


J. Wieneke, Apotbeter, Edle Wentworth Ave, um) 
24. Etr. 

red. B. Otto, Upothefer, 2904 Ardher Une, 
&de Deeriug Str. 

FJ. Rasquelet, Unsthefer Norboft-Ece 85. und 
Haljted Sir. 

Rouis Jungt, Anstheker, 5190 Ajhland Ane. 

m. & ettering, Apotheter, 28. und Halfted Str. 

®. —* engler, Mpoibeker, 2614 Goltage Gross 

v 


e. 
A. P. Ritter, Upotbeler, 44. und Halfted Str. 
3.M. Farnsworih & Go., otheler, 8, uud 
Wentwortä Ave. 
ZT. Uramd, 5400 S. Halfted Str. 
Ger. Eenz & bo., Apotheier. 301 Wallace Ste 
Ballacre St. Bharmary, 32 und Wallase Str. 
Robert Riedling, 6409 5. May Str. 
Shas. Gunrapi, Wporheter, 3315 Urher Kve. 
6. &rund, Apotheier. Edle 35. Str. uns Arher Noa 
@e». Barwig, Upstäeker, 37. und Halfted Sir 
&. %. Haustimann, 564 &. Halites Cır. 
6. Zuramätn, Anothefer, 48. und Losnid Ste 
ed. Seudert. 36. und Kalite Sir. 
estt & Zungt, Ü:potheter, 47. uud State Ste 
Aus Baleutin, 3085 Bonfielb Ave \ 
Di. Stenrnagel, Upotbeier, 31. uud Deering 
Dito 3. Woher, Upoipeier, 190 55. Sin 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotheker, 188 Biverfey Eir,, Cds 
Sheffield Ave. 

A. Dept, 881 Lincoln Eve. 

has. Sirih, Uvotheier. 303 Beimont Ape. 
RM. &. Brewi, Apotbeter. 1985 R. Aibland Ave. 
Mar Schulz, Upotheter. Lincota und Semitary 
Ave 
Bm. Nerlau, Apotheker. Roſcoe und Shbeffield Ave. 
24 Gerdes, Glart und Beimont Ave. 
U. Borges, 101 Lincalı Une. 
Suftap Wendt, 95 Lincoln Ave 
a. x. Geppod. Unstyeker. Liacola und Eool®!:. 
Birtor Kremer, Apotheker, Ede tascaämoc) und 


Dielroie. \ 
othefer, 1199 Sincaln Um. 


B. Sell muth, 
A. Reimer, Apotbefer. 702 Yincolı Ave 


Bruns Batt, Upstheler, 1659 Sincoln Une 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


= 


y 


y 


einen’ Gent. - 


— — — — Teſet die Sonnlagsbeiſase der Abendroẽ 





Lokalbericht. 


Wochentliche Briefliſte. 


— veröffentlichen wir die Lifte der in 
em biefigen Roftcmt eingelaufenen Briefe. Wenn 
biejelben, nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
atum am gerechnet, abgeholt iwerden, meiden fie 
Ka e "Dead Letter Officer” im Waihington ges 
Chicago, den 9. November 189. 

641 Altichiller Mar, 642 Andrina John. 

683 Baumblatt Aules, 644 Beyerle Jojeph, 645 
Behrftod S, 646 Berman RN, 647 Bierihle Mik 
Selma, 648 Borg Ingeburg M, 649 Brub 9, 650 
Brzesti Wojcieh (2), 651 Bulvihd Mad. 

652 Erofielsti Michael, 653 Cohn B, 654 Cohen 
Racob, 655 Cohen S, 656 Euculic Frant. 

„ON Danner Yalob, 658 Dietrih Eduard, 659 Dogs 
Trig, 660 Donhan Bictoria, Gl Dove Rudolphe, 
662 Duchaj Jozef. 

663 Ehlers Arnold, 664 Eichmann Miß Clara (D, 
655 Elminger Alois, 666 Emistegger Kathrina Miß. 

667 Feder L, 668 Fahn Marx, 669 Fink Miß Ma⸗—⸗ 
ry, 670 Flicker Louis, 67T1 Folz Frank, 672 Forſter 
Guſtab, 673 Forte Kreszeny, 674 Frank Sol. 

675, Gaudlitz Chas (2, 676 Gawrys Stanislaus, 
577 Gelbipau Hene, 678 Gillen ®, 679 Ginter 
Mr, 680 Gleib Yonn, 651 Goles Niko, 682 Gıcen 
Mırkusti, 6 Grunftein Kermy, 684 Guftanus Ber: 
thold. 685 Gysler Gmil Rud. 

85 Heder Noj,_687 Heiland Noje, 688 Heller Mt, 
639 Hemmelberg Karl, 6% Herik I, 691 King Hans, 
692 Hoffmann B, 6% Holzer MS Hulda, 694 Sol: 
zer Albert, 695 Duß Nafob. 

6% Jadoby Johann, 697 Januſch Win, 698 Ja— 
nuszfa Kohn, 699 Jaras; Jan, 700 Jelemonowie; 
Suzef, 701 Sohnd Charlie, 702 Jung Harries, 703 
Jurie Zeter. 

701 Kaufmann H, 70 Kehrer Chriſtian, 706 Kies— 
liug Adam, 707 Kirſch John, 7080 Koh Dr Cart A 
"9 Koch Beter, 710 Koch Robert, 711 Kochanowslt 
Adam, 712 Kohnke Rudolf, 713 Kolakowski Janach, 
114 Rornblum P, 715 Korsmeier Fr, 716 Krawczy⸗ 
fowsti W, 717 Koriatek Francyszet, 718 Keemaun 
Fritz, 719 Krietenſen Marie, 720 Kreh 3, 721 Krim— 
mel Emil, 72 Kroetz Guſtav, 723 Kueſel Franz. 

* (N Labfowic; A, 725 Ranghein Mrs Charlotte, 
726 Tvedy Stanislaw, 727 Lehr Henn, 728 Lenze 
Cäſar, 729 Levy B 

30 Mahlig Mrs Helene, 731 Maier David, 732 
Marhiewsti Johanna, 733 Marzatef Yan, 734 Mis 
haeljen Heintih, 735 Miller Mrs W, 736 Müller 
Emil, 737 Mutuszgewstyg Antoni. 

78 Nidels Nid. 

39 Oblien & 5, 740 Olsgewsti Jozef, 741 Orez⸗ 
mann Emil. 

742 Banarosty 8, 743 Pahon Geo, 744 Papiernid 
San, 745_Papte Srievrih, 746 Petroff D, 40 
Pfeuffer CHas, 748 Prurichert Martin. 

749 Nat Andrei, 750 Recic Mitra, 751 NRemzgar 
Brink, 752 Nihter HA, 73 Minord M, 754 Nomig 
Karl, 755 Rojenthal M, 756 Rufitinaty Gurt, 757 
Ruppert Noief. 

758 Safunihd Stin, 759 Schalt Adolf, 760 Schlof: 
jer Iacod, T6l Schmidt Mrs Anna, 762 Schnekung 
Guftav, 763 _ Schoenberg Mr, 764 Schramm Mık 
Anna, 765 Schreyad Frieda, 766 Schul; Guited, 767 
Schwenk Miß Rosa, 768 Segel M, 769 Seler Mit 
Roſa, 770 Sicher Nojef, 771 Siltanen Otte, 772 
Simunid Victor, 773 Singer A, 774 Singer W, 
79 Stalla Mit Marie, 776 Smiljanic €, 177 Sous 
fupova Magdalena, 778 Spangenberg Wlbert, 779 
Etastien Johan, 780 Stibor Kohn, 7S1 Struah Mi: 
del, 732 Sturm Mik Ida, 783 Subaht Andro, 781 
Eundmader Friedrich. 

735 Tofarsfi Nohaun, 786 Tomezal Franz, 
Tomje Kanes, 783 Treue Win. 

789 Biciweh Franjo, 7W Bon Barnefom 9 (2). 

79 Walther Anna, 792 Weisbucher Baltafar, 793 
Wendel MiE Jobanna, 794 Wiersbiezki Sultan, 795 
Wilhelm Peter, 796 Wojvihowsti W, 77 —, 793 
Woredich Janacy. 

799 Zaptos Jian, 800 Zaſtera Jaroslav, 801 Zie⸗ 
ſenhune Win, 802 Zikohr Mrs, 803 Ziv Mrs J, 804 
Zopato Boleſtan. 


“is 
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Der GrundeigenthHumsmarkt. 


‚ Die folgenden Grundeigenthums=Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtıs 
lih eingetragen: 
Weitern Ave, 113 Fuß füdl, von Pan Büren 
Eir, 3. U. Mekane an 3. R. B. Ban Gieave, 
50,500. 


Van Büren Str, 214 Fuß teitl. von Gampbeh 
Ave., Dderjelbe an denjeiben, $3,%W0, 

Eimwood Place, 219 Fuß nördi. von 38, Str., 
U. 9. Upbof an D. 9. Potter, $4,000. 

North ve, Sidoft:Cde Town Str., ©. We: 
ner an J. Fried, $8,000, 

Calumet Abe. 34 Fuß nördl. von 60. 
H. Fiſher an C. H. Wayne, $1,100. 

Ogden Ave., 200 Fuß ſfuͤdweſtin von Hawley Ave., 
E. E. Krebs an C. B. Sawyer, 81,500. 

3 Sır., 58 Fub öſtl. von Wood Sir., J. J. 

* E. = Weil, $1,600. 

ion Ave., 9 Fuß jüdl. won 118. Str., R. 
lor an 2. D. Kueeland, 83,500. — 
we <tr., 113 Vuß weit. von W. Ravenswood 
rt, 6. 3. Ford an M. 3. Schumader, $1,087. 

‚Anthony Ave., Nordweſt-Ecke 80. Str., = u 
Libby an F. C. Schmidt, $2.500. 

Tafley Ave, 120 Fuß jiidl. von 34. Etr., E. 
— J. J. Thompſon, $2,100. 

Deſtalb Str., Südweſt-Ecke Polk Str., F. 
Dyche an J. e6 — 

Howard Si . 118 Fuß nördl. von W. NM. Str., 
F. F. Oviatt an E. T. Kirk, $1,800. 

zincoln Str, 1448 Fuß nördl. von 98. Str., 
derſelbe an T. Bethke, B, oio. 

Erie Ape., 380 Fuß jüdl. von 89. Place, P. Boyle 
an ©. %. Walter, $1,200. 

Maniitee Ave, 375 Fuß füdl. von 80. Bir., 3. 
T. Grimm an D. Halfett, $1,200, 
„ Qutler Str., 51 Fuß nördl. don 80, 
Forſter an A. Eickſtaedt, $2,800. 

Adams Ave., 216 Fuß ſüdl. von 76. Str., N. A. 
Obersham an C. S Morechouſe, 86,040. 

Laflin Str., 291 Fuß nördl. von 67. Str., 

B. Cryan an C. Palmer, 81.700. 

May Str., 300 Fuß ſüdl. von 64. Str., J. Blaha 
on M. Sannapel, $1,850. 

Garnell Ave, 330 Fuß nördl. von 56. Str., 3. 

„Buſſe an F. W. Radford, 818,000. 

Garfield Boplevard, 44 Fuß öſtl. von Shields 
Ave, ©. M. Bonheim an P. Cornell, 82,500 

56. Str., N Fuß öſtl. von Butler Str., Maſter 
mn an Xumbermans B and 2%. Win, 
2, 161. 

Center Ave. 174 Fuß ſüdl. von 60. Str., J. Bo— 
bel an A. M. Johnſon, 1,200. 

Morgan Str., 100 Fuß ſüdl. von 60. Str., R. 
C. Brillian an J. A Ingerſoll, $4,500. 

May Str., 148 Fuß ſüdl. von 66. Str., M. Bar— 
nes an G. M. Winberg, $1,050. 

_ Indiana WUve., 150. Fuß jüdl. von 46, 
8 B. Dyche an J. Cormack, 815, 000. 

B. Str. 375_ Fuß öftl. von Princeton Ave, 3. 
Fuhs an 8. Correll, $4,575. 

5. Wve., SI Fuß jüdl, von %6. Str, Majter ın 
Chancern an 3. Vlaznıy, $2,421. 

Growell Str., Fuß nördl. vom Archer Ave., 
5. Emmerid en €. Gmmerid, $2,175. 

Helomaier Ave., 189 Fuß öftl. von Loomis Str., 
Maiter in Chancery an Protection ®B. and 8. 
Afin., S1,R86. 

W. 14. Str., 205 Fuß öftl. von Halfte Str., 
E. Brown an A. Brown, $4,200 

W Str., 
Ave., 


Str., W. 


Str., G. A. 


13. Place, 356 Fuß weſtl. von Waller 
A. Meoszod an F. Schimansty, $3,000. 

W. 18. Place, 135 Fu mweitl. von Oakley 
%. Qud an U. Kidert, $1,500. 

Troy Str., 38 Fuß jüdl. von 13. Etr., ©. 2. 
Meyer an 3. Daly,_ $2,000. 

Kedzie Ave., 200 Fuß nördl. von W. 19. Str., 

. 9. Zamjon an M. A. Byrne, $7,000. 

Lawndale Ave., 722 Fuß jüdi. von W. 19. Str, 
J. S. Mayır an 3. Fucik, $1,200. 

Evergreen Place, 35 Fuß toeitl. von Leawitt Gir., 

. Drir an M. 2. Drir, $1,000. 

Gebäulichfeiten Nr. 44 ©. Paulina Str, M. 
A. Byrne an W. 9. LTamion, $2,500. 

Ban Buren Str., 200 Fuk öftl. von S, 42, 
3: %. Colwell an %, €. Manzfield, $2,000, 

Van Buren Str., 200 Fuß öftl. von S. 42. Ube., 
3. €. Mansfield an W. G. Sharp, $1,000. 

+ Kuron Str., 47 Fur meitl. won Lincoln Eir,, 
M. Berner an G. Schuelte, $1,200. 

Nodwell Etr., 75 Fuß jüdfl. von Hirih Str., 3. 
Alfrevion an 9. &. Kohnion, $10,000. 

Oakley Ave. A Fuß nördl. von Nhine Str., 2. 
Higgins an O. Lambean, 8,600 

Wabanſia Ave, Südofts@de 
Rold an E. Goldbed, $2,100. 

N. 43. Ave., 100 Fuß nördl. von Courtland Ape., 
Master in Chancery an “. Pruffing, $1,643, 

N. 43. WUve., 21 Fuk jüdl. von Courtiand Ave., 
Ri an — — 

Wolfram Str., 74 Fuß öftl. von Perry Str., S. 
Dedring an 3. SKofter, $1,200, » = 

Southport Wpe., 1231 Fub_fidl. von Belmont 
Rlve., K. Prill an F. U. T. Holzapfel, 84,10. 

Leavitt Str, SüdoftaEde Noble Ave, W. 2. 
Rufens an N. Bobel, 2,00. 

Artefran WMve., 75 Fuß _jüdl. bon Dumning Gtr., 
M. D. Kohnion an A. Y. Williams, $1,600. 

Pine Grove Ave., 170 Fuß nördl. von Grace GStr., 
MR. Tanlor an A. Wigeland, $2,812. 

SHopne Str, 141 Fuß fol. von Roscoe Etr., €. 
Peter an 3. Yunius, 61,700. 

Windior Ave, 293 Fuß _dftl. von Fremont Etr., 
r. 8. PWatterion an 3. 9. Yobmion, 83,250. 

Dearborn Etr., 50 Fuß nördl. von W. 48. Place, 
Mafter in Chancery an Douglas Part Building 
Afiociation, $4,95. 

Root Str., 90 Fub_dfl. von Wallace Str., 2. 
AR. Repnolds an MW. N. Tracemell, $1,600. 
Calumet Ave, 174 Fub nördl. von 8. Str., 8. 
E. Angwerfen an ®. S. Bilatesiee, $9,000. 

MW. 21. Str., 216 Fuß öftl. von Rodwell EStr., 
€. A. Samyer an Y. Krebbs, $4,500. 

Lefling Str., 15 Fu füdl. von Front Str., 2. 
Rewinsti an J. Ruszkiewic, $5,000. i 

Noble Ave., 9 Fuß weitl. von Commercial EStr., 
C. 2°. Rafortb an F. W. Samotte, $2,200. — 

Fremont Str., 18 Fuß füdl. don Aodijon ‚Str., 

E. F. Koerig an €. M. S. 2. Tatge, $7,500. 

Melroie Str, 32 Fuk öftl. von Hopne ESir., 
FW. Samotle an E. 8. Rafort, $2,800. 

Caftwood Ape., 75 uk meitl. von Hoyne Str., 
Mafter in Chancery an 4. M. Campbell, $1,569. 

Hopne Me., IM Fur füdl. von Sunnpfide Ube., 
8. Kuvanaugb an U. M. Winslow, $5,000. 

N. 47. Wne., SüpdmweitsEde Berteau Ave., D. Fady 
an W. Trap, $1,000. 

Dasfelde Grumdftüd, W. Fay an F. Bay, $1,000. 

Kedzie Ave., EitdweitsGde Obio Str., €. U. Meer 
Brive an Y. Y. Sidiwan, $5,000. 

Lots 1 bis 8, Malden Add zu? Mauihingten 
Heiohts. kein Vlod angegeben, F. 28. Fee an M. 
R. Hatbamwap, $4,696. 

Morgan Etr., 10 Fuk füdl. von 9. Str, ®. 
3. Orth an 2. Orth, 85.000. 

Ewing Ave., 36 Fuk norbiveftl. son 9. Str., 

; . & D. Co. an 3. 9. Spay, 1,650. 

Gumboldt Park Boulevard, Nordpweits@de Corner 
fia_Str,, U. 3. Benjon an E. &, Aobmion, 5,000. 

State Str., 200 Dub fübl. von 77. Str. ©. Ber 
terion an 3. Diener, 44,000. 


Ave., 


Lincoln Ave., ©. 


Kontrolieuer und Schagmeifter. 


’ Kontrolleur Wetherell hat nunmehr 
einen Theil der, Steueranmeifungen, 
deren Veraußgabung der Stabtrath 
gutgeheißen hat, an hiefige Banten 
verkauft, die Banfier3 haben aber dem 
Stadt:Schatmeifter, den fie als feine 
Bürgen beeinfluffen fünnen, die In— 
itruftion zugehen lafjen, er dürfe das 
erhaltene Geld nit in den allgemei- 
nen Fonds thun, aus welchem Kon- 
trolfeur Wetherell mit vollen Händen 
zu jchöpfen pflegt, jo lange etwas da- 
rin ift. Diefen Fonds eigenmächtig 
anzugreifen, hat der Kontrolfeur bei- 
fäufig feim Recht, deshalb laßt den 
Stadt-Schatmeifter auch die Drohung 
des Herrn Wheterell falt, daß er ihn 
abjegen werde, falls er der MWeifung 
Folge leifte. — In derfelben Verbin- 
dung wird übrigens von der Syinanz- 
funit des Herrn Wetherell ein hübfches 
Stücdchen erzählt, Der Kontrolleur 
bezahlte kürzlich die Iehte Rechnung 
des Gastruft im Betrage von $90,000 
mit einer Anmeifung an die Stadt: 
falle. Diejelbe wurde honorirt, aber 
nachher zeigte ich”, dab Wheterell 
jelber die Rechnung ebenfall3 bezahlt 
hatte, und zwar mit Steueranmeifun- 
gen. Dieje Anmweifungen hat der Gas- 
truft an das New Yorker Bankhaus 
Seligmann & Eo. verfauft. Das er- 
haltene Geld wurde an Wetherell zu- 
rüderjtattet, der e3 bei der Globe Na=- 
tional Bank für den „Steueranmei- 
ſungs-Fond“ deponirte. 


Der Ordnung wegen. 


Die Friedensrichter Everett und 
Woods beichäftigten fich gejtern mit 
Uebertretungen der Milchverordnung 
und berurtheilten die nachgenannten 
Händler zu Geldbußen: 

J. Weide, 3500 linion Ave; 9. 
McHugh, 3712 Wallace Str.; Peter 
Steffens, 859 W. Iaylay Str.; Wm. 
Lehman, 120 Burling Str.; 9. Bern 
ftein, 95 Brown Str.; Ralph Steffi- 
na, 20 NR. Halited Str; W. T. Mur- 
pby, 4311 State Str; M. %. Stan- 
ton, 3602 Haljtev Str.; J. Blahn, 
692 Allport Str.; Yoe Binder, 800 
Allport Str.; Louis Schroeder, 276 
DW. Taylor Str.; Z. Mitolafet, 761 
Alport Str.; Ed. Kablomsti, 541 W. 
12, Str.; %. Brandt, 717 Zoomis St.; 
E. Miller, 1663 North Leapitt Str.; 
U. Cothimer, 837 Allport Str.; Theo: 
dor Goet, 309 Bowen Apenue,; John 
Boyjens, 707 Way Stir.; U. Beden- 
hamer, 2732 La Salle Str. William 
Lanizestt, 179 Cleaver Str.; SF. Nyan, 
62 Eleaver Str.; John Pociat, 141 
Gleaver Str.; U. Samfa, 105 Clea- 
ver Str. und 9. T. Stengel, 119 Fre- 
mort Straße. 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heirathsl 


— enſen wurden geſtern in der 
Office des County-E 


f5 ausgeftellt: 

24. 
ına Burton, 5, 21. 

Alice Rosenberg, 37, 3 
eanne 


Henry Deering, Id 
William Macrae 
Chriſtian Som 
William Di 
Ferdinand Horn, 
Richard Roß, ° 
Sojepp Mo; 
James GW 
Joſeph I ! 
Arthur Bolin, 
Thomas Gault, Fannie 
Sn — — M 

iD 4* 


Newman, 25, 


ha New 
e Laffa 


nerſon, 
Bell, 21, 
» Sım, 2, 23. 
vı QAnderjon, 
e Allen, 8, 20. 
ana Brulotte, 30, 
Lydia Campbell, 26 
„Emma Koöſten, 9, 
izzie Sullivan 
35 


Ihomas Moore, Unı 
DOttoway Green, Emn 9, 
William Zulton, Mary Selley, 31, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Ada gegen Robert Morris 
wegen Irunkjuht, graujımer Behandlung uud 
Verbaſſens;: S Robert M. Roberts we— 
gen Tr ımer Behandlung; Kate 
gegen ı Verlafiens; Mary G. 


U. gegen Maribal U. Qutler wegen 
Sohn M. gegen Fannie Uron wegen 
5; Tdilal B. gegen Charles R. Tibbits 
amer Behandlung. 
—e | 


odes falle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitſsamt zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Hermann Wegner, 1100 Leapitt Str., 
Fohenn Stade, 1686 N. Aſhland Ave,, 
Shrijt. Opplinger, 11 Weed Str, 
Otto Hartmann, 1458 Milwaulee Ave. 
Fred N. Brofer, 1650 Dewen Court, 36 3. 
Jacob Joſt, ZU N. Wood Str. 


I2.5M. 
TEEM. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeftellt an Die 
Co., 2eftöd. und Bajement 


Schoenhofen Brewing 

Brid Bier-Depot und 
Barn, 36870 S. Chicago Ave., 810,000. U. Dups 
te, 3ejtöd. Brid Flats, 421 Waibburne Ave., $4,000. 
U X. PBleth, zwei "3:itöf, und Bajement Brid 
Tlats, 148 Sheridan Drive, $11,000. 3. W. Ken: 
nedy, vier 3eftöd, und Bıjement VBrid Flats, 1326 
—R, 1836-33 Fairmont Ave., $20,000. Richard 
Langnor, 2eitöd, Frame Wohnhaus, 1105 Gentral 
Bart Ave, $1,400. 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Nopember 1805. 
Breife gelten ãac füt den Groddanadel. 


GSemſutſe.“ 
Kohl, 82.50 83. 00 per Hundert. 
Spatgel, 40 0c per BVund. 
Binmenfobl, $1.25—$1.50 per BDukend, 
Sellerie, 25—30c per Dugend. 
Ealat, biefiger, 40—50c per Korb. 
Kartoffeln, 18—25c per Buihel. 
Siwiebeln, 24—25c per Buibel. 
Rüben, rotbe, 50—60c per Faß. 
Mobrritben, 75—90c ver Faß. 
Gurten, 60c—$1.00 per Trab. 
Grbien, grilne, $1.00-$1.25 per 14 Bufdch, 
Tomatoed, Tc—$1.00 per Bufbel. 
Wadieschen, 2—Töc per Buibel. 
gebendesGeflfgei. 
Hühner, 6—Tke per Pfund. 
Truthühner, 5—Tkc per Pfund, 
Enten, 84—9e per Pfund, 
Gänſe, $6.50-$6.75 per Dutzend. 
Nüiie 
Butternuts, 60—T5c ber Bufdel. 
Didory, $1.75—$2.00 ver Bujbel. 
Walnüfle, $1.25—$1.50 per Buidel. 
Butter. ' 
Beite Rahınbutter, 22e per Pfund, 
Sqchualz. 
Schmalz, 6 Sje. 
Gier. 
Driihe Eier, %e per Dutzend. 
Fraorte. 
Aepfel, 81. 108.50 per Faß. 
Birronen, $4.50—$5.00 per Lifte. 
Bananen, $1.00-$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, 2.5—4.W per Kifte, 
Unanas, $1.50—$2.00 per Tugend. 
Waflermelonen, 830-860 per Waggonladung. 
Birnen, 2—$5 ver Faß. 
Vilaumen, 65—T5ce per Kifte gu 16 BVints. 
Breißelbeeren, $2.25—$2.50 per Kifte, 
Weintrauben, 144—1Tc per Korb. 
Sommer-«Weigen. 
November 58; Dezember 5Bfc. 
Winter» Weizen. 
Mr. 2, hart, 58; Mr, 2, rot, 583—62R«. 
Nr. 3, hart, 56c. 
Mals. 
Nr.2, gelb, 29; Nr. 2, weib, BI—29c. 
Roggen. 
Ar. 2, BI—%. 
Gerfe 
T—e, 
Qufer. 
Mr. 2, weiß, 20 2lc; Nr. 3, weiß, 17—20c. 
eu ⸗ 
Rx. 1Tmothv, 81130418 50. 
Re. 3 Zimoipp, 88.00-$11.00, 


———— — —— ———— —————— ————— ———— —— —— ————— ————— — — u a BEN, 
— 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 0. 


Die reine Schreckeuswirthſchaft. 


Frau Hoboult in ihrem Heim von Einbrechern 
geknebelt und mißhandelt. 


Sonſtige Schandthaten moderner Raubritter. 


Welch' ein überaus gefährliches 
Raubgeſindel augenblicklich ſein Unwe— 
ſen hier treibt, zeigt einmal wieder der 
geradezu empörende Vorfall, welcher 
ſich geſtern bei Anbruch des Abends in 
der Hoboult'ſchen Behauſung, Nr. 
3218 Wallace Str., zutrug. Drei 
recht anftändig gefleidete Herren |pra= 
chen dafelbjt furz nad) 5 Uhr vor, um 
fich angeblich eine zur Zeit leerjtehende 
Tlatwohnung anzufehen, fielen dann 
plößlich über die wehrlofe Frau Ho— 
boult ber, fnebelten fie und jchlugen 
die Aermfte mit wuchtigen Faufthie- 
ben zu Boden. Ungejtört Plünderte 
das Diebzgelichter aladann die Wohn- 
räume der Familie aus, mobei den 
Hallunten $50 Baargeld, ſowie 
Schmudfahen im Werthe von mehre- 
ren hundert Dollars in die Hände fie- 


en. 

Hoboult jelbft ift der Geihäftsfüh- 
rer der „Weftern Stock Aſſociation“ 
und Eigenthümer des Hauſes, 
in welchem ſich der kecke Raub— 
anfall zutrug. Da ihr Gatte 
erit jpat Abends heimkehrt, ſo 
befand ſich Frau Hoboult zur Zeit 
allein in ihrer Wohnung und öffnete 
ahnungslos die Hausthür, als gegen 
5 Uhr drei ſauber gekleidete Männer 
die Zimmer im oberſten Stockwerk zu 
ſehen wünſchten. Bereitwilligſt führte 
Frau Hoboult die Fremden nach oben 
und zeigte ihnen die ſauber geputzten 
Räumlichkeiten, welche dem Trio denn 
auch gut zu gefallen ſchienen. Plötzlich 
meinte einer von ihnen ſcherzend: „Ha— 
ben Sie denn gar keine Angſt vor 
Einbrechern, Madame?“ 

„Ach nein,“ antwortete Frau Ho— 
boult lächelnd, „ich habe nicht einmal 
meine Stubenthür geſchloſſen.“ 

Das war es aber gerade, was die 
Strolche wiſſen wollten. Die Worte 
waren noch nicht verklungen, als Frau 
Hoboult auch ſchon einen fürchterlichen 
Hieb mit einer Bleiſchlinge über den 
Kopf verſetzt erhielt und halb betäubt 
zu Boden ſank, doch erholte ſie ſich im 
nächſten Moment wieder und ſchrie 
nun aus Leibeskräften um Hilfe. 
Gleichzeitig packte die Couragirte den 
ihr nächſtſtehenden Hallunken bei der 
Gurgel, worauf deſſen Spießgeſellen 
der Aermſten mehrere kräftige Fauſt— 
hiebe in's Geſicht verſetzten und ihr die 
Vorderzähne völlig einſchlugen. Blu— 
tend brach Frau Hoboult zum zweiten 
Male erſchöpft zuſammen, und verlor 
kurz nachher gänzlich das Bewußt— 
ſein, nachdem ihr die Kerle noch ge— 
waltſam einen Knebel in den Mund 
gepreßt hatten. Als ſie wieder zu ſich 
kam, ſtanden mehrere Aerzte um ihr 
Schmerzenslager und verſuchten ihr 
Möglichſtes, der armen Frau Linde— 
rung zu verſchaffen. 

Die drei Einbrecher eilten, ſobald 
ſie ſich ſicher fühlten, in die Hoboult— 
ſche Wohnung, erbrachen ſämmtliche 
Schränke und Kommoden und entka— 
men dann ungeſehen mit ihrer Beute, 
ihr Opfer herzlos im oberſten Stock— 
werk liegen laſſend. 

Etwa eine halbe Stunde ſpäter 
wollte ein Töchterchen des Grocerie— 
ladenbeſitzers Kriedler, wie allabend— 
lich, Milch abliefern, fand aber das 
Hoboult'ſche Heim leer und in wüſter 
Unordnung vor. „5 Mädchen 
eilte jofort nah Haufe und theite 
ängftlih ihrem DBater mit, was 
fie gejehen, worauf fi dieſer 
unverzüglid mit mehreren Nach» 
barsleuten aufmachte, um nähereNlacdh- 
forfehungen anzuftellen. Man fand 
Frau Hoboult, noch immer bemußtlos, 
auf dem Fußboden liegen. Werztliche 
Hilfe war Tchnell zur Hand, doch war 
die Weberfallene erft nad) mehreren 
Stunden wieder jomweit hergejtellt, um 
ihr Abenteuer erzählen zu können. Die 
inzwifchen ebenfall3 benachrichtigte 
Polizei jegte jofort alle Hebel in Be- 
wequng, des Raubgefindels habhaft zu 
werden, bis jeßt indeß ohne Erfolg. 

Als fich gejtern Abend der Schrift: 
jeger Sam. Guftaffon auf dem Weg 
nach jeiner Wohnung, Nr. 105 Elm 
Straße, befand, wurde er plößlich an 
Milton Avenue von zwei Wegelagerern 
überfallen, die ihn bligjchnel in ein 
Geitengäßchen fchleppten. Hier mwur= 
de er dann gründlich ausgeraubt und 
obendrein noch mit Fauftichlägen traf 
tirt. Guftaffon meldete jofort fein 
Abenteuer auf der Dft Chicago Ave.= 
Polizeiftation, indeß waren die Stra- 
Benräuber natürlich längjt über alle 
Berge, ala ihnen die Blauröcke nachſe— 
gen wollten. 

Diebsgelichter ftattete geitern zu 
früher Morgenjtunde dem Franfey- 
IchenBarbierladen in dem „Norwood“: 
Apartmentgebäude, Nr. 3000—3002 
Indiana Avenue, einen unerwünfchten 
Befuh ab und ergatterte eine Kleine 
Summe Geldes fowie diverjeg Hand- 
werkszeug. 

Auch inEnglewood hauſt das Raub— 
geſindel augenblicklich in beängſtigen— 
der Weiſe, und nicht weniger als 12 
Einbruchsdiebſtähle kamen in den letz— 
ten Tagen zur Kenntniß der Polizei. 


Vortrag über Hypuoſe. 


In der ‚Recital Hall“ des Audito— 
riumgebäudes wird morgen, am 
Sonntag Nachmittag, der bekannte 
Pſychiater Profeſſor Joſeph A. Gre— 
gorewitſch einen Vortrag über das 
Thema: „Heilmagnetismus, die Me— 
thode der Zukunft“ halten, und nach 
Beendigung des Vortrages ſollen ko— 
ſtenfreie öffentliche Krankenheilungen 
vorgenommen werden. Herr Prof. 
Oregoremwitjch fteht bei den Chicags’- 
ern noch von der Weltausſtellungszeit 
ber dur feine damal3 porgenommes 
nen höchſt intereſſanten hypnotiſchen 
Verſuche in guter Erinnerung. Er 
der Entdecker der Hypnoſe per Tele⸗ 
phon. 


Tauſende Rheumatismus⸗Fälle ſnd durch sSime* 
x Amends Rezept No, 2851 geheilt worden. * 
Leidenden jollten eine Fiaſche dabon verſuchen. Gale 
&Blodt, 111 Ranpolph Sir. Agenten. 


Wegen böswilliger Berleumpdung. 


Stanislaus J. Segers, der Heraus— 
geber eines polniſchen Witzblattes, be— 
titelt „Kropidlo“, wurde geſtern 
vor Richter Payne wegen böswilliger 
Verläumdung prozeſſirt. In der am 
9. Februar veröffentlichten Nummer 
der genannten Zeitung ſoll ein Ar— 
tikel geſtanden haben, in dem Andrew 
J. Kwaſigroth, der Organiſt der St. 
Stanislaus-Kirche, Ecke von Noble 
und Ingraham Straße, beſchuldigt 
wurde, ſein Dienſtmädchen derartig 
mißhandelt zu haben, daß es im Ho— 
ſpital verſtarb. Nur durch den Eili— 
fluß eines Pfarrers, Namens Vincent 
Barzinski, ſei Kwaſigroth der Zucht— 
hausſtrafe entgangen. Segers ſoll 
dann ſpäter die in dem Artikel enthal— 
tenen Angaben widerrufen haben. Die 
Geſchworenen gaben nach mehrſtündi— 
ger Berathung einen auf ſchuldig lau— 
tenden Wahrſpruch ab, worauf der 
Vertheidiger ſofort den Antrag auf 
Bewilligung eines neuen Prozeſſes ein— 
reichte. Das Geſetz ſchreibt für bös— 
willige Verläumdung eine Geldſtrafe 
bis zu 8500 oder Gefängnißhaft bis 
zu einem Jahre vor. 

— —— — — 


Geſchäftsvergrößerung. 


Herr Charles Netcher vom „Boſton 
Store“ hat geſtern der Firma Han— 
nah ée Hogg ihren auf 90 Jahre lau— 
tenden Pachtkontrakt für das Schul— 
grundftüd Nr3. 8L—87 Madifon St. 
abgefauft. Die Pacht für das Grund- 
jtüd beträgt bis zum Mai 1905 jähr- 
li $24,000 und von da an $25,000 
per Jahr. Der Kontraft erhält die 
Beſtimmung, daß der Pächter binnen 
fünf Jahren ein mindeſtens zehnſtö— 
ckiges Geſchäftsgebäude auf dem 
Grundſtücke errichten muß. Hr. Netcher 
wird dieſer Beſtimmung nachkommen, 
ſobald ihm der Ablauf der Mieths— 
Kontrakte für die jetzt auf dem Grund— 
cke ſtehenden Gebäude freie Hand da— 
zu gibt. 

— ss —— ⸗ 
Sie wollen helfen. 


PräſidentDunlap Smith und die 
Herren George Birkhoff, Louis A. 
Seeberger und George C. Warner von 
der Grundeigenthumsbörſe haben ge— 
ſtern dem Mayor verſprochen, in ihrer 
Körperſchaft für den Plan einer Mu— 
ſtereinſchätzung zu agitiren. Sie 
ſind der Anſicht, daß, wenn 
ſämmtliches ſteuerpflichtiges Eigen— 
thum in Chicago mit einem 
Zehntel feines Wertes zur Bes 
jteuerung herangezogen würde, genug 
Geld einfommen möchte, um der&tadt- 
verwaltung ausreichende Mittel für 
alle ihre Zmede zu liefern. 


Sefet vie Sonntagsbeilage der Abendpon. 


— — 


Todt aufgefunden. 


Der 59 Jahre alte Anzeigen-Agent 
Joſeph Leckey, in Dienſten des „Inter 
Ocean“ ſtehend, wurde geſtern Abend 
in ſeinem Zimmer im „Weſt End Ho— 
tel“, Nr. 503 W. Madiſon Straße, 
entjeelt im Bett-liegend aufgefunden. 
Man nimmt an, daß afute Mor: 
phiumvergiftung die TIodesurfache 
war, 

Der Berftorbene war in früheren 
Sahren ein Lieutenant der britifchen 
Urmee und Hinterläßt eine QVochter 
und zmei Söhne. 

— — — — 


Feuer. 


Die Officeräumlichkeiten der „Dela— 
ware & Hudjon Canal Coal Com— 
pany“, an Halſted und 24. Str. gele— 
gen, wurden geſtern Nachmittag durch 
Feuerswüthen völlig eingeäſchert. Die 
Flammen theilten ſich auch dem ei— 
gentlichen Kohlenlager mit, wurden 
hier aber’ bald gedämpft, jodaß Der 
angerichtete Oefammtjchaden fein jon= 
derlich großer if. Dem Verluit jteht 
überdies genügend hohe Verficherung 
gegenüber. 


Ansgeickt. 


Geitern Abend wurde auf der Thür: 
Ichwelle des Haufes Nr. 414 W. Ma— 
difon Str. ein etwa zwei Wochen als 
ter Säugling mweiblihen Geſchlechts 
aufgefunden. Das arme Kindehen 
war, in eine alten Shamwl eingemwi- 
delt, von der unnatürliden Mutter 
ausgejegt worden und wurde dem 
Findelhaus überwieſen. 


Entſetzlicher Tod. 


Der in der Stärkefabrik von Stein, 
Hirſch Ke Co. in Weſt Hammond be— 
ſchäftigte Arbeiter J. Kardiges gerieth 
geſtern in das Maſchinengetriebe und 
wurde gräßlich verſtümmelt. Der 
Aermſte gab ſchon nach wenigen Mi— 
nuten ſeinen Geiſt auf. 

Der Coroner wird im Laufe des 
heutigen Tages ſeines traurigen Am— 
tes an der Leiche walten. 


Zum Aufbauen 


des Systems habe ich Hood’s Sarsaparilla als ein 

ausgezeichnetes Stär- 

kungsmittel gefunden. 

Ich hatte viermal die 

Grippe, und die Schwä- 

ehung, verbunden mit 

heftigen Kopfschmer- 

zen,Magenbeschwerden 

und Dyspepsie, mach- 

ten ejne grosse Dulde- 

rin aus mir. Ich war 

sehr schwach und her- 

untergekommen. Ich 

habe sechs Flaschen 

von Hood’s Sarsaparilla 

gebraucht und kann 

A dasselbe, sowie Hood’s 

Pillen, nicht genug für 

’# die wunderbaren mir 

erwiesenen Wohlthaten loben.‘ Frau Lızzız Jack- 
son, Scituate Centre, Mass. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. $1; 6 für $5. 


4 0 od’s Pillen wirken in —— mit Hood 


November 1895. 


Kunft: und Literatur-Berein. 


Am nächften Montag „Schiller- Abend‘ mit 
einem vielverjprechenden Programın. 


Der bekannte Hilfsbibliothefar und 
portreffliche Redner, Herr E. 7. 8. 
Gauß, wird am nädten Montag 
Abend, den 11. November, unter den 
Aufpizien des Kunft- und Literatur: 
Vereins in der neuen Steinway-Halle, 
Ede Ban Buren Str. und Michigan 
Ave., einen literarifchen Vortrag über 
„Hriedrich von Schiller“ halten, und 
ſchon dieſe Ankündigung allein jollte 
genügen, um den geräumigen Saal 
bis auf den legten Plag zu füllen. 
Aus dem übrigen reichhaltigen und ge= 
diegenen Programm, das für den 
„Schiller = Abend“ zufammengeitellt 
worden iſt, mögen hier nur die folgen= 
den Nummern bejonder3 herporgeho- 


ben werden: Deflamation, Nachtwands | 


lungsfzene „Macbeth“, vorgetragen 
von Leontine Arnot Kohn; ferner die 
ton Karl Loewe fomponirte Ballade 
„Der Graf von Habsbura“, als Ges 
angsoortrag der jtimmbegabten und 
talentvollen Mezzojopraniltin Yrau 
Emilie Rapp Kempner, und endlich 
Snjtrumentalvorträge von dem bedeu= 
tenden Klapierpirtuofen Hans bon 
Schiller, dem vortrefflihen Violin— 
fünftler Bruno Kuhn und Deflamas 
ticnen von Meta Hugo und Heinrid; 
Merker. 

Sitpläße fünnen in der Buchhand- 
fung bon Koelling & Klappenbad), 
Nr. 100-102 NRandolph Str., re 
jerpirt werben. 


Deutidhe Bollstbeater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 10. November, die 
folgenden Stücke zur Aufführung ge— 
langen: R 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: „Waldteufel“, 
Poſſe mit Geſang und Tanz von 
Mannſtädt, ein Stück voll ſprudelnden 
Humors, mit äußerſt komiſch gezeich— 
neten Charakteren und überaus dra— 
ſtiſchen Situationen. Die Hauptrol— 
len ſind mit den Soubretten Marie 
und Johanna Schaumberg, ſowie mit 
den Komikern Schlemm und Schmitz 
beſetzt. — In Müllers Halle wird das 
wirkungsvolle Senſations-Schauſpiel 
„Die Blinde von Paris“, mit großar— 
tiger Ausſtattung über die Bühne ge— 
hen. Als Extra-Attraktion hat die 
Direktion die beiden bairiſchen Athle— 
ten Boeſemeiler und Kunecke engagirt, 
deren ſtaunenswerthe Kraftproduktio— 
nen unzweifelhaft vielen Beifall finden 
werden. 

Freibergs Opernhaus, an der 
nahe State Straße (Direktor Alfred 
Roland): Der tolle Schwant „Eine 
alltägliche Gefhichte” von Mannijtädt, 
wobei jüammtliche Kräfte der Gefell- 
jhaft mitwirfen werden. Die zahl: 
reich abgehaltenen Proben laffen aud 
diesmal mieder auf ein flottes Zu— 
fammenfpiel johliegen. Auf Auzftat- 
tung und Infzenirung ift große Sorg= 
falt verwendet worden. 

Loefflers Theater (Soziale Turn: 
halle): Hier mwird auf alljeitigen 
Wunfh die große Ausjtattungspojle 
ben Galingre „Berliner Kinder“ zur 
Aufführung gelangen. E3 ijt Dies 
eine der guten alten PBofjen, in denen 
nch Sinn und wirkliche Originali- 
tät gefunden werden fann. Die Rol- 
lenbefeßung ijt eine vortreffliche. 

Hoerbers Halle (Direktor Rodert 
Hepner): In diefem Theater mird 
„Waldlieschen“ oder „Die Tochter der 
Treiheit“, ein allgemein beliebtes 
Voltsjtüd mit Gefang in fünf Akten, 
mit allen Originalgefängen und gro= 
Bem Chor über dig Bretter geben. Die 
Titelrolle liegt in den Händen bon 
Fıl. Clara Qucasg, die ficherlich ihr be= 
jtes Können aufbieten wird, um ihrer 
danfbaren Aufgabe gerecht zu werden. 

Apollo-Iheater (Direktorı Morit 
Hahn; Mufitdirigent, Profeflor Bart: 
ty): Das reizende Zaubermärchen 
„Dornröschen“, oder „Das verzauber- 
te Schloß“, für die Bühne bearbeitet 
bon &. Öoerner, mit neuen Defora=- 
tionen und prächtigen Koftümen,. Die 
Befeßung der zahlreihen dankbaren 
Rollen mit den beiten Kräften der Ge- 
ſellſchaft und die gediegene Inſzeni— 
rung ſichern der Aufführung einen 
glänzenden Erfolg. 

——— 


5100 iu Gold Belohnung. 


Für den Knaben oder das Mädchen 
unter achtzehn Jahren, das die beſte 
Notiz von 100 Worten, die „Garland“ 
ODefen und Ranges empfehlend, 
ſchreibt. „The World's Beſt“, die fol— 
genden Punkte erſchöpfend behandelnd, 
bezahlen wir obige Summe als Beloh— 
nung. Adreſſe: 25, care of The Mi— 
chigan Stove Company, Chicago, Ill., 
mit beigefügter Zwei-Cent-Marke. 

Punkt eins — Es iſt profitabler für 
den Kaufmann die nachgemachten als 
die echten „Garlands“ zu verkaufen. 

Punkt zwei — Daß „Garlands“ 
nicht theurer ſind als andere ſoge— 
nannte erſter Klaſſe Oefen und 
Ranges. 

Punkt drei — ‚Garland“werden in 
über ſiebenhundert Muſtern und Grö— 
ßen für Heizen und Kochen gemacht, 
für alle Arten Brennmaterial und 
paſſend für irgend ein Zimmer im 
Haus. 

Punkt vier — Die einzige Sorte 
Oefen und Ranges in der Welt, unter 
einem Namen oder Handelsmarke ge— 
macht, in welcher nur beſte Qualität 
garantirt wird, ſind „Garlands“. 
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wer 


Buntt fünf — Wenn jeder Käufer 


nur darauf beiteht, fann er den echten 
„Sarland“ „Ihe World’3 Veit“ er- 
balten. 


* Richter Tuley hat gejtern entjchie- 
den, daß die Grundeigenthümer von 
der MWabafh Avenue vor Kanzler Bak 
über ihre gejchäftlihen Abmadungen 
mit der Ringbahn-Gefelichaft ausfa- 
gen müffen. Nur bei verfänglichen 
Fragen dürfen fie die Antwort ver- 
meigern, bis Richter Tuley felber den 
Fall geprüft und erflärt haben wird, 


ob fie antworten müflen oder nidt. 
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Stellt einige wichtige Fragen, welde für das Publitum dom : 
größtem Interefle find, befonders für die Damen 


“ 


von Chicago und Umgegend. 


Gehen Eure Flanellitoffe ein, wenn Ihr ſie waſcht? 
Gerinnt Euer Waichblau jemals im Wajler? 
"Sf das Wafjer, mit dem Jhr Eure Wälche bejorgt, hart? 
Findet Yhr e3 beim Fußboden-Schrubben und Wachen der Anitriche jchiwer, 


den Schmuß abzubeloınmen? 


Vflegt Zhr Ammonia, Borar, Yauge oder Kalt für Waſchzwecke in's Waſſer 


zu thun? 


Wenn einige der obigen Fragen für Euch Intereſſe haben, haltet Ihr es 
dann nicht der Mühe werth zu ſehen, zu welchem Zwecke Kirk's Eos beſtimmt it, 
und zweifelt Ahr, da es wirfiich Alles das fertig bringt, was feine Yabritanten 
von ihm behaupten, nad) den Hunderten von Zeugniſſen, welche in Dielen Spal- 


ten von Leuten veröffentlicht wurden, die direkt hier in Chicago wohnen, und * 


deren Charakter und Ruf über jedem Zweifel erhaben jind? 


Charles S. Kirk. 


Don Jas. S. Kir & Co., Entdeder und alleinige Eigenthümer von Kirf’s Eog 
(Elixir of Soap). 


Pelet was Rirk’s Eos vollbringt! 
Und überlegt End) jorgfältig, ob hr wirklidy im Stande jeid, nod) einem. 
auderen Tag ohne dasjelbe fertig zu werden. 


Kirk's Eos beſorgt die yamilienwäldhe, ohne das man Seife anzumenden 
braucht, beifer als je zuvor, mit der Hälfte der Kosten und Arbeit; "und verhin= 
dert das Gerinnen des Waichblaus im Wafler; Flanelle und Wollitoffe, im mit 
diejem kojtbaren Präparat behandelten Wafler gewaichen, gehen pofitiv nicht ein. 

Für Bad oder Toilette it es unentbehrlich, da es das Waller weich und 
jammetartig macht, die Wirkung der Seife beichleunigt, der Haut einen gefunden 
Glanz verleiht und irgend welche überflüjfigen Ausicheidungen, welche dem Körs 
per anhängen mögen, zu entfernen Hilft. 

Für Gejhirr- und allgemeine Walchzwede ift e3 ganz ausgezeichnet, da e8 


jowohl Arbeit wie Seife jpart. 


In Eos find weder Yauge, Ammonia, Kalt noch irgend welche anderen 


Ihädigenden Beitandtheile. 


Kirk's Eos ilt zu haben bei allen Grucers. 
Eurem Grocer, und hr werdet es nie bereuen. 


Keine Waldheimfeier. 


Die Verwaltungsbehörde des Fried— 


hofs Waldheim kündigte geſtern der 


Pioneer Aid & Support Affociation 
an, daß jie die für morgen geplante 


Mafı * J r je — 
Maſſen-Demonſtration an dem Grabe | Hüber’1“ 


von Spies, Parjonz, Filcher, Engel 


und Lingg nicht geftatten werde. Herr | 


Bühler, der Präfident der Friedhofs— 
gejellfchaft, begründet Ddiefe® Verbot 
mit vielfachen Protejten, Foeldhe der 


| Gefelichaft feitens anderer Eigenthü- 
dem | 
Friedhof zugegangen find. Der „Pio- | 


mer bon Begräbnigpläßen auf 


neer Aid & Suppori Affociation“ tit 
unter diefen Umjftänden nicht3 übrig 
geblieben, al3 das Programm für Die 
Treier erheblich zu vereinfachen. Der 


| beabfichtigte Umzug und der gemein 


fame Ausflug nah Waldheim fallen 
fort, ebenfo die Reden, melde am 
Grabe gehalten werden follten, dage— 
gen werden die Vertreter der bethei- 
ligten Vereine und Gemerffichaften 
Blumenfpenden an dem Dentmal nie- 
verlegen. Für Montag Abend wird 
eine Gedenkfeier in der „WVormärt3- 
Turnhalle“ angezeiat. 
aus New Nor und Frau Lucy PBar- 
fon: werden bei derjelben Reden 
halten. 


—,—,gjbs 


Die Weftfeite Parts. 


‘in der geftrigen Sigung der Weit- 
feite Barklommiffior fam es zur 
Sprade, daß die Weitfeite-Straßen- 
bahn-Gefellichaft ihre eleftriiche Bahn 





| 


| tinee: 
Sohn Moit | 


in der Dipifion Str. weſtlich durch 
den Humboldt Park zu verlängern be= | 


abjichtigt.. Die Kommilfäre haben 
hiergegen nichts einzuimendden, 
müßte zu diefem Zmed die Divifion 
Str. felber erft durch den Park frei- 
gegeben werden. Der Bark-ngenieur 
legte der Behörde Pläne für eine elef- 
trifche Beleuhtungs-Anlage vor, Die 


Douglas Park eingerichtet werden joll, 
ebenjo für einen neuen Papillon im 
Humboldt Barf. 
$25,000 fojten. 


Die Mörder uodh auf freien Fühen. 


Leider ift e3 der Polizei bi3 jebt 
noh nit gelungen, die elenden 
Mordbuben Hinter Schloß und Rie— 
gel zu bringen, welche am Donnerftag 
Abend den 18 Kahre alten Mona Dic- 
Donald erfchoflen, ala. fie von die— 
fem bei einem Einbruchdiebftahl er= 
tappt wurden. Im Laufe des geitri- 
gen Tages wurde zwar eine Reihe 
weiterer Berhaftungen porgenommen, 
doch find es eben nur Verdachtsgrün- 
de, die gegen die Arreftanten vorlie- 
gen. 

Der Eoroners = Inqueft ift auf 
Wunſch der Polizei bi3 zum nädhjten 
Freitag verſchoben worden. 

— Vorbild. — „Sie haben ſich zwei 
Turteltauben angeſchafft, Frau Nach— 
barin?“ — „Ja, mein Mann ſoll ſich 
ein Beiſpiel an ihnen nehmen!“ 


hielt am letzten Mittwoch Abend 


doch hrer Logenhalle, Ede Armitage Abe 


Beſtellt ſofort ein Packet bei 
Zwei Größen, 5 und 10 Cents. 


„Im Austragsſtüberl.“ 


Ein weiterer hübſcher Erfolg der Schlierſeer. 


Das noch von dem Münchner En— 
ſamble her in beſtem Andenken ſtehende 
ländliche Volksſtück „IJm Yustragsa 
fand geſtern auch von 
den Schlierſeern vor gut beſetztem 
Hauſe treffliche Wiedergabe. Der alte 
„Lehmhofbauer“ und „D'Waberl“, 


| jein Weib, fanden in Xaver Terofal 


und Iherefe Dirnberger charafterijti= 
ſche Verkörperung, wie auch der 
„Mart!“, von Michael Dengg inter— 
pretirt, beſtens anſprach. Auch die 


übrigen Rollen lagen wiederum in be— 
währten Händen, ſo dab die Vorjtels 


lung einen recht günſtigen Geſammt— 


eindruck hinterließ. 


Heute, Samſtag Abend: „AUlmens 
rauſch und Edelweiß“. 

Der Spielplan für die zweite und 
letzte Woche des Gaſtſpiels lautet wie 
folgt: 
Sonntag: „Der Protzenbauer“. 

Montag Abend and Samſtag Ma— 

„Der Herrgottsſchnitzer von 
Ober-Ammergau“. 

Dienſtag: „Der Ausgeſtoßene“. 

Mittwoch: „Jägerblut“. Compli— 
mentar-Benefiz für Xaver Terofal. 

Donnerftag: „Der Progenbauer*, 

Freitag: „Haberfeldtreiben“, 


2 


— 


AIJ 


£ 


Samſtag: „'s Lieferl von Schlier⸗ 
| fee”. j 


| Sefet die Sonntagsheilage der Abendyofl, 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Die Yumboldt-Loge obigen Ordens 
ım 


| und Mozart Str., eine gut bejudhte 
| Berfammlung ab, bei melcdher Gele» 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


im Garfield Park für diefen und den | ertheilt wurde. 


s „und fann deihalb mit 
Der Papillon wird | 


genheit mieder verjchiedenen Kandi= 
daten der Proteftiond-Grad der Ehre 
Dieje Loge hat mäh- 
Zeit ihres Beitehens 
Fortichritte gemacht 
berechtigten 
Vertrauen in die Zukunft bliden. Am 
1. $anuar 1896 wird die Humbolbts 


rend der furzen 
fehr erfreuliche 


und das Komite tit jegt ſchon eifrin am 
der Arbeit, um dem Feſte einen guten 


| Erfolg zu fihern. Die Loge gewährt 
| Frauen jowie Männern 


zu äußerfb 
billigen Raten Unterftügung und las 
det Alle, die einer quten deutfchen Un« 
terftügungs=Gejellichaft beitreten wol 
len, ein, fich wegen näherer Informas 
tion an den Präfidenten Henry Luftig, 
123 Humboldt Str., den Seftetär 
Sulius Grotefend, 828 N. Lincoln 
Str., oder an 
Frau Franzista Zimmermann, 1094 
N. California Ave., zu wenden. 


| 2oge ihr erites Stiftungsfeft feiern, "7 


die Vize-Präfibentim 


welde fi in der Zu 2 
Damen, ibred eigenen Seiner ıu Taten J 
wünfcen, können diejed thun mıt der geringen Munde. 


lage von nur $1 den Monat. 
Wegen lötägiger freier Behandlung fomie : 
über Frauenieiden jchrerdt mit eingelegier k 


marle an 
Dr. Kilmer, 


3 Heffer. Str. 
ineull Soush Beud, Zu 





J 


Albendypoſt. 


Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


E „Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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„Abenbpojt’-Gebäude......208 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer 
reis der Sonntagsbeiläge 


Surchunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 


Sübrlih, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Staaten, portofrei 


SYährlic) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 


Ausdehnung der Zivildienit- 
Reform. 

Großer Schwierigkeiten ungeachtet, 
bat die Poftverwaltung doch beichlof- 
fen, Die Boftmeifter vierter Klaffe „aus 
ber Bolitif herauszunehmen“. Zu Die: 
jem Zwede will fie zunächft eine mög- 
lichft große Anzaht diefer Poftmeifter 
ben nächftgelegenen Poftämtern mit 
freier Ablieferung unterftellen und jie 
gewiffermaßen zu unabhängigen An— 
geſtellten der lehteren machen. In die— 


ſer Gigenſchaft würden ſie dann durch 


die Beſtimmungen des Zivildienſt-Ge— 
ſetzes geſchützt und vor allen Dingen 
unabſetzbar ſein, ſolange ſie ihrePflicht 
erfüllen. Von einer vorherigen Prü— 
fung. der Poſtmeiſter vierter Klaſſe 
ſcheint man gänzlich Abſtand genom— 
men zu haben, weil eine ſolche in den 
meiſten Fällen nicht zweckmäßig wäre. 
Das Departement muß zufrieden ſein, 
wenn es in den kleinen Ortſchaften zu— 
verläſſige Geſchäftsleute findet, Die 
willens ſind, das mit vielen Schere— 
reien und äußerſt geringen oder gar 
keinen Einkünften verbundene Poſt— 
amt zu übernehmen. Es kann dieſen 
Geſchäftsleuten nicht zumuthen, ſich 
auch noch einer Prüfung zu unterwer— 
fen. Wo mehrere Bewerber vorhan— 
den ſind, wird ſelbſtverſtändlich die 
Fähigkeit jedes einzelnen in Betracht 
gezogen werden. Die Hauptſache aber 
iſt, daß nicht mit jedem Verwaltungs— 
wechſel gegen 60,000 Poſtämter erle— 
digt ſein werden. Alle tüchtigen und 
pflichtgetreuen Poſtmeiſter vierter 
Klaſſe werden im Amte bleiben, auch 


wenn ihre politiſche Geſinnung von 


derjenigen des Präſidenten verſchieden 
ſein ſollte. 
Daß eine ſo wichtige Verordnung 
auf dem Verwaltungswege 
getroffen werben muß, gereicht der ges 
fehgebenden Körperfchaft gerade nicht 
zum Ruhm. Das ganze Boftwefen 
in den Ber. Staaten ift veraltet und 
jollte vom Kongreffe im Einflange mit 
den neuzeitlichen Anforderungen ums 
gejtaltet werben. Zu Benjamin Yranf- 
ind Zeiten. mag e3 möglich geweſen 
Nein, den gefammten Poftdienjt von 
einer einzigen Zentralftelle aus zu be= 
treiben, aber heutzutage jollte unbe- 
dingt eine durchgreifende Dezentrali- 
fatiof vorgenommen werden. Da je- 
doch der Kongreß für folhe Dinge nie- 


mals Zeit hat und die Vorjchläge des. 


Genetalpojtmeijters regelmäßig unbe- 
achtet läßt, jo muR die Pojtverwal- 
tung bis an die Außerfte Grenze ihrer 
Befugniffe gehen, wenn fie den Dienft 
einigermaßen verbeffern mil. Das 
Sivildienft-Gejeg hat ihr eine et- 
wünjchte Handhabe geboten, und daß 
fie entjchloffen ift, dazfelbe jo frei wie 
irgend möglich auszulegen, zeigt die 
eben befprochene Verordnung, indeflen 
läßt ſich dieſes eine Geſetz ſchlechter— 
dings nicht als Hebel gebrauchen, mit- 
tels deſſen der ganze alte Schlendrian 
aus den Angeln gehoben werden kann. 
Wenn die Poſtmeiſter vierter Klaſſe 
dem Namen nach zu „Clerks“ der grö— 
ßeren Poſtämter gemacht werden und 
in Wahrheit ſelbſtſtändig bleiben, ſo 
iſt das offenbar nur eine Ausflucht. 
Viel beſſer wäre es, wenn das Land in 
eine Anzahl von Poſtamiskreiſen einge⸗ 
theilt, und der Vorſteher jedes Kreiſes 
zum unmittelbaren Vorgeſetzten aller 
zu demſelben gehörenden Poſtmeiſter 
gemacht werden würde. Die Verwal— 
tung in Waſhington hätte es dann 
nur mit wenigen Oberbeamten zu 
thun, die ſie leichter zur Verantwor— 
tung ziehen könnte, als Zehntauſende 
bon ſelbſtſtändigen Poſtmeiſtern. Auch 
würde ſie von den Aemterbettlern ver—⸗ 
ſchont werden und könnte ihre Auf—⸗ 
merkſamkeit den eigentlichen Dienſt— 
aufgaben zuwenden. 

Soweit die neue Verordnung reicht, 
iſt ſie ein Fortſchritt, und obwohl ſie 
ſchon von dem nächſten Präſidenten 
wieder umgeſtoßen werden könnte, ſo 
iſt nicht zu befürchten, daß dies ge— 
ſchehen wird. Seit zwanzig Jahren 


ſind alle Präſidenten bemüht geweſen, 


ihre Ernennungsgewalt ſelbſt nach 
Kräften einzuſchränken, weil ſie dem 
Anſturm der Aemterjäger zu erliegen 


drohten. Die Anwendung des Zivil⸗ 


dienſt⸗Geſetzes iſt ſeitHayes unter jeder 
Verwaltung erweitert worden. Nicht 
einmal die Abgeordneten und Sena⸗ 
toren haben dagegen Einſpruch erho— 
ben, weil auch dieſe eingeſehen haben, 
daß die „Patronage“ eher eine Laſt 
für ſie iſt, als ein Vortheil, und daß 
auf jeden Freund, den ſie ſich durch 
Empfehlung für ein Amt verſchaffen, 
mindeſtens zehn Feinde kommen, de— 
nen ſie beim beſten Willen keine Stelle 
beſorgen konnten. Heutzutage wird 
gar kein Widerſpruch mehr laut, wenn 
der Präſident wieder einen Zweig ber 
Verwaltung dem Einfluſſe der Beu— 
tepolitifer entzieht. Der Gebraud 
heiligt die Zivildienſt-Reform mehr, 
als das Geſetz, und das iſt der ſicherſte 
Beweis dafür, daß ſie dauernden Be—⸗ 


ſtand haben wird. 


Diplomaten au der Arbeit. 


Die orientalifche Frage jcheint fi 
nur noch aus Gedankenſtrichenx zu— 
ſammenzuſetzen, d. h. aus Strichen, 
welche die fehlenden Gedanken erſetzen 
ſollen. Denn ſelbſt die allwiſſenden 
Korreſpondenten der Weltblätter, die 
aus jedem Kopfnicken eines allerhöch— 
ſten Herrn ein hochbedeutſames Er— 
eigniß zu machen wiſſen, können über 
das dem Türkenreich bevorſtehende 
Schickſal nicht einmal weiſe Vermuth— 
ungen anſtellen. Augenſcheinlich ſind 
aber die zünftigen Diplomaten auch 
nicht klüger, obwohl ſie jeden Augen— 
blick verſichern, daß es ſo nicht lange 
weiter gehen kann, und daß et was 
unbedingt geſchehen wird. Es ſind 
Verhandlungen im Gange — — — In 
unterrichteten Kreiſen glaubt man — 
— — Salisbury ſoll Vorſchläge ge— 
macht haben — — — — Geheimniß— 
volle Bewegungen in Rußland deuten 
darauf hin — — — — Ob der Sul— 
tan noch ſeines Lebens ſicher iſt — — 
— — Alles Uebrige kann ja der den— 
kende Leſer leicht ergänzen! 

Soweit aber der Leſer überhaupt 
über die Sache nachdenkt, was ſelten 
genug geſchehen mag, hegt er das fel— 
jenfefte Vertrauen, daß der franfe 
Mann auf diefen Anfall wieder über- 
winden wird. Da die europäijchen 
Staatsmänner fie) über ihn den Kopf 
zerbrechen, To braucht er ich jelber 
feine Sorgen zu maden. Geine drin- 
genditen Kleinen Schulden find bereits 


von der ottomanifchen Banf übernom: | 


men morden, und bie aroßen laufen 
ja nicht davon. In Urmenien aber 
wird die Ruhe fchon ganz von felbit 
wieder eintreten, weni die Chrijten 
und die Mohamedaner bis zur gegen 
jeitigen Erfhöpfung aerauft haben 
werden, und follten dann immer nod) 
Reformen verlangt werden, jo it der 
Sroßtürfe nit der Mann, der mit 
Papier und Tinte allzu [parfam ums 
geht. Was enbli die Sungtürfen 
anbetrifft, jo werben diefe mit ber 
Zeit au) alt — wenn ihnen nicht var= 
her die Köpfe abgejehnitten werden, 
Die Hohe Pforte hat fhon ganz ans 
dere Stürme erlebt. 

Natürlich wäre e3 das Einfachite, 
das Türfenreich aufzutheilen, aber Tei- 
der fehlt es an einem ehrlichen Mafler, 
auf den fich alle Mächte verlaffen Tün- 
nen. England hat jeit dem Belannt- 
erden der ruffifchen Nänfe in China 
eine Heidenangjt davor, daß e& auch) in 
Kleinafien übertölpelt werben könnte, 
Rußland will fi auf feinen Vergleich 
einlaffen, der ihm abermals den Weg 
nah Konftantinopel verlegt, und 
Franfreich weiß nicht recht, welchen 
Bilfen e8 verfchluden follte. Auch ber 
Dreibund, der vorläufig nur aus der 
Serne zufieht, wird ein Wörtchen mit- 
reden wollen, wenn die orientalische 
Frage „aufgerollt“ wird. Deshald 
bleibt fie vor der Hand zufammenges 
rollt. 
der Arbeit” it, wird befanntlidh nie 
etwas geihen. 


Der Eiſenbahn-Poſtdienſt. 


Der dieſer Tage dem General-Polt- 
neiſter vom zweiten Hilfs-General— 
poſtmeiſter, General Charles Neilſon, 
zugejiellte Jahresbericht enthält einige 
recht interejjante Angaben über ben 
Eifendahn-Poftdienft unjeres Landes. 

Wir 'erjehen daraus, daß in dei 
Nechnungsjahre 1894/95 insgeſammt 
547,509,801 für die Beförderung bon 
Bojifachen verausgabt wurden, bas 
heißt, etwa eine Deillion mehr als im 
Vorjahre. 

Es beſtanden in dem Berichtsjahre 
im Ganzen 31,867 Poſtrouten, mit ei— 
ner Geſammtlänge von 45,602,649 
Meilen, und es koſtete mehr als $5,= 
000,000, die ſogenannten „Sternrou— 
ten“ in den dünnbeſiedelten Theilen des 
Landes zu unterhalten. Für Die 132 
Dampfer-Poſtlinien wurden $420,: 
000 bewilligt, während für die De- 
dung der Sioften der Eifenbahnbeför- 
derung für das laufende Jahr $26,- 
500,000 ausgeworfen wurden. Dieje 
Summe wird, jo groß jie ift, nicht ge- 
nügen, denn im Berichtsjahre mußten 
für die Beförderung der Pojtjachen 
mehr ala $28,000,000 an die Eijen- 
bahnen bezahlt werben, und man er- 
wartet, daß diefes Jahr mehr als 
$29,000,000 für diefen Zwed nöthig 
fein werden. Am 30. Juni 1895 wa— 
ren 7045 Eifenbahnpojtbeamte im 
Dienft, die $7,194,220 an Gehältern 
bezogen. 

Der Bojtwagendienft innerhalb der 
Stadt New York Tojtete 192,000, 
während derjenige Chicagos nur $48,- 
500 und der Broofiyns gar nur $18,- 
934 beanfprudte. Borläufig hat 
man nicht die Abjicht, Jolden Wagen= 
dienft in andern Städten einzuführen, 
e3 fei denn, daß brauchbare pferdelofe 
Magen auflämen, Dagegen empfiehlt 
General Neilfon dringend die weitere 
Ausdehnung des Straßenbahn-Boft- 
dienftes und die Beichaffung von pneus= 
matijchen Röhrenanlagen zwilchen den 
Haupt- und Zmeigpojtämtern der qro- 
Ben Städte. Er hofft, binnen Kurs 
zem eine Rohrpoftlinie zwifchen dem 
Nem Horker Hauptpoftamte und dem 
Zweigpofjtamte im Zentralbahnhofe an 
der 42, Straße probemweife in Betrieb 
zu fehen. Die Beförderung der Poft- 
ftüde zwifchen dDiejen beiden Buntten 
fojtet jet mehr als $50,000 jährlich, 
und läßt an Schnelligkeit viel zu wün- 
fen übrig. 

Um meilten Aufmertfamfeit wird in 
dem Berichte dem Straßenbahn-Bojt- 
dienjt gewidmet. Weberall wo man bis 
jegt damit Verfuche anftellte, erntete 
man gute Erfolge. Zuerft wurden 
Straßenbahn-Pojtwagen in St.Louis 
in den Dienjt geitellt, dann folgten der 
Reihe na Brooklyn, Bofton, Phila- 
delphia, Chicago und New York. Sn 
Bojton erwies jich Die Neuerung als 
ganz bejonders erfolgreich, wie dort 
auch die Vorbedingungen die günftig- 
ften wären, da fanmtliche Straßen- 
bahnlinien der PBilgrimjtadt unter ein- 

itlicher Leitung ftehen. Die dortige 

ng ei baute zehn 
befondere Boftwagen, die jept regelmä- 


Solange die Diplomatie „an, 


. „Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 9. Robember 1895. 


— — ee — 


| Big zwifchen den zwölf Stationen fah- 
ren und das Hauptpoftamt ganz be- 
deutend entlaften, da die Poftjachen 
unterwegs in den Wagen fortirt wer- 
den. Sn Philadelphia Hatten die Ver- 
fuche nicht ganz fo gute Erfolge auf- 


zumeifen, da die Zmeigftationen nicht, 


jo günftig an den Bahnlinien gelegen 
find, wie in Bojton. Der Verſuch, 
den man hier in Chicago mit einem 
Straßenbahn-PBoftwagen machte, gab 
große Befriedigung, und jo bald Kei- 
tere Wagen fertig gejtellt find, wird 
der Dienft menigjtens auf wie Hälfte 
der Stadt ausgedehnt werden. Weber: 
haupt hofft man nad) und nad) den 
Straßenbahndienſt ganz an die. Stelle 
' des jegt in mehreren Städten einge- 
| führten Wagendienjtes jegen zu fün- 
nen, zu welchem Zwecke $200,000 ges 
fordert werben. 

Eine weitere in Ausfiht geſtellte 
Neuerung dürfte dazu beitragen, für 
die im New Yorker Hafen antommen- 
de Auslandspoſt ſchnellere Ablieferung 
zu ſichern. 
kunft an der Quarantäneſtation im 
Außenhafen von New York jämmtliche 
Poitfachen der einlaufenden Dgean- 
dampfer auf einen Poltdampfer zu 
bringen, der jo eingerichtet it, daß 
| auf demjelben während der yayrt nad 
| der Stadt die Bojtjachen jortirtämer- 
ı den fönnen, jo daß der. Dampfer die 
ı einzelnen nad) dem MWeften und Süden 
beitimmten Poſtſendungen gleich an 
den Werften der großen Stammlinien 
auf der New Jerſeyer Seite des Hud— 
ſon abliefern kann, und eine nochma— 
lige Handhabung derſelben im New 
| Yorker Boftamt unnöthig wird. Man 

hofft, auf diefe Weife in Zufunit 
zwanzig bis vierundzwanzig Stunden 
zu [paren. 
Am Schluffe feines Berichtes jagt 
| General Neilfon: „Die Zivildienitre= 
geln haben jich in - ihrer Anwendung 
durch dieſes Bureau ſo vollkommen be— 
währt, daß ich es wage, ihre Anwen— 
dung auf alle Beamten und Angeſtell— 
ten, die dem zweiten Hilfs-General— 
poſtmeiſter unterſtellt ſind, anzuem— 
pfehlen.“ 








Europäiſche Lotterie-Bonds. 


Den New NYorker Poſtbehörden iſt 
von Waſhington aus mitgetheilt wor— 
den, daß vier New Yorker Firmen das 
Recht der Poſtbenutzung entzogen 
wurde, weil deren Geſchäfte gegen das 
Anti⸗Lotteriegeſetz verſtießen. Es 
werden demnach in Zukunft weder an 
die Firmen „Traube Je Prenzlan, 
Henry Traube, Kahn & Co., und 
„European Securities Company“, 
noch an deren einzelne Mitglieder von 
der Poſt Briefe abgeliefert werden, 
und ebenſo wenig wird die Poſt Briefe 
befördern, von denen man weiß, daß 
ſie von den Genannten ſtammen. Die— 
ſes Vorgehen der Regierung verdient 
beſondere Beachtung, und die Bekannt— 
machung ſollte die weiteſte Verbreitung 
finden, weil die Geſchäfte der genann— 
ten Firmen nicht nur gegen das Anti— 
Lotteriegeſetz verſtoßen, ſondern gera— 
dezu als Schwindelgeſchäfte zu bezeich— 
nen ſind. Ueber die Frage objedes 
Lotterieſpielen zu verdammen iſt, mö— 
gen getheilte Anſichten beſtehen, und 
gerade die Deulſchen, die an die unter 
ſtaatlicher Leitung ſtehenden Landes— 
lotterien des alten Vaterlandes ge— 
wöhnt ſind, dürften zum großen Thei— 
le in dem Vertrieb von Lotterielooſen 
an und für ſich kein großes Verbrechen 
erblicken, aber es kann kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß ſolche Lotterie— 
geſchäfte, wie die hier in Frage kom— 
menden nicht geduldet werden dürfen, 
Gegen ſie iſt die berühmte Louiſiana— 
Lotterie offenbar noch ein äußerſt ſo— 
lides Geſchäftsunternehmen. 

Die obengenannten Firmen und Ge— 
ihäftsleyte, denen jeyt das Boftrecht 
entzogen wurde, handelten ausfihließ- 
lich in jerbijcherm und ungarischen „Re- 
gierungsfefuritäten“, und „italieni- 
ſchen Rothes Kreuz-Bonds“, nit des 
nen eine Lotterie verbunden iſt. Der 
„große Preis von 100,000 Franes“, 
deſſen Gewinnung der Beſitz eines ſol— 
chen „Werthpapieres“ möglich machen 
ſoll, war der Lockvogel, und die Gim— 
pel gingen mafjenhaft auf den Leim. 
Hauptſächlich waren es kleine Ge— 
ſchäftsleute und Arbeiter, die anbiſſen 
und ſich folgende beſonders beliebte 
Kombination aufſchwatzen ließen: Ein 
ungariſcher Regierungsſchuldſchein, 
Marktwerth 84.50, ein ſerbiſcher Re— 
gierungsſchein Marktwerth 82.50, und 
ein italieniſcher Bonds vom „Rothen 
Kreuz“, Marktwerth 55.25. Für dieſe 
Werthpapiere, die man bei jedem ehr— 
lichen „Broker“ für 812 kaufen könn— 
te, ließen ſich Traube & Prenzlarnı zum 
Beiſpiel 5880 bezahlen, indem ſie — 
um es den Käufern leicht zu ma— 
chen — nicht auf ſofortiger Zahlung 
des Geſammtbetrags beſtanden, ſon— 
dern ſich mit ſechszehn monatlichen 
Zahlungen von je $5 „begnügten“. In 
ganz ähnlicher Weife operirten Kahn 
& &o., die auh unter dem Namen 
„European Gecuritieg Company“ ar> 
beiteten, und hauptjächlich in öfterrei- 
Hifchen und Wiener Bonds machten, 
welche nach einer fürzlichen Entjchei- 
dung des Bundes-Obergerichts nicht 


durch die Poft verjendet werden dür= | 


‘fen, weil fie mit Rotterien verbunden 
find. Viele Taufende vertrauenzfeli- 
ge Leute wurden. auf diefe Weife um 
ihr Geld gebracht, denn die»„ Serben“, 
„Angarn“, „Italiener“ und „Deiterreis 
her“ fanden guten Abjat; man hat 
aber noch nie davon gehört, daß je 
‚einmal die 100,000 Franca ($20,000), 
deren Goldjchein alle die Gimpel blen- 
dete, gemonnen worden wären, obgleich 
alljährlich zehn Ziehungen ftattfinden 
follen. Das mag feinen Grund wohl 
zum Theil mit darin haben, daß, wie 
verfichert wird, die Käufer nad) zwei 
oder drei monatlien Zahlungen 
überhaupt nicht3 mehr don den men- 
Tchenfreundlichen Verkäufern derBonds 
hörten, das heißt, daß diefe ihnen 
überhaupt feine Bonds verkauft, jon- 
dern fie nur um $10, $15 oder $20 
beijchwindelt hatten. 

Wenn nun au die Obengenannten, 


Dean beabjichtigt, in Zus | 


den, ihr Gefchäft nicht mehr offen be- 
treiben fünnen, und vielleicht aud 
no in den Gerichten ihre Strafe fin- 
den — Kahn wurde verhaftet und den 
Großgeſchworenen überwieſen, — jo 
darf man doch deshalb faum hoffen, 
daß der ganze Schwindel aufhören 
werde. Gerade die Thatjache, daß das 
Lotteriefpielen, das den Deutichen, 
und den Guropäern überhaupt, als 
erlaubt erfcheint, hierzulande verboten 
it, erleichtert den Schwindlern ihr 
Handwerk, und die Gewinnfuct und 
der Refpett vor dem Regierungsitem- 
pel, der troß allen Amerifanerthbums 
‚im Ssnnerjten der guten Deutjchen, 
ı Defterreicher u.j.m. ruht, thun das 
ı Uebrige. Immerhin aber darf man 
ı hoffen, daß diefe Aufdedung des 
Schwindels doch Manchen vor Verlu— 
ſten bewahren wird. 


Dank der Entſcheidung der Poſtbehör⸗ 
| 


Panama und Nicaragua. 


AUS vor einiger Zeit aus Paris ge- 
ı meldet wurde, daß auf den Trümmern 
der verkrachten Panama-Geſellſchaft 
eine neue Kanalbau-Geſellſchaft ent— 
ſtand, da war man hier — und auch 
in England — faſt einmüthig der An— 
ſicht, daß auch das neue Unternehmen 
keinen Erfolg haben könne und vor ei— 
ner Betheiligung an demſelben zu 
warnen ſei. Man war dazu um ſo 
mehr berechtigt, als nach dem Plane 
die Leitung der neuen Geſellſchaft wie— 
der in die Hände einiger der früheren 
Hauptmacher fallen mußte, und das 
Stapital der Geiellfchaft zum guten 
Theile aus Geldern bejtehen würde, 
die man durch Niederfchlagung der uns 
bängtg gemachten Kriminal= und- Zi: 
piltiagen aus Leuten wie Eiffel, Herz 
u. ]. m. herausgepreßt hatte — aljo 
aus einem Iheil des früheren Raudes. 
Dem entfprechend war au das In— 
terejje, dag man an den weiteren Mel- 
dungen über die Gefelfichaft nahın, 
verhältnigmäßig gering, und die Rich- 
tigfeit der von Zeit zu Zeit einlaufen= 
den Berichte über das Fortichreiten 
der Arbeiten an dem aroßen Kanal 
wurde jtarf angezmeifelt. 

Nun erihien aber por Kurzem in 
der Londoner „Times“ ein aus Pa= 
nama batirter Brief von Sir Henry 
Tyler, in welchem diefer befannte eng= 
liſche Eiſenbahn-Ingenieur erklärt, 
er könne nach einer perſönlichen Vrü— 
fung der neueren Pläne und der Lage 
an Ort und Stelle nicht mehr daran 
zweifeln, daß der Kanalbau nach den 
jetzigen Plänen erfolgreich durch— 
geführt werden kann, und zwar mit 
einem weiteren Aufwand von nicht 
mehr al3 rumd $100,000,000, Sir 
Henry erklärt, er habe früher ebenfalls 
an der Durchführbarkeit des Kanal- 
baues gezmweifelt, und habe auch nicht 
Panama befucht, um die dortigen Ar- 
beiten zu prüfen, fondern er ſei auf 
dem Wege nach Beru, und habe nur 
beiläufig die Pläne geprüft und die 
Arbeiten in Augenschein genommen. 
Er habe 1500 Leute an der Arbeit ae= 
funden, und es fei ihm bedeutet wor=- 
den, daß die Zahl der Arbeiter auf 
4000 gebracht werden würde, Jobald 
die vehten Arbeitskräfte aefunden 
werden fünnten. Der alte Plan, einen 
Niveaufanal herzuftellen, fei aufgege— 
ben worden, und nach dem jeßigen 
Nane wolle man einen Kanal mit zehn 
Schleufen bauen, deffen höchſterPunkt 
160 Fuß über dem Meeresfpiegel Tie- 
gen fol. Dadurch wiirde man nicht 
nur ganz bedeutend an Ausgrabungs- 
und Sprengungsarbeiten im Eulebra- 
Gebirgsſtocke ſparen, ſondern es wür— 
de auch möglich ſein, die Waſſer des 
Chagres-Fluſſes zur Füllung der hoch— 
gelegenen Kanalſtrecken nutzbringend 
zu verwenden, während gerade ſie für 
den Bau eines Kanals von gleichem 
Niveau mit dem Meeresſpiegel ein un— 
überwindliches Hinderniß + bildeten. 
Sir Henry hält die Hälfte der Arbeit 
für gethan, und glaubt, daß es mög— 
ich iſt, den Kanal binnen ſechs Jah— 
en fertig zu ſtellen. Schließlich iſt er 
der Anſicht, daß er der neuen Geſell— 
ſchaft gelingen wird, die 
Summen aufzubringen. 

Das iſt eine ſehr günſtige Schilde— 
rung, und es wäre ſehr erfreulich, 
wenn ſie völlig der Wahrheit entſprä— 
che. Unſer Land könnte dadurch vor 
einem finanziellen „Elephanten“ al— 
lererſter Güte bewahrt bleiben. Wenn 
der Panama-Kanal zur Dhatſache 
wird, dann werden auch die beſten 
Patrioten nicht mehr verlangen, daß 
die Ver. Staaten den Bau des Ni— 
caraqua = Kanals übernehmen oder 
doch finanziell garantiren Jollen. Für 
zwei jolhe Kanäle ift denn doch nod 
fein Bedarf, und da e3 die Yyranzofen, 
und nicht die Engländer find, die den 
Panama-Kanal bauen, ſo würden ſich 

ja wohl auch unſere iriſch-amerikani— 
ſchen Jingoes beruhigen laſſen. Die 
Franzoſen haben jetzt ſchon 8260,000, 
000 autes Geld in den Panama-Kanal 
geſteckt, und jeder Menſch ſollte ſich 
freuen, wenn es ihnen gelingt, mit 
weiteren 8100,000,000 das Werk zu 
Ende zu führen. Sie werden dann 
für ihr Geld doch wenigſtens den 
Ruhm haben, und die Ver. Staaten 
werden aus dem Panama-Kanal den— 
ſelben Nutzen ziehen, den ihnen ein 
Nicaragua-Kanal beſtenfalls bringen 
könnte. 

Wie geſagt, wäre es im höchſten 
Grade erfreulich, wenn die Angaben 
des engliſchen Eiſenbahn-Ingenieurs 
ganz der Wahrheit entſprächen, leider 
aber muß man ſie vorerſt noch ſtark 
bezweifeln. 

Seit der Veröffentlichung jenes 
Briefes von Sir Henry gelangte die 
Londoner „Times“ nämlich in den 
Beſitz des Berichtes des Waſſerbau— 
Ingenieurs W. R. Colqhoun, den das 
engliſche Blatt eigens nach Panama 
entſandt hatte, mit dem Auftrage, den 
Stand der Kanalarbeiten, die Pläne 
u. ſ. w. gründlich zu prüfen und da— 
rüber Bericht zu erftatten, und dieſer 
jet vorliegende Bericht jagt das 
Gegentheil von dem, mad Gir 
Henry gemeldet hat. Nach Colqhoun 
tt erft ein Den der Arbeit gethan, 


‘ 





l 


nöthigen 





durchführbat ſind, was er für um 
möglich hält — meit über zwei 
Hundert Millionen Dollars folten, 
das Werk zu beenden. 

Da hat man zwei ganz entgegenge- 
iehte Anfichten von Fachleuten, bon 
denen der eine mehr „zufällig“ und aus 
eigenem Antriebe, der andere IM Auf- 
trage de3 befannten Weltblaties Die 
vorliegende Frage ftudirie. Wem iſt 
nun zu glauben? In Erinnerung an 
die Arbeitsweife der erjtien Panama 
Geſellſchaft — von ber die jetzt be⸗ 
ſtehende, wie oben angedeutet, ziemlich 
viel übernahm — wird man geneigt 
jein, zu glaubn, daß Die Beſichtigung 
der Arbeiten Seitens Sir Hentys nicht 
io ganz „zufällig“ und „aus eigenem 
Antriebe“ geihah — womit Diejem 
Herrn nichts Böles nachgejagt fein 
fol — und auf der anderen Seite maa 
die dringende Empfehlung Herrn 
Colghoung, daß die Der. Staaten den 
Bau des Nicaragua-flanalg über- 
nehmen follen, der n u r $100,000,000 
bis $150,000,000 fojten würde, 
Manchen bedenklich erjcheinen. Mit 
folhen unerbetenen Rathichlägen hat 
e3 immer feinen Hafen, und befonderz, 
wenn man England als unjferm Yande 
feindlich gefinnt betrachtet, müßte Die- 
fer Rath genügen, ung das Gegentheil 
thun zu laffen. Aber Logik ift nicht 
die ftarfe Seite unjerer Jingoes. 

Sedenfalls darf man angefichts 
diefer widerſprechenden Mittheilungen 
über den Panamasfanal erwarten, 
daft hinfichtlich des Nicaraquasftanals 
nichts gefchehen wird, jo lange darü- 
ber nicht völlige Slarheit herricht. 
Zwei jolche Kanäle wäre ein Unfinn. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpoſt. 


* Herr Profeffor M. M. Mangas 
farian wird morgen, um 11 Uhr Bor 
mittags, unter den Aufpizien der Ge— 
jeffehaft für ethische Kultur im Grand 
Dpera Houfe einen Vortag halten 
über dad Thema: „Wie,man ein Bhi- 
loſoph fein follte”. 

* In der Sedamid Str.-Rapelle, 
an der Sedgwid Str., nahe Bladhamf 
Str., wird morgen, am Sonntag, den 
10. November, eine erhebende eier 
des Reformationsfeſtes ſtattfinden. 
Herr Paſtor Nikolaus Bolt wird bei 
dieſer Gelegenheit über „Luther in 
Chicago“ predigen. Der Eintritt iſt 
frei für Jedermann. Die Feier be— 
ginnt um 10 Uhr 30 Minuten Vor— 
mittags. 


Sonntag-Drainage-Kanal⸗Ex—⸗ 

eurfion 

über die Santa Se Linie, 

Rarry vom Sanität3:Diftrift geleitet. 

labt Dearborn: Station am 10. Nov, um 2 
Uhr Rahm Rundfahrt 75c, 


Dom Ingenieur 
Ver: 


mmmmmusazmzannnnnnnznuannmnusanuunnennaner 


Bar Fixtures, 
Drain Boards. 


fowie Zinn, Zink, Mefiing, Kupfer und | 
alten Küden: und plattirien Beräthen, |; 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u.j.iv. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Et3. 1P'd. Bor. |? 
Chicago Office: Loddfli 
119 Di Dadifon St.,Zimmer®. 
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iten die traurige Nachrich 


Freunden und 
{  &lijabeth 


unſere geliebte 
ter von 1 Jahr 
ſtag Morger 
iſt. Die Beerdigung 
vember, um 1 Uhr 30 Min 
W. North Ave., 
Fharles 


daß 


2 Uber: ) 

findet Montag, den 

Rtim., vom Trauerhauſe, 46 

nach Roſehill ſtatt. 
Wenzel 
Eltern, 


Eliſabeth 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Court Freiheit Nr. 12,L ©. F. 


er Court zur Nachricht, 
ı 9 geſtorben iſt 

den 10. 9 
Logenhalie 


Beamten ur 
daß Brude 
Beamten id 
vember l. hr 9 a der 
ja erjcheinen, um 
Chre zu eriweijen. 


td 
x 


nu Bruder die legte 


Todes⸗Anzetge. 
Gruetli-Verein. 
Beamten und Mitgliedern obigen Bereins 
Nabrihr, daß Bruder Jacob Joft im Alter von 
63 uhren geftorben ift. Die Beerdigung findet 
fratt: Sonntag den 10. November, vom Trauer⸗ 
Nr. ZU N. Wood Str, mah Rojehill. 
U. Tuennler, Sch. 


zut 


hauſe, 


Beer di⸗ 
d 10. November, um 

ig, 634 W. E 
Mitglied des 


Geftorben: Krug. 


gung finder ftatt So 
1 Uhr, von jeiner 
Foreſt Home Kirchhof. 
> — 


W. 


Jacob 
N. Wood 
Uhr, nach 


Geſtorben: Am F. 
o ſt. Beerdigung vom Tra 
tr, am Sonntag Nachmi 
oſehill. ft, € 


S 


Anna Soft 


Ein groftes 


Bither- Konzert 
uud Tanztränzdhen 


wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragender Ge: 
fangvereine uud Solıften, don den Kehrern und 


Schülern der Rahn'ſchen Zilherukademie, 


am 2 1. Dezember, Abend3 8 Uhr, in Brands 
Halle, Ede Elark und Erie Etr., gegeben werden. 

Dieſes Konzert ſichert den Beſuchern thatfächlich den 
Hochgenuß eies in auen Thellen von wirtüchen Künft— 
lern auf dieſem Inſtrumenie ausgeführten Vortrages 
= und zwar u fol volendeter Weile, wie Zither: 
veunde 83 bierfelbjt nur jelten zu hören Gelegenheit 
gehabt habeıt. 

Nur Konipofitionen der berühmteften Meiiter kom— 
men zum Bortrag, 5" 45 Zitheripieler wirken mit. 


Eintritt für Herr und Dame 50 Gents. 


* 
„Ereie Suͤngerbund«« 


mit Damen⸗Chor 


FLORA 


— hält — 

Sonntag, den 17. November, Abends 7:30 Ubr, 
Schoenhofens Halle, Ecte Dilw. u. AihL Ave. 
CONCERT Uu. BALL 
ab, und laden twir alle Sängerbrüder u. (Freunde zu Die- 
jem geite ein. Kontrollsftarte berechtigt jeden Sänger 

zu freiem Eintritt. Achtungspolt mit Sängeraruß 
fa ja Das Komite, 


Zu verkaufen: Eotten. 


Rotten an Milwantee und Ridge: 
way Ave. billig. 
febt diefe Motten, be i 
Be Werden bci Ketten 3180 


b 200 mehr foften. Agen 
2 4 749 Ridgeway Ave. ol 


F. W. Alke. ECigenthüner, 


im 
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und wird es — ſelbſt wenn die Pläne 
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Sein Kafarch hatte feine Enngen erreicht 
und würde ficherlich eine böje Lungenfranf: 
beit veruriadht haben, wenn er micht Eurirt 
worden wäre, ehe es zu ipät war. Herr Ernſt 
Stitjch wohnt No. 3211 For Str; wo ihn 
Sedermann fennt. Als er neulich über jein 
fürzliches Yeiden ipradh, jagte er: Ad hatie 
mid) wenig um meinen Katarrh. befiimmert 
und obgleich ich Huiteie, würgte und fort 
wahrend ipuicen muhte, To dachte ih wenig 
daran, bis ich meinen wahren Juitand erkann 
te, als der Auswurf meine Lüngen auffiikte, 
wodurch ein Mangel an Athem verurjadht 
wurde. Dies zeigte mir, da mein Zuitand 
in chroniſche Bronchitis und Aſthma überge 
gaugen ſei. Ich war ſchwach und konnte nicht 
ſo arbeiten als wie früher. Meine Geſund— 
heit wurde untergraben und ich Dachte an 
meine Kamilie, die auf meine Nrbeit für ihren 
Lebensunterhalt augemwieien mar. ch be: 
grift wie nothwendig 23 jet, aejund zu wer 
ben und obalgich meine Kranfheit gewöhn 
lich al3 unbetlbar angeſehen mird, beſchloß 
ich doch, zu verſuchen, einen Speziali— 
ſten zu finden, der heilen könnte. 
Da einer meiner Nachbarn von einer ge— 
fährlichen Lungenkrantheit durch die Aerzte 
des Medical Couneil, No. dä Dearborn Str., 
geheilt worden war, fragte ich ihn um Rath 
und er erklärte mir, mic Prof. Koch's Inha— 
lation die Veedifanente in die Röhren der 
Lungen fende und jie heile, und da er fagte, 
daß die Konfultation frei wäre, io beichlok 
ich feine Medizin mebr iit meinen Manen zu 
nehmen, Tondern Dieje Reha lung zuͤ ver— 
fuchen. Nie werde ich die Schmeitiqkeit ver: 
aefien, mit der ich mich beiferte und wie glück: 
lic ich war, als ich anfing gefuud zu werden, 
ich begriff, wie aejahrtich mein Leiden war, 
jo dat ich jtarfe Zweifel hatte, je wieder beiler 
zu werden. Ich wurde ſchnell geſund, und 
bin dem Medical Couneil ſehr dantbar. Ach 
billige ihre Art und Weiſe, zu beweiſen, was 
ſie thun können, durch das was ſie gethan 
haben. Ernſt Fritſch. 3211 For Straße. 
Der Medical Kouncil, 84 Dearborn Sir., hat 
in ſeiner Office hunderte von Zeugniſſen über 
die von ihnen in dieſer Stad Ubrachten 
Heilungen. Es wird fortfahren, neue zu 
veröffentlichen, zum Beweis ſeiner Erfolge in 
der Behandlung von Katarrh, KRheumaätis— 
mus, Dispepſia, Bronchitis, Aſthma, Ge 
ſchwulſte und Hämorrhoiden, Brüche, Krank— 
heiteu der Nerven, des Blutes, der Nieren 
und der Wombs. Wenn durch ihre vereinig 
ten Anſtrengungen dieſe ſieben Aerzte die 
Mittel beſitzen, dieſe Krankheiten zu heilen 
und dieſe Thatſache beweiſen durch den 
Hinweis anf Hunderte, die in dieſer Stadt 
geheilt worden ſind, welch beſſeren Beweis 


mich 


von Erfolg könuten ſie geben und weshalb 
ſollten ſie dieſe Mittel nicht für das leidenve | 
Sie verlangen | 
nichts für Konfultation, Unterfuchung oder | 


Publikum veröfientlichen ? 


Neriuchsbehandiung und werden e8 Gud 
jagen,“ ob Euer all unbeilbar it.  Diftces 
und Sanitariim 84 Dearborn Sir. 


Denliher Kameraden : Bund 
.don Chicago. 
Dligatorifche «Sterbe-Kafe für deutliche 
Krieger: Vereine, 


Ganze Bereine 


können dericlben beitreten, und 
audb ein i 


jeine Kamzsraden, die au: folden Bereinen 
austreten, die nicht zum „Sameraden-Bund“ gehüs 
ven. Die &eja foiten des Uebertritt zu einem 
ſtameraden-Bund-Verein find nur $2.75. 

Dan wende fih zur Aufnahme an die Deutide 
KStieger:Kameradihaft, Sikungen am 
1. und 3. Montag des Monats, in Schönhofens 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland Ave, oder an 
den Deutſchen Landwehrverein, Si— 
gungen am 1. und 3. Donnerſtag des Monats, in 
derjeiden Halle, oder in South Chicago an den 
Krieger:Brreinvon South Chicago, 
Men johreibe für Statuten an den Gefritür Cha. 
Sıhmidt, & Eamue Sir, Chicago, IM. 


Achte jährliche Yodenkfeier 


zu Ehren der geießlich gemordeten 
Anarchiſten 


Spies. Parsons, Fischer, Engel und Lingg, 
arrangirt don der } 
Suternationalen Arbeiter- Affociation, 
unter geiälttzer Mitwirkung vericyiedener 
deuticher und böhmiicher Gefangvereine am 
Montag, 11. Rovemder 1895, Abends 8 Uhr, 
in der VORWAERTS TURNHALLE, 253 W. 12, St, 
Reden iu Englifch, Deutih und Böhmiich. 
3 ....15 Et3. @ Perſon. 
SEERIEERE DABHEN ran nee Aaaaeaeeder John Moft 
Engliſcher Reduer Mrs. Luch Parſons 


Neuntes Stiftungsfeſt 
verbunden mit Konzert und Bau, 
verauſtaltet vom 


Internalionaten Männerchor, 


am Samſtag. den 9. November 1895. in der Apollo⸗ 
Halle, Blue Island Ave. und 12. Str. Unter gefäl— 
liger Mitwirkung mehrerer Geſangvereine und des 
Chicago Concertina Elubs.-Tictets 25e GC Perſon. — 

ang prägtie 8 Uhr Abends. — Diufif geliefert vom 
Dirigeirten Prof. H. Biſchof. ofu 


43. Zahres:Ball 


veranitaltet vom 


Chicago Schreinerverein, 


gegründet im Jahre 1853. 
am Samftag, Den 16. Nov. 1895, in der 
AURORA TURNHALLE, 
Ede Milwaukee Ave. und Huron Str. — Tidei3 50er. 


2 


Damen in Herrenbegleitung frei. zen 


Gefangverein Frohfinn 
— Großes — 


KONZERT & BALL 


am Sonutag, den 10. HKovenber 1895, 
——in der—— 
Südſeite Turnhalle, 
3143—47 State Straße. 2,910 
Anfang 8 Uhr Abends, 








Eintritt 500 @ Perfon. 


Zurnverein Lincoln. 


Sonntag den 17. November 9: Schau: 
turnen Royjert und Ball, it der Lincoln 
Turnhalle, Sheifield und Diverjey Bfod. Anfang 
3 Uhr Nadjmittags. 





— Zur — 


Sschühen:Fies't. 


» a re 
sand" ri 

s er mit Hoð 

— 


yud 8 ante 


Sreun dlichſt ladet ein 
= . Schelle, 
Ede Ioscoe und Perry Str. 


Be der Alm giebt’s foa Sind, 


Hans Aithalers Familien-Resort, 
145 ©. Rorih ve. 


Großes Konzert! 

Sonntag, den 10. November 18986. 
Auftreten der berühmten Tyroler Alpsırfänger-Ge- 
feligait: Die Inftigen Kchthater, fowie des Hrı. 
Emile loepiel, Chicagos beliebten beutichen No= 
miters. Rufitaliſche Direktion des Prof. Koren; 
Hager. Jedermann iſt jreundlichſt eingeladen von 
Hans Althaler. 
Anfang 6 Uhr Abends. Eintritt frei. 
eden Sonntag feinster yrei»Lund. Bapriiche Leber: 
trödel von 9—12 Uhr. — S’raffi wird ſchon, und 
der a Maß zohlt, derf mitraffa. 


_ WIENER BIER-HALLE, 
230 CLYBOURN AVE., Ede Orhard Str. 


Grosses Konzert 


Zeus Abend: F. KRaindl und Krauie 
orgen Nahmittag und Abend: Sepp’! 
Lerchers Tyroler S zT 
&3 ladet freundlichjt ein 


nger:Truppe. 
B. HOLZAPFEL. 


? Eine Stunde Unterriät 
* meines neuen Syitem3 jit 
mehr werlh, ald vier Stunden de3 gewöhnlichen Un⸗ 
terrichts. Sprecht vor und überzeugt End. 


ACADEMY OF MUSIC, 
Woddew Miüwaule Anz. 2 Mat. 


Biolin-Unterricht 


Konzert und Ball 
— di — 
Late Biew Männerdyors, 


am Sonntag Abend, 10. Rod. ’95, in der 
Lincoln Turnhatle. Diverfen Bivd. und Sheffield An, 
Anfang 8 Ube.— Tıdets 25 Gis, 
Herr Theo. Scheeroer, Dirigent. 
PROGRAMM. 
I Theil 
Orcheſter. 
.Chor⸗ Schatz mein Schatz ......... 
Lade Biew Mannerchor. 
2NMan .. 
Paul Scheerer und Herr Th. Scheerer. 
3. Bariton-Solo, Still wie die Mcht ....... 
Herr Wehrich 
» Eopran:Solo, Arie aud Freiihüg....... 
. Frau Amalia Koier. 
Zither⸗Klub. 
>» Chor. Sei mir gegrüßt o ſtille Nacht. ...... Becker 
Late Biew Mannerchor. 
II Theil 
Orcheſter. 
7. Chor. Der Wegner We —— san 
Lake View Raännerwhor. 
8. Pieno-Solo, Rhapiodie No. Liät-Bendel 
Herr Fonis Thiele, 
9. Sopran:Solo, MDaguetic Wary....cc un... Arditti 
Frau Amalia Koier. 
10. BaritonsS0l9.... eaneenceeeen nenn. Dert Weprid) 
11. Chor, &3 fteht eine Linde Horibner 
Lale View Männergor. 


21. Stiftungsfeit 


— verbunden mit — 


Konzert und Dail 


— beranftaltet von dein — 


Dentſchen 
Krieger⸗ 
Verein 
von Chicago, 


.. Iſenmaunn 


iabelLi 


Bohm 


..Meber 


Abends 3 Uhr. 
in der Hordfeite Ournhalle, 
257 MN. Clark Str. dims 
Titet3 für Herin und Dame 50 Eis. 


6 Stiftungsieit 


verbunden mit 


veranstaltet vom 
Deutfgen 
$andwehr 
Berein 
— bon Ehicoge, 
—. am Sonntag, d, 
Nov. ds, 
Anfang Nam. 3 
Uhr. in 
Schoenhofens 


Grosser Halle, 
Ede Milwantee u. 
Aſhland Ave. 
Zicet3 fir Heren 
u. Dame 50€. 


Großes Konzert und Bal 


—— veranitaltet vom — 

— us * = + 22 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund 
am Samſtag, 16. November 
—ı Yondorf’s Halle, — 
Ede Noith Ave. uud Haljted Str. 

Anfangs Uhr Abends. Tickets 25 Et3. © Perion. 
Zablbar an der Rajie. 

Sänger und Inrner haben freien Eintritt. fado 
äbriges Stiftungsfet und Ball 


arrıngir dom 
Schweizer⸗Klub 
Chicago, 


abzebalteu am 
Samitayg Ubend, den 
16. Rov. ’95, 
inBRANDSHALLE 
Ede Slartuid Erıe St 
Anfang präziie 8 Uhr. if 
Eintritt 2be die Perjon. 


GRAND OPERAHOUSE 


Schlierfeer Bauernth; ater Feſellſchaſl. 


Heute, Samſtag Abends 8:00: 


„Almenrauſch und Edelweiß.“ 


Sonuntag, d. 0. November: Der Protzenbauer. 
Adfchied3-Borftelung. 
Montag. (Auf Verlangen): 
Der Herrgottsihniger von Ummergau. 
Dienftag: (zum legten Dale) 
Die Ausgeſtoßene. 

Mittwoch: Komvlimentar-Benefiz für Zover Terofal 
mit l0oſter Auffuhrung von Jagerblut. 
Donnmnerſtag: (um letzten Male) 

Der Protzenubauer. 

Freitag: Zum erſten Male in Amerika: 
Haberfeldtreiben Gaärriſche Voltsjuſtiz) 
Samjtag Matinee um 2 Uhr, reduzırte Preije : 
Der Herrgottihuiter von AUmmergan. 
Abends. Abſchieds⸗Vorſtellung: 
o Riſer' l von Schlierſee. 
Populäre Preiſe. Sihhze jetzt zu haben. 


THE AUDITORIUM. 


OPFER in Deutid. 


Unter der Direktion von Walter Damrojd. 
„Dei Wochen, begimuend Montag, 18. Nov. 
Re yertoire—TIriften und Siolde, xobens 

Die Walküre, Die Meitterfinger, Siegiried, 
tn X Die Götterdämmerung, Fidelio, Dei 
ichütz. 

SaijonsTidets: 830, $4, $18, 812. 

6350. Best zu haben. 

Aus ſchließzlich Steinway Pianos benutzt. 


FR ee? 


Suijonslogen 
mdfl 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
— Eintritt 25 Cents. 


Große Breisvertheilung ſowie 
Bongert uno Vorſtellung 


am Soumtag den 10. Nuv. 1895, Auftreten deö Hrn. 
Lorenz; Hirfhhorn Neu: Die berühmten dreis 
firren Hunde. — Anfang 4 Uhr Rahm. und Abend. 

frja Benno Zedner, 1331 Lincoln Ade, 





Deutſche Bolkstheater. 


Aurora-Turnhalle. 
Die neue Geſongsvpoſſe: 


"weldteufel! 


20 Bejangsnummern 20, 
Musellers Halle. 


Die Blinde von Paris! 


Auftreten der bairiidhen Athleten Boesenweiler 
und Kunecke. 
Apollo Theater, Bine Zstand Ave, nahe 12. Str. 
Sonntag: 


SD prnröschen! 


Und das verzauderte SHToK! 
Regie von Dir. M Habu: 


Roefllerö Theater. 


Soziale Turufalle. 
7 Belmout Aye. und Paulina Str. 


Morgen, Sonntag: 


Berliner Binder! 


Ausftattungapofie in 5 Alten. 


— — —— — — — — — 
Sreiberas Opera Houſe, 22. Str. nahe State. 
Morgen, Sonntag, den 10. Nov. ’U5: 


Eine alltägliche Geſchichte. 


Hoerbers Halſe, 
714 Blue Jsland Ae., nahe Ajhland Ave. und21. Str. 


Maldlieschen! 





„Aushalten!“ 


Wenigen der deutſchen Regimenter 
ſind durch die Fügungen des Krieges 
ſo ſchwere, ſo verzweifelte Aufgaben 
zugefallen, wie dem 3. Weſtfäliſchen 


Infanterie-Regimente No. 16. Wenn 


man den Angriff der Brigade Bredow 
bei Vionville einen Todesritt nennt, 
ſo würde man den Sturm der Weſt— 
falen bei Mars la Tour einen Todes⸗ 
ſturm nennen können. Und kaum wa— 
ren die gefallenen Mannſchaften vom 
16. Auguſt erſetzt, kaum ein Theil der 
leichter verwundeten Offiziere zurüd- 
getehrt, als am 7. Ditober bei Les 
Tapes neue Jehmwere Schläge das Me- 
giment trafen. Was war aber Mars 
la Tour, wa waren die Kämpfe 
um Meb gegen den einen Schredeus- 
tag von Beaune la Rolande — ber 
dann endlich doch zum Siegestage 
wurde? Muthig vorgehen, den Feind 


zurückgeworfen werden — das läßt 
ſich ertragen! Darin liegt Bewegung 
und Initiative. 


iſt, in der Attate wie bei der 
trouille! 


Furchtbar aber iſt's — ausharren 


auf einem Flecke — ohne eigenen Ent— 
ſchluß, — unter Todten und Verwun— 
deten dazuliegen — ſtundenlang — 
feuernd auf den vordringenden Fein 
in verzweifelter Nothwehr — jeden 
Augenblick der furchtbaren Gefangen- 
ſchaft gewärtig oder der erbarmungs— 
loſen Kugel! — Wer da Nerven be— 
hält, der iſt ſchon ein ganzer Mann! 
Wer aber ſtandhaft bleibt, angeſichts 
der faſt unausbleiblich erſcheinenden 
Niederlage — wer da noch Herz hat 
Herz am rechten Flecke — der iſt ein 
Held! — Bei Beaune hat das 16. 
Regiment ſich unvderwelkliche Lorbee— 
ren erworben durch den Muth ſolcher 


Helden. 


Ein einzelner unter vielen ſchwebt— 


mir in der Erinnerung vor — ein 
echter Weſtfale — Johann Heinrich 
Rang heißt er, von dem ich erzählen 
möchte, wie er — der eine unter den 
Vielen — ſich das Eiſerne Kreuz er— 
warb. Bei Mars la Tour und Les 
Tapes hat auch er muthig gekämpft, 
und wieder ſehen wir ihn bei Beaune 
ſtreiten: Es iſt IUhr Nachmittags am 
28. November. — Seit Stunden liegt 
er an der Barrikade auf der Straße 
nach Orme. — Die 12. Kompagnie 
iſt's, die dieſen Abſchnitt beſetzt hält. 
Links und rechts, unter dem Schutze 
der alten Ringmauer, kämpfen die 
übrigen Kompagnien des Regimen— 
tes. Kämpfen? — Ja! Einen 
ſchweren Kampf! Feſtgebannt an den 
Fleck, auf dem ſie ſtehen, widerſtehen 
ſie den immer erneuten Anprall der 
übermächtigen feindlichen Maſſen. 
Mann auf Mann fällt getroffen nie— 
der. Granate auf Granate reißt neue 
Löcher in das alte Gemäuer, vernichtet, 
was dort Schutz ſuchte! Die Flügel 
der deutſchen Stellung, zu beiden Sei— 
ten des Oortes, ſind zurückgewichen, 
von drei Seiten umſpannen die Fran— 
zoſen das an mehreren Stellen bren— 
nende Städichen. 

In der Schützenlinie hinter der 
Barrikade liegt ſchußfertig der Ge— 
freite Rang. Seine beiden Neben— 
leute wurden eben niedergeworfen. 
Von Neuem beginnt die ſeindliche Ar— 
tillerte ihr furchtbares Granatfeuer— 
das tft Die Einleitung zu neuem 
Sturmlaufe. „Batronen jparen — 
Snfanterie wird wieder vorgehen!” hat 
er eben feinen Kameraden zugerufen, 
als ein Raufgen, ein Luftdrud fi 
fühlbar macht und zugleich ein <r= 
I&hütternder Anal — ein Raffeln in 
den Steinen der Barrifade, — auf den 
Dächern der Häufer — an der alten 
Stadtmauer markerſchütternd. 
Rang fühlt einen ſtechenden Schmerz 
— am rechten Oberſchenkel — an der 
Schulter — am linken Arme. Er 
ſuchte ſeine Gliedmaßen zu bewegen. 
„Nur Schrammen bekam ich!“ ruft er 
dem Unteroffizier am xechten Flügel 
zu — feinem Freunde. „Und du?“ 
Er befommt feine Antwort. Wa3 ift 
das? Er richtet fich auf, fieht hinüber 
zu feinem Kameraden. Wegung3los 
liegt er da — das Gefidt auf Die 
Steine gedrüdt. Er blickt fich weiter 
um, — ſchaudert zuſammen — beugt 
ſich vor: „Alle fünf,“ ruft er entſetzt 
aus. — Alle regungslos, — todt! — 

„Rang, das iſt furchtbar, alle hin!“ 
ruft ein Füſilier jenem zu, „wir müſ— 
ſen alle ſterben!“ „Aushalten — denke 
an unſern König — dann geht's!“ 
lautet die Antwort. Als müſſe er 
dem Rathe die That folgen laſſen, 
legt er das Gewehr an die Backe und 
„Treffer“ ſagt er — durch den 
Rauch blickend. „Achtung!“ ruft der 
Zugführer vom Flügel, „nicht zu bald 
feuern, erſt kommen laſſen.“ 

Er hat recht geahnt. Im Sturm 
rücken die Franzoſen vor. Gewinnen 
ſie die Barrikade, dann iſt der letzte 
Stützpunkt verloren — die Stadt fällt 
in des Feindes Hände. „Aushalten!“ 
ermahnt wieder der Gefreite und mit 
furchtbarem Schnellfeuer wird der 
ſtürmende Feind empfangen. Er 
ſtutzt. Neue Salben von den Flan— 
ken, von den Mauern aus. — Haufen 
weiſe fallen die Angreifer. — Noch 
einmal rafften ſie ſich auf. — Auf nur 
noch 50 Schritte laufen ſie heran. — 
Von Neuem reißen die Gejchoffe mäd- 
tige Lüden. Nur wenige noch flürmen 
wie rafend por — auf der Barrifade 
mit den Bajonetten empfangen. Die 
Anderen fliehn zurüd — der Angriff 
it abgefchlagen. 

„Wie viel Patronen haben mir 
noch?“ fragte der Offizier das Kleine 
„äuflein, das ihm bon zivei Zügen än 
ner Barrifade geblieben. 

„Noch zwei ober drei — die Tafchen 
find leer!“ antwortete ber Gefreite 
Rang. \ 

„Dann dürfen fie nicht wieder fom- 
men!“ meint er. 

Aber Rang friecht heran an die Ge- 
fallenen, die Verwundeten, fammelt 
bie Munition und vertheilt fie. Er fühlt 


| 
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jetzt, wie der Blutverluſt ihn entkräftet. 

In dieſem Augenblicke macht ſich ein 
Umſchwung im Gefechte geltend. „Aus— 
halten — es kommt Unterſtützung, die 
5Ter dringen auf beiden Flügeln vor!” 
Das ift der Zuruf de3 Hauptmann 
Dly, der Lebensmuth und Hoffnung 
feiner Füfiliere neu belebt. „Nun Tom- 
men fie nicht wieder — Gott ſei Dant, 
wir bleiben Sieger.” — In dieſem 
Augenblick fällt eine franzöſiſche Gra— 
nate unmittelbar hinter der Barrikade 
auf das Straßenpflaſter. Sie rollt noch 
einige Schritte weiter, dreht ſich ein 
paar Mal um ſich ſelber und bleibt 
dann liegen. „Blindgänger!“ hat eben 
Hauptmann Olh beruhigend averkirt, 


! als ein erjehiltternder Knall alles er: 


heben macht. Dichter Pulverdampf brei⸗ 
tet ſich über die Szene. Wie von einem 
furchtbaren Schlage getroffen, ſinkt der 
Gefreite Rang zuſammen. Dann 


—5 END ſchwinden ihm die Sinne. 
angreifen — ſelbſt im ſchlimmſten Fall 


Erſt am ſpäten Abend wird er auf 
einem Karren nach Pitivier gefahren 


g — ſchwer verwundel. Dieſeloe Gra— 
Ich habe immer die ſelbe 

Kavallerie beneiden hören, weil deren 
Hauptelement ja gerade die Bewegung 


— 


nate hat ihm den linken Unterſchentel 
zerichmeltert, Die große Zehe am redh- 
ten Fuß weggeriffen und die linfeYand 
durchbohrt — fie hat auch den Haupt- 
mann niedergeriffen... — „Sind mir 
Sieger?” heißt Nangs erfte Frage. 
Und alß fie bejaht wird, zeiat er auf den 
5Ter neben ji) auf dem Karren, der 
eben geftorben ift, und begetjtert ruft 
er aus: „Dann kann auch) ich jterben!“ 

Er ift aber nicht geitorben,- Der Bra- 
be. Eine ordentliche Natur erträgt 
viel. Noch heute ift der Herr Rendant 
ein ebenjo begeifterter Patriot, wie da- 


mals, nur auf einem anderen Gebiete | 


| 


zeigt er feine Hingebung an Kaifer und 
Reich — nicht mehr auf Barrifaden. 
Wie todesmuthiq das Fültlter-Bat- 
taillon des 16. Regimentes jchon anı 
16. August gefämpjt hatte» dafiir mö- 
gen ein paar brane Mititreiter Tprechen: 
Spriedrich Lorenz erzählt: „Ich war 
Füfilter bei der 9. Kompagnie Wir 
lagen im Grunde von Mars la Tour, 
binter einer Hede Schuß fuchend. Der 
Feind rükfte aber mit großer Ueber- 
macht näher und näher und ohne einen 
Borftoß märe mohl die ganze Kom- 
pagnie in Gefahr gefommen, abge- 
chnitten zu werben. Ich lag etwas ab- 
jeit$ von mehreren Kameraden — da 
two der Weg nach Bruville durch die 
Schlucht führte. Da wir glaubten, den 
Feind aufhalten und der Kompagnie 
Luft machen zu fönnen, ftürzten mir 
auf des Angreifers Flügel. E3 Tam 
auch ein Stuten an der Stelle, wir, 
Wenigen feuerten, jo viel mir nur 
feuern fonnten — bis wir Alle ver— 
nichtet waren. Wir ſahen noch, wie 
die Fahne zurüdging—die war wenig- 
jteng gerettet. Jch blieb an derSchlucht 
liegen. Fünf Kugeln befam ich — eine 


| durch das linke Auge, den Oberfiefer, 


drei durch das rechte Bein, eine in die 
linfe Bruft und einen Bajonnethieb 
linf3 über den Kopf. Mit mir mwar’3 
vorbei. Aber am andern Morgen hatte 
ich Doch fo viel Befinnung, um mich der 
Siegesnadhricht freuen zu fünnen. 

Nicht umfonjt war mein Blut ges 
Hoffen!” 

Unteroffizier Heinrih Doermann 
der 12. Kompagnie jprang beim Vor- 
gehen gegen die Schlucht nor und hieb 
mit feinem Fafiginenmeller im beftig- 
jten Feuer — unmittelbar an der 
Schludt einen Durdlaß in eine das 
Vorgehen hindernde Hede, um der 
Kompagnie das Vorgehen zu ermögli- 
&en. Er felbit war der Erfte, der dann 
hindurchdrang und das Feuer auf- 
nahm. Einige ameraden folgten Tei- 
nem Beifpiele, und auch bei dem fpäter 
folgenden Rüdzuge benukten die Refte 
der Kompagnie die Deffnungen in ber 
Hede. Doermann — obgleich unter 
den Erften im Vorgehen und den Leb- 
ten im Rüdzuge, war einer der Weni- 
gen, die unverwundet blieben. 


Unterwailerfahrjeuge. 


Ueber Unterwaflerfahrzeuge hat der 
Ingenieur im fatjerl. deutjchen Pa- 
tentamt, Wilh. Gentſch, eine fehr be— 
merfenswerthe Abhandlung in dem 
jüngften Heft der Verhandlungen bes 
Vereins zur Befdrderung des Gewerb— 
fleißes veröffentliht. Das erite Un 
terfeeboot wurde jigon zu Beginn bei 
17. Jahrhunderts von dem Hollän- 
der Drebbel unter Jalob IL. Regierung 
ausgeführt und auf der Theme bers 
fucht, wobei angehlih 12 Ruder die 
Fortbewegung des Bontes und eine 
vom Erfinder geheim gehaltene Flüf- 
ftgfeit die Erneuerung der Luft im 
2oot bewirkten. Bon einer ähnlichen 
Erfindung berichtet auch der Marquis 
of Worceiter in feinem „Gentury of 
Snvention3“ vom Kahre 1663. Emm 
onderes nicht näher befihriebenes Un- 
terfeebont ging fammt feinem engli= 
ihhen Konftrufteur Day im Jahre 1774 
im Hafen von Plymouth unter. m 
amerifanifchen Befreiungsfriege Ton- 
jteuirte der Nordamerifaner Bushnell 
ein unterfeeifches Boot für einen Mann 
zur Befeitigung von Sprengbomben 
an feindlichen Schiffen. Zwanzig 
Sabre jpäter ftellte Fulton, deilen er— 
jte8 Dampfihiff Napoleons I. Miß- 
fallen erregt hatte, ein unterfeeifches 
Boot her, um den gefangenen Kaifer 
bon der Infel St. Helena zu befreien. 
Da das Schiff aber einen über Die 
Dberfläche des Meeres tragenden Luft: 
Ihacht befaß, jo wurde e8 von den 
Enaländern bemerkt, mit Bejchlag be- 
leat und bem Londoner Arfenal eins 
verleibt. 

Weitere Verfuche mit unterfeeifchen 
Booten folgten in der Zeit von 1827 
bi 1856 bon dem yranzofen Bau- 
doin und dem Dänen SJanjen, defjen 
Boot dem englifhen Schmuggelhandel 
diente, von den Enzländern abagefaßt 
wurde und den Anlaß zu den die Au2- 
führung aller jubmarinen und un- 
fontrolirbarem Apparate berbietenden 
denfwürdigen engliihen Parlamenis- 
atten gab, fomwie von Prof. Payern in 
Marfeille, Kapitän Gears in Eng- 
ee und Kapitän Gerne in Beters- 


ung. 
eftere Yorm nahmen die einfchläg- 
lichen Beftrebungen des bayrifchen Ar- 


I 


| 


„avenopofl”, Chicago, Sanıflag, den 9. November 1895. 


tilferieunteroffizier® Wilhelm Bauer 


an, die zuerjt im dänifchen Feldzuge 
1849 heroostraten. Der erfte Ber- 
fuh mit Bauers Boot fand am 1. Fe- 
bruar 1851 im Hafen von Kiel ftatt, 
berunglücte aber und hätte den drei 
Inſaſſen faft das Lehen gefoftet, wenn 
Bauer nicht eine große Kaltblütigfeit 
bemwiefen hätte. Später baute Baner 
im Auftrage des ruſſiſchen Großfür— 
ſten und Generaladmirals Konſtan— 
tin ein für 12—18 Mann beftimmtes 
eifernes Fahrzeug für Unterfeefahrt, 
das er in Sronjtad! erfolareich vor=- 
führte. Laut KRommiffionsberichten 
erzielte Bauer au ein vollitändiges 
Stillftehen des Bontes unter Wafler. 
Sn diefe Zeit fallt das erfte, von vier 
Mufifern der rufjifhen Flotte ausge- 
führte Konzert unter Wajjer; e8 fand 
am Krönungstage Kaifer Aleranders 
IL ftatt und wurde durch das Wafler 
noch auf 150 Schritte vernommen. 
Syn der Folgezeit ift eine aroße 
Menge von Projekten in unterfeeifchen 
Booten und von wirklich ausgeführ- 
ten Booten aufgetaudt. Die bezüagfi- 
Hen Verfuche waren mehr oder weniger 
erfolgreih. Am 17. Februar 1864 
machte der Lieutenant Diron einen 
Angriff auf ein nordamerifanifches 
Schiff im Hafen von Charlefton mit 
tels eines unterfeeifchen Booted. Das 
Schiff flog zwar in die Luft, aber das 
Boot mit jeiner Bemannung ging zu 
Grunde. Sehr fhäbenssmerth waren 
die Ergebniffe der Probefahrten, die 
im Jahre 1883 Ihorjten Nordenfelt 


* 


mit einem in Harltwich bei Siockholm 


erbauten Unterſeeboot unternahm. 
Sein Boot gli im Prinzip jegem 
Bauers, indem eS allerfeits aejchlof- 
fen war. Bor den Bertreiern aller 
Staaten führte Norbenfelt fein Boot 
im Kattegat vor. Mit dem 19,5 Mir. 
langen, zigarrenförmigen Fahrzeug 
ließ ih felbit bei gefchloffener Feuer- 
ung eine Gejchwindigfeit von 5,6 Km. 
in der Stunde innehalten. Die Fahr- 
ten gefgahen allerdings nur in folder 
Tiefe, daß der Dom des Bootes über 
dem Wafferfpiegel fichtbar blieb. Am 
21. September 1885 wurden aber die 
Erperimente mit Erfolg auf Teichen 
bis zu 5 Mir. Tiefe ausgedehnt. Die 
Geſchwindigkeit wurde ſpäter auf acht 
Knoten in der Stunde geſteigert. Am 
19. Dezember 1887 führte Nordenfelt 
ein neues, 230 Tonnen großes unter— 
ſeeiſches Boot in Southampton vor, 
mit dem er die Reiſe von England 
nach Konſtantinopel hätte machen kön— 
nen, ohne irgendwo anders, als etwa 
in Gibraltar Kohlen für den Dampf— 
motor aufnehmen zu müſſen. Das 
Vertrauen zu Nordenfelt war in Eng— 
land ſo gewachſen, daß der Konſtruk— 
teur an die Spitze der „Barrow Ship— 
building Co.“ treten konnte. 

Andere Männer raſteten gleichfalls 
nicht. Mit der Anwendung der Elek— 
trizität als motoriſche Kraft wurde 
die Unterwaſſerfahrt in neue Bahnen 
gelenkt. So lief am 8. September 
1887 im ſpaniſchen Arſenal zu Car— 
raca das zigarrenförmige elektriſche 
Unterſeetorpedoboot des Lieutenant 
Iſaac Peral von Stapel, ein Fahrzeug 
von 87 Tonnen Schwere, das mit ſie— 
ben Mann Beſatzung 48 Stunden 
unter Waſſer bleiben ſollte. Mehr in 
die Oeffentlichkeit gelangte das elek— 
triſche Boot „Porpotſe“ des Englän— 
ders Waddington, ein Fahrzeug in 
Zigarrenform von 12 Meter Länge mit 
zwei Mann Beſatzung, das bei der 
Probefahrt am 31. März 1886 ſechs 
Stunden unter Waſſer blieb. Mit 
den 45 Akkumulatoren, die auf zehn 
Stunden Kraft berechnet waren, wur— 
de eine Geſchwindigkeit von acht See— 
meilen in der Stunde erzielt. Prof. 
Tuck tauchte dann im 4 1887 mit 


einem neun Meter langen Fahrzeug, | i 
Dampfer ſchleppen ſieht, an etwas An— 


das mit einer 14pferdigen Dampfma— 
ſchine, mit Gefäßen für komprimirte 
Luft und mit Glühlichtbeleuchtung 
ausgerüſtet war, im Hafen von New 
York bis auf 12 Mtr. unter; Campbell 
experimentirte in ähnlicher Weiſe mit 
einem elektriſchen Unterſeeboot und 
neun Perſonen auf der Themſe, wo— 
bei der ruhige Gang dieſes Bootes 
und die gute Erhaltung der Luft im 
Innern des Bootes ungetheilte An— 
erkennung fanden. Verſchiedene fran— 
zöſiſche Verſuche haben weniger be— 
friedigende Ergebniſſe gehabt. 

In neueſter Zeit ſcheint die italie— 
niſche Marine mit brauchbaren Boo— 
ten zu experimentiren. Die walfiſch— 
ähnliche „Audace“ des italieniſchen In— 
genieurs Degli Abbati ſoll bis 100 
Mir. Tiefe tauchen können, jedoch wur= 
den die im Jahre 1893 bei Cipita 
vecchin ausgeführten Proben nur auf 
16 Mir. Tiefe ausgedehnt. Mit der 
„Audace“ tritt in Wettbewerb Die 
„Balla nautica”; beide erfreuen fich 
anfcheinend der Unterftübting ber Re— 
gierung. Ein von P. Holland gebautes 
unterfeeifches Boot erfreut ſich ber 
Gunft der Vereinigten Staaten. 

Der Verfaffer fommt am Scluße 
des geſchichtlichen Abſchnitts feiner 
merthvollen Arbeit zu dem Ergebniß, 
daß die bisher angeftellten Verſuche 
auf dem einichlägigen Gebiete eine ge- 
nügende Grundlage zur Ausführung 
brauchbarer Boote geliefert haben, fo 
daß die Schlachtfoloffe des Meeres im 
Ernftfalle fih auch gegen diefe unter- 
feetfchen Tyeinde gewappnet ermeifen 
müſſen. 


Die Spaugen zum eiſernen Kreuz. 


Man ſchreibt dem Ber.„Tageblatt“: 

Wir haben zu jeder Zeit unſerer 
Freude darüber Ausdruck gegeben, 
wenn für Veteranen irgend etwas ge— 
ſchah, das ſie ehrte und ihnen nühte. 
Deshalb begrüßten wir auch die 
Spangen zum Eiſernen Kreuz, ob⸗ 
wohl die ernſte Einfachheit des ſchö— 


nen Eijernen Kreuzes dadurch einer” 


ihrem MWejen fremden Zufag erhalten 
bat. Ob das überall empfunden 
wird, willen wir nicht. Die Erfchei- 
nung jpricht dagegen, denn jonft mür- 
de man das Gichenlaub und die Span= 
gen, deren Anlegung doch nur erlaubt 
ft, nicht allerwärts tragen ſehen. 
Hierbei bemalhrheitet ſich jedoch pie⸗ 
der die alte Regei, daß Vielen gewäãhrie 


Auszeichungen für Andere beinahe ei— 
ne Zurückſetzung bedeuten. Die ver— 
mundeten 5300 Offiziere, 12,000 ver- 
wundeten ‘ Unteroffiziere und inäge- 
jammt nur 10,000 vermundeten Ka— 
vallerijten, . Artilleriften, Pioniere 
und Irainfoldaten haben mwohl fo 
ziemlich ausnahmslo® das Eijerne 
Streuz befommen. Aber wenn man 
bedenkt, daß im Ganzen einjt 45,000 
Eiferne Kreuze verliehen worden find, 
und daß auch viele unverwundete Of- 
Tiziere, Beamte, Feldmebel, Stabsor- 
donnanzen, Reitfnechte u. f. mw. das 

teuz erhielten, jo bleibt für 
100,000 verwundeten nfanteriiten 
nicht viel übrig. 'E3 hat Kompagnien 
gegeben, die bei SO und 100 Verwun— 
deten nur ein Kreuz erhielten. Da 
fann man e8 einem Schwerverwunde- 
ien, der gar feine Spange hat, wicht 
berargen, daß er jich ärgert, wenn eine 
Kavallerieordinang mit 12 Spangen 
prangt, obwohl niht mal ihre 
»ferdehaut geftreift worden ift, Die 
Dpfer der Infanteriften, welche die 
blutigen Auguſtſchlachten forderten 
und die niemals wieder franzöfifchen 
Boden betreten konnten, ijt jehr groß; 
diefe Leute, Unteroffiziete und Offi- 
ztere, baden, falls fie das Eiferne 
Kreuz erhielten, eine Spange, die ge- 
meinen SIinfanteriften natürlih nur 
ganz ausnahmamerfe, weil fie eben nur 
ganz ausnahmemeile das Kiferne 
Kreuz erhielten. 


@Geifterglaube in China. 

Um 3. September jeden Jahres oder 
am 15. Tage des fiebenten chineftichen 
Mondmonats wird überall in China 
das Feit für die Geelen heimath- 
und Tinderlojer Verjtorbener gefeiert. 
Die abergläubifchen Bewohner des 
Reiches der Mitte jind nämlich feit da- 
bon überzeugt, daß die Geifter folcher 
Menjchen, die fern von der Heimath be- 
erdigt worden find, fowie folcher, denen 
aus Mangel an männlicher Nachkom- 
menjchaft fein regelmäßiger Ahnen- 
fultus erwiefen wird, fehr viel Unheil 
anrichten würden, wenn man ihnen 
nicht gelegentlich Dpfer darbrächte, 
Deshalb find hierfür eigens einige 
Tage im Jahr angefegt, von denen der 
mwichtigite der 15. Tag des 7. Monats 
tft, eine Art Allerfeelentag für die hei- 
mathlojen Geifter. Abend für Abend 
werden dann mehrere Wochen lang 
unendliche Mengen dünnen Bapiers 
verbrannt, das theil3 Kleidungsftüde, 
theils Geld darftellt. Diefe Dinge ge- 
hen nad) dem Glauben des Volfes nach 
der Verbrennung in die Hände der 
Verjtorbenen über. Wer in chinefifcher 
Umgebung wohnt, wird in diefer Zeit 
manchmal des Nachts dur einen 
blendenden Lichtfchein gemedt, wenn 
das dünne, ralh aufflammende »Ba- 
pier nahe bei den TFenftern des eigenen 
MWohnhaufes verbrennt. Den Chine- 
jen Ddiefen allgemeinen Glauben can 
Geijter durch eine quite europäijche Er- 
3iehungsmethode zu nehmen, wird ın- 
endlich Tchwierig fein, weil fie von 
frübefter Kindheit an geradezu zum 
Uberglauben erzogen werden. C3 wird 
noch jehr viel weitlichen Lichts bevür- 
fen, bevor fich dieje öftliche dicke Fin- 
fterniß etwas erhellt. Der von Hoch 
und Niedrig getheilte Glaube an 
taufenderlei Geijter ift eines der vie— 
fen Räthfel, die ung dies räthfelhnf- 
te Volk aufgibt. Denn wer einen 
Chineſen nur im täglichen Leben und 
befonders im Gejchäftsleben fieht, der 
wird ihn für einen ganz nüchtern Den- 
tenden Menfchen halten, dem alle 
phantaftiichen Spufgedanfen fern lie- 
gen. Wer kommt 3. B. darauf, daß 
die Schaaren von Kulis, die man 
überall in Dftafien Lajten auf vie 


deres denfen, als an ihre Arbeit, ih- 
ven Lohn und ihre NReismahlzeiten. 
Dod ift ein merlwürdiger Fall be> 
fannt, der bemeilt, wie jelbit Kulis 
überall Geifter mittern. Vor einer 
Reihe von Jahren machte nämlich ein 
ganz neuer Dampfer feine erjte Fahrt 
von Honglong nah Formoja. - Sn 
dem Zmifchenhafen Amon verfchmand 
einer der ladenden Kuli3 auf uner- 
Härliche Weile. Die auf der Hand 
liegende MWahrjcheinlichkeit jprach na= 
türlih dafür, daß er über Bord ge— 
fallen fein mußte. Uber dieje Erflä- 
rung genügte den Kuli3 nicht. Dazu 
war ihnen die Sache doc) zu unhein= 
ih. Sie faaten alfo, im Bauche de3 
Schiffes müffe ein fürchterlicher Teu- 
fel jteden, der ihren Genoffen geholt 
babe. Sobald fih nun diefer Glaube 
etwas verbreitet und feitgejeht hatte, 
waren für Geld und gute Worte durch- 
aus feine KuliS mehr für den be 
treffenden Dampfer zu befommen, 
und die Ahederei, der er gehörte, fah 
fich zuleßt wahrhaftig gezwungen, da3 
ganz neue Schiff außerhalb Chinas 
wieder zu berfaufen. 


Der Silberihak von Bosco-Reale. 


Ein Strom von Kunftfreunden und 
Neugierigen lief-am 22, Oft, im Lou- 
pre in Paris zufammen, um das gro- 
Be Gefhent, das Daron Edmond de 
Rothihild dem nationalen Kunftmus= 
feum gemacht, zu bejichtigen. Es it 
der am 13. April Diejes Jahres im 
BoSco-Reale unfern den Ruinen bon 
Bompeji gefundene Silberfchag, ver 
aus 41 Stüden maffive filberner Ge- 
räthe befteht, von denen die meiften 
mit werthoollen bildlichen Darftellun- 
gen geihmüdt find. Nachdem die- 
jelben gründlich gereinigt worden, zei- 
gen fie fich jo borzüglich erhalten, daß 
fie auch dem Laien, der nicht im Geifte 
einen Torfo zu refonftruiren verfteht, 
einen höchit erfreulichen Anhlid gemäh- 
ren. Die am gleichen Fundorte ent: 
bedten Münzen tragen die Biloniff: 
der Kaijer Nero bi8 Bespafian, wa 
eine binlänglich fichere Datirung der 
Werke erlaubt. Das beitausgeführte 
Stüd ift ein großer Teller (patera) 
mit der Reliefbülte der Gtabtaöttin 
Alerandria mit halb grishhifchen, Halb 
esyptifchen Attributen. Das Eeigen- 
thümlichfte an der ganzen Sammluna 


Die | 
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ſind jedoch zwei große Trinkbecher, die 


mit Steletten geziert find, über welchen 
eine Rofenguirlande hinläuft. Aus 
angebrachten Jnjchriften jehen mir, 
daß diefer antite Todtentanz ironifch 
gemeint ilt. Die Gerippe tragen Die 
Namen berühmter Dichter, wie ©o- 
pbofles, Euripides, Archilochos, Me— 
nander, großer Philoſophen, wie Zeno 
und Epikur, und beliebter Mimen, wie 
Monimos. Die Philoſophen ſtreiten 
ſich über den beigefügten Ausſpruch 
Epikurs: „Der Zideck des Menſchen iſt 
die Luſt“. Ein flötenſpielendes Ske— 
lett trägt die Aufſchrifi: „Freue dich, 
indem du dieſer Zeit der Verweſung 
gedenkſt!“ Eine Szene erinnert direkt 
an Hamlet. Ein Stelett ſagt nämlich, 
einen Schädel in der Hand haltend: 
„Dies ein Menſch.“ „Freut euch des 
Lebens, weil noch Lämpchen 
glüht“, darauf läuft dieſe antike Trink— 
bechermoral hinaus. 


Im hohen Norden. 


Ueber die Jadfon’ihe Polar-Erpes 
dition wird aus London unterm 23, 
geichrieben: Die „Windward“ ift heu- 
te glüclich mit vielen noch deutlich 
fihtbaren Spuren überjtandener 
Stürme und Gefahren aus dem un- 
wirthbaren Norden glüdlih in bie 
Ihemfe eingefahren und ruht fich jegt 
in St. Katherine Dod von den aus 
aeftandenen Strapazen aus. Die ur- 
fprünglich beim Wiederauftauchen der 
„Windward“ in Vardö verbreiteten 
Nachrichten von dem Miblingen der 
bon Nadjon geführten und von Mr. 
Harmsworth ohne Rüdficht auf Koften 
ausgeftatteten Erpedition jind nune 
inehr endgiltig widerlegt. Im Gegen: 
theil, was Jadjon geplant hat, das ift 
ihm auch jo weit auszuführen gefun- 
gen, Seine Durhforfchung des Franz 
Sojeph-Landes bis zum Außerften 
Norden war alüdlich beendet, ala er 
die „Windward“ anfangs Juli mit 
Berichten und Sammlungen an Mr. 
Mr. Harmdmworth zurüdfandte, damit 
fie dann mit neuen Vorräthen und zur 
zur Abholung der Erpedition nad 
FranzJoſephs-Land zurückkehre. Jack— 
ſon blieb dort mit ſeinen Genoſſen zu— 
rück, und alle erfreuten ſich der beſten 
Geſundheit. In einer andern Rich— 
tung hat er jetzt wieder mit ſeinen 
Hunden, Rennthieren und Shetland— 
Ponies die Reiſe nach oder wenigſtens 
gegen den Pol angetreten und ſoll, auf 
Grund der geſammelten Erfahrun— 
gen, von großer Zuverſicht erfüllt ſein. 
Vorläufig wird alles, was die Expe— 
dition ausgeführt, ganz geheim gehal— 
ten. Dem Kapitän und der Mann— 
ſchaft der „Windward“ iſt das ſtreng— 
ſte Stillſchweigen auferlegt; die Be— 
richte, Tagebücher und Aufzeichnungen 
Jackſons ſind, ebenſo wie die geſam— 
melten Gegenſtände, in einer Kabine 
des Schiffes unter Schloß und Siegel 
und ehe die Siegel von Mr. Monte— 
fior, dem Ehrenſekretär der Expedi— 
tion, und von Mr. Harmsworth er— 
brochen ſind, wird kein voller Bericht 
in die Oeffentlichkeit gelangen. Die 
„Windward“ ſegelt im nächſten Juni 
wieder nach dem Norden zurück und 
ſoll dann zwei „Jahre ausbleiben. Auf 
ihrer Nüdreife hatte fie 65 Tage mit 
dem Eife zu fümpfen und mußte, um 
Dampf zu jchaffen, vieles Holzwerk, 
darunter die Brüftungen, verbrennen. 
Mie fih das kleine Sıhiff von faum 
400 I. durchgearbeitet hat, iji faum 
begreiflih. ES wird jet im Troden- 
dod eingehenden Reparaturen unter- 
jogen werden, ehe e3 wieder in Die 
neuen Öefahren hinausfährt. 

——— | 9. 


Ein Fleiner Anfang. 


das 


Große Maler haben Alle Klein an- 
aefangen. Eine ergößliche Gefhichte 
hat der große Künftler E. U. Walton, 
ein Führer der jchottifchen Schule, 
darüber erzählt. ES mar fein erfier 
Auftrag für Geld. Kam da eines 
Morgens ein meitläufiger Vetter in 
fein Atelier, ein in Lebensgröße ge 
malteg Männerbruftbilv mitfchlep- 
pend. „Sehen Sie,” fagte er zu Wal: 
ton, „da tjt ein Porträt von meinem 
fürzlich verftorbenen Bruder. Wir fa- 
hen uns ähnlich wie ein Ei dem ande» 
ren, nur daß er einen Badenbart trug, 
während ich immer glatt rajirt bin. 
Da möcht’ ich denn, daß Sie mir den 
Badenbart megmalen, damit das Bild 
als dag meinige gelten fann. ch will 
gern dreißig Schillinge dafür bezah- 
len.“ 

MWalton übermalte den WBadenbart 
zur vollen Zufriedenheit des Auftrag- 
geberö und empfing dafür den bedun— 
genen Preis. 

„Wie Sie fehen,” fügte er Hinzu, 
„bab’ ich in meiner Künftlerlaufbahn 
das erjte Geld als Barbier verdient.“ 

—)1 — — 


Fälſcherkünſte. 


In Frankreich, wo die Fälſchung 
des Honigs beſonders ſchwunghaft be— 
trieben wird, halfen ſich bisher dieKäu— 
fer gegen unreelle Waare damit, daß 
fie überhaupt feinen reinen Honig in 
Gefäßen kaufen, jondern nur die vollen 
Honigmwaben, aber aud) da3 wird nicht 
mehr lange verfangen. Wie nämlich 
die „Nevue Scientifique“ mittheilt, 
hat man dort jegt ein Verfahren er- 
fonnen, vermittels deffen aus Paraffin 
mit Zufäßen von Was und Zuder 
die Wachäzellen des Bienenftodes täu- 
Ichend nachgemacht werden. nn diefe 
fünftlich hergeftellte Honigwabe mird 
dann der ebenfalls auf hemifchem We- 
ge komponirte Honig eingebracht; zur 
Erhöhung der Täufhung werden noch 
in einige Zellen ein paar todte Bienen 
gegeben und der vorfichtigfte Honig- 
freund farn dann erft recht aufliken, 
fo daß er für halbjoviel gefälfchtenHo- 
niga, al3 er etwa im Glafe erhalten 
würde, gar noch ben doppelten Preis 
bezahlt. Dabei fommt in Betracht, 
daß die künftliche Honigwabe fammt 
Kunfthonig noch immer um 50 Proz. 
billiger herzuftellen ift, ala das echte 
Produft. 
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Warum wir ſchwach ſind 


Unſere Stärke hängt von geſunder 
Nerven⸗Thätigkeit ab. 


— 


Dr. Schoop erklärt, warum dies der Fall 
iſt und warum Blut-Medizinen 
nicht auf die Urſache dieſer 
Zuſtände einwirlen. 


Bisher war es bei den Aerzten ſtets Ge— 
brauch, bei Verluſt von Stärke und Energie, 
welcher Zuſtand gegenwärtig allgemein vor⸗ 
herricht und in erjchredendem Maße zu- 
zunehmen jcheint, ein Blutreinigungsmittel 
anzıtempfehlen oder jelbjt zu verordnen. 
Dr. Schoop’3 Unterjuchungen, melde er in 
jeinen Yaboratoriun zu Racine,, Wis., vor- 
uimmt, legen einige der vordem unerklärlichen 
Gründe dar, weshalb bei der Behandlung 
diejer chronischen Krankheiten Feine befieren 
Rejultate erzielt wurden. 

Tiefer Arzt fand, da wenn ein Nerv 
durhichnitten wird, das Kejultat Lähmung 
oder gänzlicher Berluft der Muskeliraft ift, 
welche diejer beirefiende Nerv erzeugt und 
eontrollirt. Sogar fortdanernder wenn 
auc) gelinder Drud auf einen jolchen Nerd 
it im Stande, allmälig Verluft von Stärke 
dieſer Muskeln zu verurſachen. 

Wie Viele häben nicht ſchon jenes eigen— 
thümliche Gefühl empfunden. welches beim 
zufälligen Auſtoßen des unteren Theiles 
vom Ellbogen eutſteht? Dieſes dumpfe und 
äußerſt läſtige Gefühl wird durch den direk— 
ten Druck auf den Ulner Nerv, welcher ſich 
unter dem Ellbogen bis zu dem kleinen 
Finger und einem Theil des Mittelſingers 
hinziebt, verurjadt. Dies dient mur als 
furze Erläuterung, beweijt jedod flar, daf 
unjere Stärke und Lebenstraft ausfchliehlich 
von Nerven- Drud abhängt. 

Dr. Shoop’3 Experimente legten die 
Thatjadhe Kar, da der Wagen, die kteber, 
das Herzund alle anderen inneren Organe 
gänzlich von gewiilen durch dDieje Ofgene fi) 
binziehenden Nerven abhärtgig find und con= 
irollirt werden und dad, wenn diefe Nerven 
geihiwächt find, auch die erwähnten Organe 
ihre aeiunde Thätigkeit verjagen. Es iit 
auf diefe Weile leicht erflärlih, warum 
Blut-Medizinen, Tonics, Nervine u. ſ. w. 
nur vorübergehend Linderung gewähren. 

Nachdem Dr. Schoop auf dieſe Weiſe die 
Urjade von Magen-, Leber-, Nieren- und 
anderen Krankheiten feitgeitellt hatte, welche 
in Berluft von Kraft diefer jbeziellen 
Nerven beiteht, sing er noch einen Schritt 
meiter und präparirte aus Ertralten, deren 
direfte Einwirkung auf dieje }peziellen Ner- 
ven er Fannte, eine unter dem Nanıen Dr. 
Schoop’3 Wiederherfteller jegt allgemein be- 
fannte Verordnung und fen Erfoig hier- 
mit war in der That wunderbar. inige 
der hartnädigiten Fälle, von denen mande 
für unheilbar galten, wurden durd) die Be- 
handlung mit Dr, Schoop’3 Wiederheriteller 
fchnellftend bejeitigt, wofür die Hunderte, 
ja Tanjende von freiwilligen Seugnifien 
dantbarer Geheilter dem Arzte den beiten 
Beweis liefern. 

O. H. Yohnjon von No. 16 Avenue S, 
San Francisco, Ealifornien, jchrieb wie 
folgt: „Sc, litt feit längerer Zeit an Ner- 
vojität und heftigen Magen-Befchtverden, 
welche aller Behandlung jeiten3 vieler der 
hervorragenditen Aerzte unjerer großen 
Ctadt jpotteten. ch magerte zuiehends ab, 
und hatte thatfählih ale Hoffnung auf 
Wiedergenejung günzlid aufgegeben, ala 
meine Aufmerfjamfeit zufällig auf Dr. 
Schoop's Wiederheriteller delentt wurde und 
ich mich zu einem Verſuche deſſelben entſchloß. 
Schon Furze Zeit nach dem Gebrauche des 
Wiederheriteller3 fühlte ich eine leichte 
Beſſerung in meinem Buftande, wurde jedoch 
durch das hier allgeme herrichende Borur: 
theil gegen den Gebraud von Medizin, 
welche von einen jo mweit entfernt wohnen- 
den Urzte prüperirt wird, jowie durch Aerzte 
und Freunde bewogett, die Behandlung mit 
diefer Medizin wieder einzujtellen. Meine 
alten KRrantHeit3-Symptonme kehrten aldann 
wieder zuräd, mwodurchtich zu der Ueber: 
zeugung gelangte, da die Medizin mir zum 
mindejien Linderung verjchafft hatte; md 
da ic) Durch alle möglichen anderen Mittel 
die erjehnte Genefung nicht finden Tonnte, 
entihloß ich mich endlich zu einem voll 
Händigen Verjud mit dem Wiederherfteller. 
Freudigen Herzens kann ich die vellftändige 
Wiederheritelung meiner Gejundheit be- 
richten, wofür ich Herrn Dr. Schuop, jowie 
rau W, D. Lambert, welche mich zun Ge- 
brauche diejer Fräparatioı veranlaßte, mei- 
nen aufrichtigen Dank erftatte, indem ich 
überzengt bin, daß ohne den Wiederherfteller 
nieine Heilung unmöglih gemejen wäre, 
Sch möchte daher allen Keidenden empfehlen, 
an Dr. Schoop zu jchreiben für ein Erem: 
plar jeines medizinischen Buches, telches 
die Behandlungs: Meihode Ddiejed Arztes 
ausführlich beichreibt.” 

Apotheter halten diefe Präparation zur 
Bequemlichkeit ihrer Kunden auf Lager, 
auch kann diejelbe nach Empfang des rei» 
fe von $1.00 per Flajche direlt von dem 
Arzte, Dr. E.5. Schoop, Bor 6 46%, Racine, 
Wis, franco per Erpreß bezogen mwerdem, 
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Erispis Nationalität. 


Der gegenwärtige italieniihe Mi- 
nijterpräfident wird gemeiniglich, wenn 
nach feiner Nationalität gefragt wird, 
im Gegenjag.zu dem übrigen Stalien 
ſchlechthin als Sizilianer bezeichnet, 
da er in dem Städtchen Ribera (Pro— 
vinz Girgenti) geboren iſt. Damit iſt 
aber nicht jedermanns Neugierde be— 
friedigt, da betanntlich die ſizilianiſche 
Beböltkerung theils ein Gemiſch, theils 
ein buntes Moſaik verſchiedenartiger 
Stämme darſtellt. Nun geben die vor— 
handenen Lebensbeſchreibungen Cri— 
ſpis an, daß ſein Großvater griechiſch— 
orthodoxer Geiſtlicher war, und be— 
trachien danach die Familie Criſpi als 
in Sizilien eingewanderte Griechen. 
Senauer hat jegt der Minijterpräfident 
jeldft feine Stammeszugehörigfeit be- 
zeichnet, und an diefer Erklärung wird 
man als zuverläflig feithalten müffen. 
Danad iſt Erispi Albanefe. Er hat 
nämlich von dem Kongreß der in Xta> 
lien anfäffigen Albanefen, der diejer 
Zaae in dem falabrifchen "Städtchen 
Sorigliano abgehalten wurde, die Mit- 
theilung erhalten, daß er zum Ehren 
präfidenten desfelben erwählt worden 
fei, und hat darauf mit folgender tele- 
graphiichen Danflagung geantwortet: 
„sh beglüdwünjdhe Sie jur Zufam- 
menberufung des Kongrefles und warn 
fe allen für die ehrenvolle Auszeith- 
nung. WUls Albanefe von Geblüt und 
bon Herzen freue ich mich Ihrer Anre- 
gung, bon der ich wünſche, daß ſie der 
Geihichte der albanefifhen Kultur 
und dem Wahsthum des albanefifchen 
Scrifithums förderlich fein möge.“ 


— Herausgeplagt. — Frau: „Den- 
fen Sie, wir waren zwei Tage verhei- 
rathet, da gewann mein Mann zehn- 
taufend Mark in der Lotterie!” — 
Herr: „Zwei Tage zu fpät....dag nenne 
ich aber Beh!“ 


Schneller als jemals. 


Ay Sonntag, den 10. November, wird die 
Monon:Route die Fahrzeit verändern. Abe 
„Atlanta Flyer“ wird Chicago um 12:05 
Mittags verlafien, jowoh! über Lonisville als 
Fineinnati, und am nädjten Tage um 11:26 
Bormittags in Atlanta eintrefien. famo 


| Stunde zu heifen. 


1000 


Leuten 


in Chicago und Imgegend leiden an Ui 
ohne zu willen, va es Ajthma ift, und wird 
in den meiſten Fällen veruachläſigt, ohne 
frühzeitig Rath zu ſuchen. 

Jetzt iſt die Zeit. 

Aſthma Aſt ein ganz eigenartiges Leiden, 
und kann verſchiedene Urfachen haben. Wenn 
dajjelbe bösartıg ud mit großer Heitigfeit 
auftritt, macht es für die Umgebung fait ben 
Eindruck, als od der Patient eritiden müfle, 
Die franfhafte Ericheinuung it oft ein Frampi- 
hafter Zuitand der feinen Juftröbrenähe, ber 
Lungenbläschen, oder richtiger, der Musgfel- 
falern Diefer Organe. Kin Atbmafranfer 
Fan bei feinem Keiden, wenn er jonit jolide 
lebt und jrüh Rath jucht, ein Hohes Alter 
erreichen, 

Der Anfall beginnt mit einem Gefühl des 
Drudes und des PVoljeins im Unterleib, 
dann plößlih oder allmählich eintvetenber 
Atbenmoih. Der Athem wird ziichend, „pfei= 
end, Shuurrend und ift von der Umgebung 
hörbar, dabei eini heitiges unregelmäßiges 
Herzklopfen, große Anaıt, blafies Geitdht, 
fühle Hant, ichwacher Puls, wobei ſich das 
verſallene, bleiche oder bläuliche Geſicht ver— 
zerrt. 

Dem Kranken ſtehen bei ſtarken Huſſen⸗ 
ausbrũchen ſörmlich die Angſtſchweißtropfen 
auf der Stirn und der Blick iſt dabei thränen- 
umflort. 

Ein ſolcher Anfall kann 10 bis 20 Minu⸗ 
ten oder länger, unter kurzer Unterbrechung 
einige Stunden auhalten. Solltet Ihr dieſe 
Krankheits-Erſcheinung haben ſo ſucht gleich 
Rath und braucht diſa 


St. Conrads Alfma- Heilmittel 


bejte Kur für Aithma, Yungen und Katarrb. 
1146 ®. Sarrifon Str. 


Altyına sit heilbar. — Bon a 


Reile nad Europa gurüd, 
ih m Stende, einem Aftımas 
Zeidenden in einer halben 
Lange Zeit hat eö mich genommen, 
drefis Mittel Dollitändig durch large Prüfung ausfine 
dig zu nrachen. Alle Barienten. welihe bis jegt vom 
meinem Hausmittel veriuct haben, habe ih mıt befteng 
Frlolz.umd zu deren volitändigen Zuiricheubeit gen 
halfen. Bin daher feft Überzengt, day diejenigen Lei» 
denden, Weiche jich vertrauensvpilan mic weuten, dee 
foforfiaen Heilung verfichert jein Dürfen. Es iſt dies 
das fiherfte und jchnellfts Heilmittel für Ahma, Lun⸗ 
gen und Katarrb, welches bis jegt erfunben Wurde 
a und Dantjcpreibeu find in meiner Office einzite 
ſehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wertern Ave, 
Sprehftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nahm.; Sonne 
tags bon 10-12 Borm. ia bw 


Auditorium Reeital Hall. 
Für IO Wochen, beginnend am 
10. November, 
jeden Sonntag Nachmittag um 2:30 Ahr, 
Freie Vorträge 


und Brankenheilungen 


— von — 


J. A. Gregorowitsch. 


Er Hat jein Magnetopatpifhes Auftis 


tust in 1204 und 1205 MASONIC TEMPLE' 
eröffnet. Der Vortrag am Somutag, dem. 


10. November, lautet: „„Beilmagnetid:- 
mus, Die Methode der Zutunft.— 
Kinder werden nicht zugelaffen. 


Joſef A. Gregorowitſch, der welt⸗ 


berühmte ruſſiſche Heilmagnetiſeur, wei 


von den mächtigſten Herrſchern Aſiens und 


Europas geehrt und mit Orden ausgezeichnet 
wurde, wird öffentliche Proben ſeiner wun⸗ 
derbaren, gottbegnadigten Heillraft ablegen 
und alle Kranke, ohne Unterſchied des Stan⸗ 
des oder des Glaubens, auf offener Bühne, 
angelihis ded Yublitums, behandeln, und 
zwar ohne jie norher gejehen oder geſprochen 
zu haben. Er wird den Leideuden delfen, die 
Zweitelnden überzeugen und Diejenigen, 
welche mit dev Wirkung wundervoller Naturs 
frajte noch unvertraut find, belehren. Kommt 
Alle, Alle. Ahr feid eingeladen zu jehen und 
u hören. Keiner jolte fein Urtheil nach der 
Meinung Anberer bilden, jonbern feinen eige- 
nen Augen und bejievem Berfiande folgen. 
hr wollt Wunder jehen, — aut, jo fommt 
und jtaunt an was Kuch wunderbar ericheint 
und doch jo natürlich üit. 


Magnetopathifches Inflilut 
— von — 

Prof, J. A, Gregorowitseh, 

1204 und 1705 MRafonic 

Temple. 

Iv—1 u. von 6— 

\ / b deuds. 

Angendliekliche Heiluugen au der ihiweriier Arankı 

heiten find ein alitänliches Ereiquig. — G3 gibt Teine 


Rraufgeit, ın der Brof. Sregoromitih wicht Tofertis 
Linderung zu (Hafen wüßte . Wodbiim 


Extra Billig 


jest nad) ımd von Eurepa. 


Näheres dei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
ſtonſulate 
Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


Erbihaftd - Einzichungen 
Spezialität. 


Behlel, Kreditbriete uud ausläundifhe Geld: 
forten zum billigken Kurfe.. Belmantien 
mit Bonfulariigen Begiaubigungen prompt 
beiorgt. Poftaussahlungen. Gelder gu Dep 
leihen und Oypotheten zu verfaufen. U. ©. 
Reitepäfie, Er} 


Bither-Unterricht 
; wird in b 
Rahus Zither- Akademie, 
dee Zperreetigeift. Zar Ikufınahgen Uuterriafen ie 
ode jind ıın Ganze. ur 50 Gents zu zablen. 
erriger Erfolg! t über 200 Schüter befzichen bie 
. Biüthern werben für die Anfangszeit 
ih geliefert. Befucet die Brobe-Rouzjerte ber 
—— Sountagd, Rachuiittaas 3 Uht. iu m: 
mteitt frei. 


Epreditimden vor 
TWR 


Cefel die Sennlagsbeiluge der 


En 


= 


ABENDPOST 


€; .— 0 


Die „Abenppolt‘’ vom 30. No⸗ 
vember über Alters: Berfides 
rungs:Kafle. 





Berguügunas-Weaweifer. 


d Oper a Ho u ſe. Thrilby 
3.—tittfe Chriftopher. 
°5.— The Tiwentierh Century Girl. 
U modern Dtephiito. 
pera Douse— Die, Eıhlierjeer. 
a.— Lilien Rufiell in „La PBerechole.« 
yo; Mujic—Ihe Wpite Rat. 
rta.—Ehaft Nr. 2. 
t.— Town Topics. 
‚— The Derby Winner. 
—Baubdeville. 
ar d.—Buudeville, 
ı ic. —Baudeville, 
a 0.—Vaudenville. 
)tpbeu5.—Bauderille. 
e 18.—Baudeville. 


DaB neue Pol: Zeitunggamt in 
Berlin. 


Ter Vertrieb der. Berliner Zeitun- 
gen war vor dem Nahre F822 von ein= 
zelnen „PBoltcommiflären” als Privat- 
geichäft beforgt worden. Mit dem 1. 
Januar jenes Jahres trat das Pojt- 
Zeitungsamt in’S Leben, und zwar als 
„Königliches Zeitungs-&omptoir”. Als 
mit demjelben im Jahre 1825 die Ge- 
feßjammlungsitelle vereinigt morden 
war, erhielt das erweiterte Umt die Be— 
zeichnung „Königliches Geſetzſamm— 
lungs-Debits- und Zeitungs-Comp— 
toir“. Die Geſchäfte vergrößerten ſich 
ſpäter durch den Hinzutritt des Ver— 
triebs des Reichs-Geſetzblattes, welches 
gegenwärtig in einer Auflage von 110,— 
500 Exemplaren erſcheint. So iſt, 
von unbedeutenden Anfängen ausge— 
hend, das Poſt-Zeitungsamt, welches 
damals 6 Beamte und 4 Unterbeamte 
für beide Aemter (Poſt-Zeitungs- und 
Geſetzſammlungs-Amt) und einen Ver— 
trieb von 38 Zeitungen aufwies, im 
Laufe der Zeit derart gewachſen, daß 
es jetzt 73 Beamte und 183 Unter— 
beamte beſchäftigt und 10,837 Zeitun— 
gen und Zeitſchriften, davon 7994 in 
deutſcher und 2843 in fremden Spra— 
chen, vertreibt. Im Jahr 1894 ſind 
von dem Amte 206,222,585 Zeitungs— 
nummern mit 72,176, 100 Nebenblät— 
tern in 5,324,069 Zeitungspacketen 
verſchickt worden. 

Für dieſen ungeheueren, ſich auf nur 
wenige Stunden des Tages zuſammen— 
drängenden Verkehr mußten in einem 
Neubau paſſende Räume geſchaffen wer— 
den. So entſtand das neue Poſt— 
Zeitungsamts-Gebäude in der Deſſauer— 
ſtraße 415. Ein nach dieſer Straße 
hin gelegener, abgeſchloſſener, 33,68 
Meter breiter und etwa 12 Meter tiefer 
Vorhof mit zwei Doppeleinfahrten, der 
zur Aufſtellung der zu entladenden 
Wagen der Berlagsanitalten dient, legi 
ih dem aus Vorder-, Mittel» und 
Hinterhaus beitehenden Gebäude vor. 
Am VBorderhaufe führen zwei jeitliche 
Qurdfahrten zu den beiden Hinter: 
böfen, in der Mitte drei Eingänge zur 
Schriterhalle und zu dem Annahme: 
raume. 

An diefen jehliegt fi der Mittelbau 
mit zwei 36 Dieter langen Berjendungs- 


Yälen im Erdgefhoß und erften Stod- 
werf und einem 30 Meter langen Bus 
reaujaal im zmeiten Stod au. : Das 
Hinterbaus enthält im Erdgeichoß die 
Berladeitelle ; e3 Liegen deinnad) alle für 
die Annahme, Bearbeitung und Wer- 
tendung der Zeitungspadete erforder- 
lihen Räume in paljender. Folge hin- 
tereinander. Und zwar nimmt an die= 
fem Betriebe auch der im erjten Stod 
des Mittelbaues liegende zweite Verz 
fendungsjaal Theil, indem ein eleftri= 
Icher und zwei Drudwafjer- Aufzüge die> 
jenigen. Beitungspadete, welche nicht 
bon dem unteren Berjendungsjaal auf- 
genommen werdet, nad) oben führen, 
wo fie nachgezählt, jortirt und verpadt, 
und von wo jie dann wieder durch eine 
Gleitbahn nad) der DVerladeftelle im 
Erögeihok und weiter zu den Bahn- 
höfen:befördert werden. Dieſes Geſchäft 
widelt fi in der eritaunlich turzen Zeit 
bon 20 Minuten öfters am Tage ab. 
So werden 53. B. um 3 Uhr Nahmite 
tags regelmäßig 60,000 Zeitungsnum- 
mern auf einmal eingeliefert, und um 
3 Uhr 20 Minuten gehen dieje nad) 178 
Boitanitalten in 5200 Padeten verpadt 
und fignirt nach den Bahnhöfen ab. 
Außer den erwähnen Sälen find 
noch folgende Näume im Gebäude ent- 
halten: im Erdgeihoß eine Vertaufss 
ftelle für die Gejegjammlung und ein 
Erfriidungszimmer; im erjten Stod- 
werk im Vorderhaus die Tienfträume 
für den Direltor und die Kanzlei, im 
Hinterhaus Bureauräume für. die Ge- 
ſetzſammlung. Das ganze:zweite Stod- 
werk if zur Unterbringung der Kajie, 
der Buchhalterei und der Beitellabthei- 
lung ausgenupt; im Tahgeihoß find 
noch zwei Dienſtwohnungen für den 
Hauswart und den Botenmeiſter einge⸗ 
| richtet, ‚ Der feller enthält im Vorder- 
‚ haufe die Gentralheizung,; die Mafchi 
| nen für die Aufzüge, den Gas, Waj- 
ſer—⸗ und Elektrizitaͤtszähler, im Mittel⸗ 
bau die Geſetzfammlung und im Hinter— 
hauſe die Raume zum Sammeln, Rei— 
nigen und Falten der Verſendungs— 
ſäcke. 
Beim inneren Ausbau mußte vor 
Allem auf den zuſammengedrängten, 
überaus lebhaften Dienſtverkehr und 
die damit unvermeidliche Abnutzung 
Ruückſicht genommen werden. Deshalb 
> Nind die Fußböden der Slure und der 
= — drei feuerfiheren Treppenhäufer aus 
Thonplatten, die Treppenftufen aus 
Granit hergeftellt, die Wändeim Schal» 
ter» und Annahmeraume find mit böl- 
zelner Godeltafelung, die, maifiven 
Zragepfeiler- in den beiden -Berjen- 
dungsfälen und dem Bureaufaale mit 
bärteftem : glafirten Ziegelmaterial be» 
kleidet. Eiſerne Schutzſchienen ſichern 
die Ecden aller vorſpringenden Wand⸗ 
pfeiler und Leibungen. 

Die Decken beſtehen im Mittelbau 
aus Betonkappen, die Fußböden aus 
Gips⸗Eſtrich mit Linoleumbelag; die 
Mittelgänge zwiſchen den Pfeilern im 
Erdgeſchoß und erſten Stockwerk ſind 
für den Handwagenverkehr mit, Xylo- 
lit$ belegt. Nur für die Bureauräume 
+ im Border- und Hinterhaufe find Bal- 
"+ tendeden mit Kiefernfußboden für aus- 
reihend. gehalten worden. Erwärmt 
werden jünmtlihe Räume durch) eine 
- Niedereuddampfheizung und elettrijch 

rleuchtet: durch .34 Bogenlampen nnd 
etwa 300 Glühlampen; für den Noth 
I fall ift Gasbeleuhtung vorgeſehen. 
) Eine ausgedehnte elektrifhe Uhreyan- 
lage mit 19 Uhren forgt für. ftrenge 
, Einhaltung 1 er bein Beriendungs- 

weihäft. und elettriiche Yäuteiwnerte 


im Reſtaurant zu 


verſchiedener Klangfarbe dienen zur 
Verſtändigung zwiſchen den einzelnen 
Beſtell- und Verſendungsabtheilungen. 

Die der Straße zugekehrte Front 
zeigt eine Miſchung ſpätgothiſcher und 
früher Renaiſſance-Formen. Beſon—⸗ 
derer Werth wurde auf die farbige Er— 
ſcheinung gelegt. Durch den Gegenſatz 
von hellem, Buß für die Flächen und 
fattrotheın Miltenberger Sanditein für 
die Architefturtheile, jomwie durd die 
leudhtenden Töne der Adlermojaits, des 
Plattenfriefes und der leichten Flächen» 
Verzierungen ift eine lebhafte Farben 
wirtung erzielt, die durch das bunt ge= 
mufterte, jteile Dach nicht unmejentlich 
geiteigert wird. Die von der Straßen 
front vollftändig getrennten Hoffronten 
find in einfacher Weife in Kaltpug für 
die läden und in Ziegelrohbau für 
die Architefturtheile hergejtelt. Einge— 
legte Mufterungen aus rothen und 
grünglafirten Steinen beleben die Bup- 
flähen. Ganz ähnlid ift das Heine 


x 


Nebengebäude behanoelt, weldhes Stal- 


lung für vier Pferde, eine Boitillons- 
tube und zwei offene Remijen enthält. 
Die Baufoften haben fic) auf 460,000 
Mark belaufen. 


\ 


— Oft führt der Weg zum 
Ruhm über die Leiche des Glüds, 

— Stafernenhofblüthe — 
Sergeant: „Schmidt, bei Ihnen fcheint 
fich Darwin entfchieden geirrt zu haben, 
Sie jlammen nicht vom Affen ab, Xhr 
Uraksı war gewiß ein Rhinozeros!” - 

— Ungldih vertheilt. — 


„Deine Frau ift fürchterlich ſparſam 


mit dem Fett! Nur wenn ich von ihr 
— mein Fett krieg', dann iſt ſie riefig 
verſchwenderiſch damit.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Verlangt: Ein: Schneider an Hojen und Weiten. 
Nachzufragen 158 €. North ve. 


Verlangt: Nunger Mann von ungefähr 20 Jah 
ten, im Xiguoritore, 252 €. North oe. 

Verlangt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren 
€ helfen. Nachzufragen Samijtag 
und Sonntag. IM KXincoln ve. 


= Berlangt: Ein guter Junge. $3 wödhentlih, 28— 
30 S. 


Market Str., 2. Floor. 


Verlangt: Wagenmacher. 3647 S. 


Halſted Str. 


Verlangt: Treppenbauer und Framemaächer, guter 
Mann. Planing Mill, 71. Str. und Wallace Sir. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Wurſt ma— 
chen und Shop tenden kann. 963 Clybourn Ave. 


Verlangt: Stripperjunge. 39 Florimond Str. 


Verlangt: Ein’ Junge an Brot. 175 Centre Str. 
erlangt: Ein Schneider auf Woche zu arbeiten. 
659 Blue S3land Ave. 


„ Qerlangt: Ein guter Schneider, der einen Node 
Ihop mit 20 Maschinen tenden fan. Lohasls8 per 
Woche. Stetige Arbeit. 732 Girard Str., Top Flat. 


‚ Verlangt: Ein ftetiger junger Mann als Porter 
im Saloon. 4306 Stete Str. 

Bersangt: Mann, der in Gärtnerei gearbeiter 
bat und Pferde bejorgen fanı. 3911 Cottage Grove 
Ave. janıo 


Verlangt: Feuermann für Reſtaurant, Waiter 
und Porter. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Rockpreſſer. 67 Keenon Str.“ 
Verlangt: Gin guter deutſcher Junge von 15—16 
Sahpren,. Braucht nicht viel Engliih. 406, 14. Bi. 


Verlangt: Junge von 16—17 Jaſten als Wurit: 
macher. Friſch eingewanderter vorgezogen. 3633 
Wentworth Ave. 

Berlangt: Ein guter Unterbügler an Shopröden, 
3724 GClybourn Ave. 





Verlangt: Intelligenter Mann mit etwas Stapt: 
tal, um ein gutes Patent berauszunehmen und ın 
den Markt zu bringen. 2. 353 Abenppoit. miſa 
Einer der 
Nachzufra— 
‘ja 


Verlangt: Ein Bäderwagentreiber. 
ihon welche Sumden hat, vorgezogen. 
gen 679 Xarrabee Str. 

Verlangt: Junge, ungefähr 15 Nahre alt, friid 
eingewanderter vorgezogen. 5702 Ada Str, Engles 
wood. dorrja 


Verlangt: Tüchtige Agenten, um für ein autes 


deuriches Blatt auf Reifen zu gehen. Nadzufragen ı 


203 Schiller Building. midofuta 


 Berlangt: Leute zum Verkaufe des „Fidele Bote“ 
Kalenders und des „Schelm“. German Am. News 
6. R—0 5. Marker Str., Nordmweitsede Rans 
dolph Str. 290,20 
Verlangt: Agenten, um Salender zu verlaufen. 


Größtes Lager, billigfte Preiie. U. LSanjermann, 76 
5. WUpe., Noom 1. 1lof3mt 





Berlangt: Ein junger intelligenter Schuhmacher. 
Zu erfragen 179 Glybourn ve. Sul 


‚ Verlangt: Guter Agent auf Kommilfion, tür 
Druderei. 97 Einbourn Ave. frſadi 
Verlangt: Ein guter Rockmacher. 534 Wells tSr. 

X 

Verlangt: Von Eigenthümerin eines großen Ge— 

ſchäftes ein fähiger und ehrlicher älterer Mann, ih⸗ 
re Intereſſen zu vertreten. Nur Jemand der willig 
iſt zu arbeiten und beſte Referenzen hat. Adr. V. 
347 Wbendpoft. dirja 
Verlangt: Ein Yunge um Nähte z bügeln. 242 

Orchard Sır. dofria 


Verlangt: Ein quter Cafebäder, ledig. Muß aud 
an Brot helfen können. 6320 Cottage Grove Kar 
fa 


_ Berlangt: Männer und Frauen. 


Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 





Berlangt: Männer und Frauen, um Logen eines 
deutichen Ordens zu gründen. Näheres 915 N. Elart 
Str., 2. Etage, Nahmittag. modofa 


Berlaugt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


BVerlangt: Mädchen, auf Podetbücher zu arbeiten. 
Mautner Bros & Co., 65 und .67 Wabajh Xpe., 
Ecke Randolph Str, Dora 


Lehrmädchen, das Kleidermaden gründlich: zu er: 
lernen, gegen Tleine Vergütung. 75, 31. Str., Flat 





Vrlangt‘ 2 gute Maſchinen und Handmadchen 
zum Staffiren an Shopröcken. 703 Morgan Str. 


Verlangt; Eine Verfäuferin für Bäderftore, guter 
Lohn. 55 N. Clark Str. 


Berkangt: Ein junges Madchen, um das Kleiverz 
mia en zu elernen. 1117 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Handmädden an Shopröden. 
May Str., nahe Huron Str. 





29 NR. 
N : ſamo 
Verlangt: Handmädchen für 1. und Mittelarbeit 
on Röden. Stetige Arbeit. 84 Wellington Str., 
nahe Elybourn Abe. 

Verlangt: Majhinenmäddhen an Hofen. 707 W 

Sir. Inlw 
Gerlaugt; Mädchen an, Hemden zu arbeiten. — 
Dampfkräft. 741 Elfgrove Qve., nahe Worth 
und Miltwaufee Abe. frja 


Verlangt: Handmädchen an Knabenröden, aud) 
feine Mädchen zum Faden-Ausziehen. 242 Orcharp 
Str. dojria 

Verlangt: Mädchen an Shopröden zu nähen. 794 
N. Halitev-Str. 6nlmw 

erlangt: Gute Pelzmäherinnen und $iniibe 5, 
„ zerlangt: je er Finiſhers 
fofort. CHas. €. Routte Fur Eo,, 33 N. Mood 
Str. An, 1w 
Engine nissan en he ae 

Sausarveit. 

Verlangt: Fin nettes Mädchen fü r 

Berk 8 t Mäd ür Hausa 
872 Commercial Etr,, nie ng ° ı 





_ Verlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit 30 R 
Weitern WUve., nahe Berteau Ade., im Saloon. R 
BERATEN Daya 
Berlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 439 Galumet Moe, : 
Verlangt: Mädchen. Vorzuſptechen beute und 
morgen. Eines das Teine Arbeit jeheut. 360? S, Ro: 
bey Str. 
Verlangt: 
arbeit. 1539 Diverſey Boulevard, RFiat. * 
Verbangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Saunsarbeit, weiches Abends zu Haufe geben 
kann. 464 Cleveland Ave. 


" Verbangt: Williges Junges Mädchen bei Kleider: 
‚maderin, fid im Saushalt und Nähen nüslich zu 
machen. Zu melden bi5 Montag. 171 9. Str., 
Simmer ‚ö. 

Verlangt: Mädchen für Müchenarbeit. Mub zu 
Hauie jchlafen. 8 ber Woche. 192 Webſter Ade 

— 500 Mädchen für die beiten Privat: 
und Geihäftspäuier. bei hohem Lohn. 537 Larrıbee 
Stt. jmdınd 


‘ milien der Notds 


„AbendpoRt“, Chicago, Samtag, det 9. November 1895. 


as zählt: 
( + 

Sage nnd Fahrgelegenheit, 
Zufammenwirkung der Bewohner, 
Steigerung der Werthe, 
Dieſe Punkte zuſammen ſind die 
allerbeſte Empſehlung 

für Spefulations: und Wohnzwede an irgend 
einem befimmten Plab. Ihr fei) 
ur Bejidtigung der VBorjtadt einge: 


aden, weihe Jäammetlidhe und Die aller: 
beiten dieſer Vortheile aufweiſi. 


West 
GErbAdale 


Frei Friurſonen 


Souutag, den 10. November, 


u. Samſtagu. Sountag, d. 16. u. 17. Nov. 
vom Union-Bahırhoi, Ef: Canal und Adam3 Str,, 
um 2 Ahr Nahım., anallen Tagen, 
baltend an 16. Str. und Weiter Ave, 


‚ Srei-Tidets am füd- || Eure Auswahl in 

lihen Bahnhofsgitter zur | der ganzen Boritadt 

Abfahrtszeit au ailen |||) für$200 per Kot und auf⸗ 

Tagen. || wärts. 

Leichteſte je offerirte Bedingungen — Ste Heine Baar: 

Anzahlung — der Reſt in ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt SLO mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Gud) ausſuchen — 


S E GROSS 602, 603, 604, 605, 
® 8 


606 und 607 
3 Mäsonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Eent das_Wor:) 


Sasıdarben. 
Verlangt: ‚Sin gutes Ddentjches Mädchen gegen 
guien Lohn im einer kleinen Yamilie. 1277 Rokeb 
Str., nahe Addiſon Str 


„.Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
751 MW. Superior Str., oben, 

Verlangdt: Ein gutes ehrliches deutſches Mädchen, 
2WJahre alt, in fleiner Samilie. Gutes Heim für 
williges Mädchen. Lohn 24 Colorado Ave., 
zwiſchen Sıdjon und Adams Str, nachzufragen 
im Stpre. 


$2. 


Verbangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Wachen und Bügeln. 271 Dayton Str., 
, C> + 
2. lat. 


Verlangt: Eine gute reinlihe Köchin, jofort. Linz 
coln WReftauration, 113 €. 

Berlangt: Eine ältlihe Frau, die ein gute Heim 
wünjcht, um in der Hausarbeit bepitflich zu jet. 
Kleine Bezahlung. 165 W. Randolph Str., oben, 
jamo 


Monroe Str. 


Trlangt: Nunges Mädchen von 12-14 Jahren, 
das millens aft leichte Sausarbeit zu than, für 
Schule, Koft und Kleidung, in Familie von Per⸗ 
ſonen. Gute Heimath für eie rechte Perſon. Rabe: 
res 29 Miller Str., nahe Taylor Str: ſamo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 667 N. NRobey Str., 3. Flat. 


Verlangt: Köchin $6, zweites Mädchen *, Mäd: 
hen für Sausarbeit 54 bis $. 590 Wells Str. 
Berlangt: Gejeßtes fleißiges Mädchen, das gut 
waſchen und bügeln kann. Muß engliſch ſprechen. 
Kleine Familie, guter Lohn. M Centre Sir. 


Ordentliches, Mädchen für allgemeine 
519 Sedgwick S 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


zit, 


Verbangt: Junge Waichfrau. 1855 N. Nobey Str., 


Lafe View. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Heiner wamilie für 
allgemeine Hausarbeit, Guter Lohn. 222 Warren 
ve. jamodı 


Verlangt;: Gin Mädchen Für allgemeine Hausars 
beit in Feiner Familie. Sonntag Morgen vorzus 
iprechen. 1840 Wrightwood Ave. 


Economy 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Fair. 1050 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen für ges 
wöhnliche Bausarbeit. 5301 ©. Balited Str. ſmo 


Verlangt: Sofort 100 Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Privatfamilie, Lohn 23.50-55.00. 23 Mäd⸗ 
chen für leichte Hausarbeit und auf Kinder aufzu— 
paſſen. Lohn 82283, 2 Mädchen für Küchenarbeit im 
Neitaurant. 55 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen für 7 Monate al— 
tes Kind. Guter Lohn. Empfehlungen nothwendig. 
545 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für_ Hausarz 
beit. Muß zu Haufe jchlafen. 542 N. California 
Ave. 

Verlangt: Ein Mäpdden von 15—16 Jahren für 
gewöhnliche Hausarbeit. 5 Tell Place. 

Verlangt: Kine Haushälterin bei einzelnem 
Heren. Gute3 Heim für die rechte Perjon. Suioon, 
Fullerton und Oakley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau⸗arbeit. 
Keine Kinder. Nachzufragen Apothete, 675 W. Yate 


tr 
SI, 





Verlangt: Sutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 958 Diverjey Ave. 


erlangt: Weltere Frau oder Mädchen, welche 
in der Haushaltwag behilflich jein fan. 478 Yars 
rabee Str., binten. — 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in Keiner Familie 893 Oakley Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Gutes Dienſtmädchen im Groceryſtore. 
Ecke Garfield Ave. und Halſted Str. 
“ Berlar Neitlihe Frau bei einzelnem Herrn. 
57 Abendpoit. y 
Verbangt: Sofort eine tüchtige Köchin für Mile 
waufee, Kohn $25 monatlich, feine Wäſche; und 2 
Köchinnen und 1 Mädchen für Sausurbeit nad 
Highland Part. Guter Yon. 55 N. Clart Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit Geſchäfts- und Privathäuſer, Stadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Baus 
fern bei hohem Lohn, dDurh „Ihe Veritas“, 43 N. 
Clark beſte deutſche Stellenvermittelung. — 

Inim,imomi 


Str., 


 Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Referenzen. 4807 Prairie Ave. er eh 
— nn. ur; * > 
Verbangt:, „Zuverlälliges Minden in fleiner 3 
milie. Dewtiche vorgezogen. Bringt Referenzen. 30 
S. Park Ave, N Er ren Re 
Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Braucht 
nicht zu kochen. 40 Elybourn Ave. 


Rerlangt: Junges Maͤdchen. 1017 Milwaukee Ave., 
3. Flat. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 322 Prairie Ave. — — 
Verlaugt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 3532 Yoreft Ave. 
erlangt: Deutiches Mädchen. Gute Stelle, guter 
Sohn. 436 Aihland Boulevard. amo 
Verlandt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 68 Van Buren Str., nahe Lincoln 
Sir. * 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ION. Halfted Str., 1. Wlat. 


erlangt: Gin Mäpce er Frau, tofort, um 
—— an durge. Seit yu führen. 1105 
Soutbport Ave., 2. Flat. EEE 
Rerlangt: Ein Diningroom-Mäpdden. 21€. Cbi⸗ 
cago Ave. jame 
orerlorate Dentiches Mädchen für Hausarbeit. Gus 
a MRändhen. 152 Janffen Ave., 
Flat B. en ; 

ang gutes Mädchen für allgemeine 


erlangt : Ein E ei 
Sausarbeit. Zrau Geo, C. Leute, 3 Cornell — 
in 


Derlangt: Viele Mädcpen. Stellen frei. 539 W. 
12. Str. 5nlio 
erlangt: Frau in mittlerem Alter für allge» 
meine Smugarbeit, Keine Wäjde. Gutes Heim. 13 
S. Desplaines Str., 1. Flat. DEE... 

Verlangt: Junges Mädden in — senbbniier 
Haus it zu belien. 6539 Zangley Ave., 2. tal. 
Hausarbeit zu hell lern 
Fin Mädchen für gewöhnliche Gau, 

jm 


Rerlangt: in 
beit. 641 Sheifield Ave. se F 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 52 W. 13, Et. tra 
a ’ n ae * ® J + 4 S 5 sr allges 
Berlangt: Nuruges dentiches Mädchen für alle 
meine Hausarbeit in. Heiner Bamilie. 1339 Dun: 
ing Sır., 2. Slat. jrja 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kieine Familie. 1217 Wrightwood Abe. dfrja 
Neriangt: Dienftmädden. 32 W. 12. Str. dfſa 
yinnen, Mädden für &muSarbeıt 
und ziveite Arbeit. Haushälterinnen, eingeivan ers 
te Mädchen erhalten jojort gute ‚Stellen bei * 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch da 
deutſche und ſltaudinaviſche Sietencerinur 
reau, 599 Wells BR 902 > 200720 0028 of, mi 
Berlan sofon adden fü Sarbeit. 
Berlangı: Sofort, 500 Mäddhen für Hau 
Bobn$t--%. Stellen frei für Mädchen. 432 ur. 
bee Str. inbw 
Fe % 2 * £ 8: 
Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hau 
arbeit und zweite Urbeit, Pindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feine 
ften Familien an der Süpieite, bei hohem Lohn. * 
frau Gerjon, 215, 3. Str., nahe Indiana Ave. 
WMadchen ſinden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs, Eljelt, 39 bajh Ave. Friich eingewanderte 
jofort untergebracht. 2 lan 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit bobem Kohn in ‚den feinften Privarfas 
und - Süpjeite-- duch das Grfe 
oeutiche Vermittelungssinititut, 5 N. Elarf Etr., 
rüher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.:: 498 
orth. —XRC 


Berlangt: Köhinnen 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1.Gent das Wort.) 


„Geluht: Juuger Ddeutiher Männ“ wiinjcht das 
Varbiergeichäft zu erlernen. Adr. €. 118 Avendpoft. 
Geſucht: 
lung für 
Abendpoſt. 


Ein älterer deutſcher Mann ſucht Stel— 
Gärtnerei oder Hausarbeit. Adr. E. 111 
ſamodi 

Geſucht: Geübter Bauſchloſſer wünſcht Beſchäfti— 

gung? Ncht mehr auf fterige Arbeit als boden Yobn 
Adr. Y. 344 Abendpoft. 


1 Jahre 
Karſt. 48 Sedowidck 


Geſucht;: Butcher, guter Wurſtmachet, 
alt, mwüniht Stellung. Kar 
Stt. 
Geſucht: Ein friſch eingewanderter, deutſchet, ſo— 
lider, arbeitsſamer Mann mit beiten Referenzen 
ſucht Stellung. Zu erfragen bei Prelin, 457 W. 
Chicago Ade. 
Geſucht: Ein Mann wünſcht Stelle als Helfer in 
Fabrit oder Privatgeſchäft. Adr. H 62 Abendpoſt. 

Gejuht: Bartender, Waiter, Porter, Lundmänz 
ner, Bäder, Buther und andere Arbeiter find fo 
* zu beziehen. 41 N. Clark Str., „The Veri⸗ 
as“. 





Geſucht: Junger Groceryelerk ſucht Stellung. N 
N. Carpenter Str., Ede Yale Str. 

Geſucht: 
heirathet, 
Ave. 


Mann, vers 
W. Chicago 
frja 


Ein anftändiger deutfcher 
ſucht Peihäftigung. 543 





_Sejudt: Ein guter Brot: und Gakeäder ſucht 
Stelle. Adr. %. 359 Abendpoft. 6nlıo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Sleidermacherin, 
Arbeit 


Geſucht: Stellung 
beit, Privatiunnilie, 
Eugenie Str. 


, Tagars 
garantirt. 190 
frja 


als 
Gute 


Gejuht: Martbı Mawrozfa, Wittioe, 98 Jahre 
alt, juht Stelle für Hausarbeit oder, als Wirthichaf: 
terin. 158 Gamal Str. 


Gejuht: Gin junges Mädchen, das deutich und 
english spricht, jucht Stelle für Mausarbeit uud 
Store zu tenden. 5227 "Centre Ave. 

— — 

Geſucht: Eine anſtändige Frau in den 4er Jah⸗— 
ren ſucht eine Stelle als Haushälterin. B Orchard 
Eir., oben. 

_ — — — 
Häuslich geſinnte Perſon ſucht Stele als Haus— 
hälterin bei ehrenhaftem Herrn, Wittwer mit Kind 
oder als Pflegerin einer kranken Dame. Adr. L. 
355 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Reſtaurant. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Ave., hinten. 
Geſucht: Frau geſetzten Alters, gute Köchin, ſucht 
Stelle, Privat oder Reſtaurant. Adr. L. 363 Abends 
poſt. 


erfahren, 


Str. 


Geſucht; Junge Wittwe, in Hausarbeit 
jucht Stelle als SQaushälterin. 599 Wells 


Sejuht: Ein junges Mädchen jucht Stellung bei 
älteren Xeuten. 5ll Yarrabee Str. 


Gejuht: Gute Lunchlöhin jucht Arbeit. 161 W 
Mans Str, 


Gejuht: Eine erfahrene rejpeftable Haushä 
rin mit beiten Empfehlungen jucht Stellung. 8 
au guten Bufineßlunch kochen. 60 Xarrabee 

Geſucht; Stellung zum Koden, kann ſämmtliche 
Hausarbeiten. Auch Aufwarten. Adr. %. 346 Abend: 
poit. 


Geſucht; Eine Frau jucht Wäihe in und außer 
dem Hauſe. 479 Xoomis Str, binten, oben. 

Gejuht: Tüchtige Röchin, nette Haus: und Kü— 
henmädchen und Saushälterinnen ſuchen Arbeit. 
nIhe Veritas“, ZN. Clark Str. 

Sejucht: Eine anftändige Wittwe mir Kind jucht 
Stelle als syaushauterin bei einem Wittwer oder 
fleiner Familie, Sieht mebr mu; qutes Helm als 
Kohn. 6LI N. Waihteram Ave, 1. Flat, vonne, 


Geruht: Gine junge gut empfohlene Wittive, ganz 
alleintebend, jucht Stelle als Haushälterin. 94 Gly- 
bourn ve. 
Geſucht: Eine Wittwe Anfangs der 40er Jahre 
juht Pla als Saushälterin - bei Wittwer, wenn 
auch mit Kindern. A. Hundt, 172 Milton Ave., 
nahe Elm Str. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 322 Clybourn Ave., oben. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer Woh— 
nung. Waſſerheizung. 3. Etage. 271 Dayton Str. 
9nse 
Zu vermiethen: Baſement, paſſend für Plumber, 
Painter oder Kohlengeihäft. 3 Blue Island Ave. 
Zu venmiethen: Bajement Flat, jeh3 Zimmer um 
Bad. 630 Sedgwid Str. , 


Zu, dermiethen: Ein zweiftödiges Framehaus, 284 
Burling Str., billig. Nadhzufragen bei Chas. Bopp, 
€. Indiana Str. jamo 

Zu vermiethben: 4 Zimmer, beige und faltes 
MWafler, Waflerklojet, Bad. 1373 N. Halited Str. 


gu_vermiethen: Store nebft Wohnung, pafiend 
für Alles. Breis 8. 134 N. Weitern ve, an 
Fullerton Ave. 

Zu vermiethen; 4 Zimmer Wohnung, neueſte Ein⸗ 
richtung, an kleine Familie, billig. 775 Southport 
Ave. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer, oben, vorne, moderne 
Einrichtung. 758 Maplewood Ave., Janſon. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, ſchöne helle mö— 
blirte Zimmer. 543 Larrabee Str. fria 

Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod d:3 
&bendpoit-Gebäudes, 203 Fifthb Ave, einzeln oder 
sufammen. Vorzüglich gerignet für Mufteriager oder 
leichten Fabrifbetrieb. Dampfheizung und Aubehut 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts⸗Office der 
„Abendpoft. bo 





Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Gejucht: Boarders in gutem deutſchem Boarding⸗ 
haus. Moblirte Zimmer mit oder ohne Koit. Franz; 
Reit, 289 W. Chicago Ave. dıdotja 





Zu vermiethen: Neu 


‘ möblirte Zimmer, 81.25 wo⸗ 
bentlih und aufwärts. 162 €. d 


an Buren Str. 
Dojadt 

Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. 157 

Dayton Str. 





Zu vermietden: Schöne warme möblirte Zimmer 
mit oder ohne Board. Nahzufragen 906 N. Elart 
Str, nahe Lincoln Bar. 

Zu vdermiethen: Möblirte Zimmer, grivat, mit 
Board. 6% Larrabee Str., nahe Centre Str., Xop 
lat. 

Zu vermiethen: Sreumdlihes Zimmer, billig. 313 
Sarrabee Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, $1.50. 400 
GE. North Ave. 

gu vermiethen: Ein Zimmer an 2 anftändige Ders 
ren, Preis $2.50, für einen $1.75, per Woche. 214 
E. Huren Str, 3. Flat. 
gu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Perjonen, billig. 278 Wells Str, 


Zu dermietben: Ein oder 2 jchöne Frontzimmer. 
597 Wells Str. 

Zu vermietben: Zimmer mit Board, billig. 343 
E. North pe. 

Gejuht: Boarder. 511 Larrabee Str. 

Zu vermietben: Ein Frontbettzimmer mit Ftont⸗ 
zimmer, an einen anftändigen Deren. 573 Yarrabee 
Etr. 


Zu vermiethen: Zwei jehöne möblirte Yrontzims 
mer, an 2 oder 3 Herren. 90 MW. Chicago Ave. 

Gejuht: Boarders. IH W. MH. Str., unten. 

Zu. vermiethen: Zwei Mädchen finden jhönes Mar: 
mes Zimmer, billig. 111 Xocuft Str., erfites Flat, 
nahe Wells Str. 

Zu vermietden: Freundlide Zimmer mit guten 
Betten, Heizung und Bad. 2 Wells Str. 


Gejucht: 2 Boarder oder Roomers. 17 Elybourn 
Ave., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontſchlafzimmer, 
wenn gewünſcht mit Piano-Benußung. 251 Blad⸗ 
hat Str., Top Flat. 


Zu vermietben: Ein Schlafzimmer. 609, 12. Str. 





Zu vermierhen: Möblirtes Zimmer mit Heizung, 
womöglich an Keren, der Stat jpielt. 498 Sedgwid 
Str. 

Gejuht: Mann in Koft und Logis. 73 Cornell 


Str. 





EEE 
Geſucht; Ein anſtändiger Herr mit oder ohne 
Board. 5 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen Ein ſchſin moblittes Frontzimmer 
an cınen anftindigen Herren, 339 Sedgwid Eir., 
3, Flat. trja 


gu bermietben: Front-Schlafjimmer an zwei alt» 
ftändige Serren mit Board, ın einer Privatfaıntz 
lie. IN. Wihland Ave. — doft ſa 


Kirchners neues Privathotel, Zimmer von 81 bis 
85 die Woche. Anmeldungen werden jegt im Sin: 
terhauje entgegen genommen. 339 GSedgimwid = 

nlm 


Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


_Geiuht: Von einem Mufifer freundliches warmes 
Zimmer, privat. $3 monatlich. Adr. E. 21 Abend: 
poft. Ddoja 


‚gu miethen gejucht: Guifitwirter Kaufmann, le 
dig, wüniht_2 leere Zimmer bei junger Wittme 
oder lediger Frau. Adr. unter 9. 68 Abendpoit. 


Zwei an ändige Leute juchen Board -in einer. uns 
garijhen milie, Wdr. 193 Seminacy ve. jrja 





————— — ——— 


Gefhäftsntlegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


. 2 . . 

3u verkaufen: Guter Schulſtore, gegenüber a 
großen Schule. Ede School Str. und Clifton ve. 
Zu v⸗ fen Ein F von e Abreife 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon, wegen e 
nach Deusihland, billig. Gute deutie Rachbar⸗ 
ihaft. 157 Sherfield Ane., Ede Clay Str. 


Zu verfaufen: Gutgebendes ſeit acht Jahren im 
Betriebe jtehendes Neitaurant und Cafe. Gute Lage. 
Näheres 313 E. Divifion Str., im Saloon. JM 
— Guter Meatmatket mit Lot, billig. 


tkaufen: 
Zu verkaufe —8 


1612 Barry Ave. — 
Zu verfaufen: Billig, Confectionerp-, Sigarren: 
und XTabat:Store, 3 Zimmer mit Dampfherzung 
Miethe $lö. 26 Osguod Er. 
Zu verfaufen: Grocery, billig. Ede Herndon und 
Addison Str. — 
Zu verkaufen: Meatmarket, billig. 
Str. — 
Zu verfaufen: Zillig, Delikateflen:Store. 475 
Sevgwid Str. EEE 
875 kaufen gute Handtaundıy. Feine Kundjchaft. 
Ar. 9. S Nbendpoit. i 
Zu verkaufen: Eine Bäderei, ‚ausgezeichnete Ger 
fegenbeit für einen Bäder, jelbititändig zu werdeit, 
mit wenig Kapital; mit Pferd, Wıigen und fleıner 
Storessinrihtung. Billige Mierhe. „BZweieinhald 
Jahre Yeanie Apr. W. MW Abendpoit. 
Zu verkaufen: Umftände halber billig, ein fem 
eingerichteter gutgehender Saloon in Kalte View. 
830 Sheffieid Ave., Ede Datdale Ave. 





2532 Butler 
jumo 





Reftaurımt mit Opiterftand, ift billig 
tr., „Ihe Veritas“. 


Klubzimmer 


Gutgebendes 1 
abzugeben. 41 N. Elart * 
Zu verkaufen: Guter und 
möblirte Zimmer, 145 Wells N 


Wohnun 


ng, 
800 Baar 


Zu verkaufen: Saloon mit hübſcher 
gute PBrotitelle für verheiratheie Yeuse, 
g ua At es 

erforderlich. Näheres 69 Mozart Str 


Etr. 
Zu verfaufen: Weabfihtige wegen Verändelung 
mein gutgebendes Saloongejhäft billig zu verfaus 
sen. 562 N. Aſhland Ave. ſmodi 
Gezwungen zum ſofortigen Verkauf: Alt etablit— 
Groceryſtore, Waarenvorrath, elegante Einrich— 
tung, alles beimahe neu, gutes Pierd und Wagen, 
jür 8625, billig fiir $1500, thyeilweiſe an Zeit, guter 
Weichäftspiag, billige Mierhe. O9 NR. Palmer Ave. 
nabe WW. North Ave. 
Zu verfausten: Ein gutgehendes Reſtaurant. 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: gutgehender Groceryſtore für 
des Käufers eigenen Preis, wenn es im 15. 
November übernommen wird. 680 Green tr. 


n gangbares im beiter 
Zigarrenz, y5 
ij tft wegen plößglichen Iodesfalls 
Billige Mierhe, 1483 N. Halited Str. 
fria 


findliches, 
tionerngeicha; 
zur verfaufen. 


gr verkaufen: Unftandshulber ein gutes Satt⸗ 
lergeſchäft, in Hammond, Ind. S. Hahlweg. N 


Zu verfaufer: Saloon. IBW. 
Zu verfaufen: 
TheeStore, verl 
cery⸗, Auſtern 
Stall. Nachzufragen 530 Sedor 


Chicago Ave. 
Ganobarer Butter-, Kaffee- und 
unden Del ſowie Gro— 
und Fiſch-Store. Wohnung un 
tja 
aloon, 


Borzujprewer 


ein eingerichteter 
einen Deutſche 
W. 


333 Str. 
gutgehendes Boardingbaus. 
midofrya 


ni 


Zu verfaufen: Ein 
1550 Wrigbtwood Nlve. 

gu verlaufen: 
an W. Madiſon 
Deutichland. Zu 
Water Sir. 
Bezahle höchfte Baar Preije für Grocerpitores 
Fred. Bender & Co., 1624 bis 168 Wabajh 


Butcherſhop, autes altes Gerhäft 
Stt Eigenthümer muß nad 
Wyne & Xom, S 


185 S 


erfragen 


ide. 


aleon, wegen 


r. 


Zu verkaufen: Ein guter 


Todesfall. 3714 S. Halſted 


St 
ci 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Bent3 da3 Wort.) 
Partner verlangt. Ein junger Mann mit 350) 
Kapital in erablirtem Wholejale Grocerygeichäft. 
Adr. E, 108 Ubenpdpoit. 


Partner verlangt fir ein gutgehendes Neitaurant 
der Nordieite, mit S300—$500. Zu erkagen Schroed: 
ter, 130 Lincoln, ve. 

Verbingt: Cm Compounder juht eine 
mit etwas Kapital, um ein Yiquorgeichäft an 
gen. Näheres 2929 Shield3 Uve., binten, 


äftlicher gebildeter Mann, welcher 
unit bat, mit SWO-H00 an einer Farın zu 
berheiligen, findet eine freundlide Seimath im 
deutjcher Yamilie. Vorzujprehen Sonntag. 180 Yaus 
tel Xve,, zwiihen W. Wullerton und Greemivood 
Str. 


Fin 
ſich 


Geſucht: 


Heirathsgeſuche. 
Fede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Reelles Heirathsgeſuch: Ein im Mm 
renes junges Mädchen oder eine kinderle 

die willens iſt in einem anſtändigen Sals 
zuhelfen, wird gewünſcht. Reflektirende wollen gefl. 
ihre Adr. mit Angabe von Verhältniſſen unter T. 
410 Abendpoſt abgeben. d 


Reelles Heirathsgeſuch: Junger Geſchäftsmaunn 
von B Jahren, mit Vermögen, wünſcht die Be 
tanntichaft eines jungen gebildeten Mädchens oder 
MWitriwe, nicht über 25 Nahre alt, zu machen. Erz 
wünjcht wird Anterefle für ein Produftionsgeichäft 
außerhalb Chicagos, joiwie etwas Vermögen. Berz 
ihwiegenheit verlangt und zugefihert. Nur ernitges 
meinte Offerten erbeten unter YAodr. 3. 73 Abend 
poit. 

Heirathsgejuh: Ein Mann in einem Sapdftüdts 
hen, 50 Meilen don Chicago, katboliih, 60 Jahre 
alt, in guten Verhältniſſen, wünſcht die Bekaun: 
ſchaft einer katholiſchen Wittwe, nicht unter 50 
Jahren alt, zu machen; etwas Vermögen erwünſcht. 
Ade. H. 64 Abendpoſt, 

— 


Heirathsgeſuch: Ein gut ſituirter junger Mann, 
30 Jahre alt, vermögend, jucht Die Bek tichaft 
eines evangelijchen jungen Mädchens oder Wittwe 
von gutem Ausjehen und qauter gäuslicher Welin> 
nung, nicht über 38 Nabre alt, zu machen, bebuf3 
Verbeirathung. Nur ernit denfende Damen mögen 
diejes Gejuh, wenn fie geneigt find cine gute 
Partie zu mahen, umgehend unter ihrer genauen 
Adrefie beantworten. Verjhiwiegenheit zugefichert. 
Adr. E. 122 Abendpoft. 

— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Gngliide Eprade für Herren nd Damen in 
Kleinktlaffen und privat; Buchhaten und Ricdnen 
etc., befunntlihd am beiten gelebrt, Northiweit Ghts 
cago Kollege, Prof. George Jiuflen, Prinzipal, v2 
Milwaulee Apr, nahe Wibland Xpe., Tags una 
Abends!, Vorbereitung für Zivildienſtprüfung. Kreis 
fe mäßig. Beginnt jekt. 16nov, ddja, bıv 

Engliih Teien, jchreiben und jpredhen in 50 Le: 
tionen lehrt Serren und Damen Brofeffor Moeler, 
91 Orchard Str. 


Violin-Unterricht, beſte Methode. 666 N. Weſtern 
Ave. 


und Mandolin: 


Grimdlicher Zither:, Guitarres nd 
Müller, 251 


Unterricht ertheilt Fräulein D. 
Chicago Ave. 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter bdicjer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 


Mathias Hub, 
DeutfherAdvolatundNotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbſchafts— 
und Geld-Angelegenheiten in Amsritı und Deutjd> 
land. Kollettionen jeder Art. Grumdeigentbunss 
Uebertragungen. Abitraft3 cramimirt. 2Wj21,j2dDd,1j 


Woodman & Kraft, 


Deutide KRehtSunmälte 
Suite 417, 


Commerce Building, 
Ede LaSalle und Wajdington Str. 


Chamber of \ 
nod,jadido,li 


Fr ed. Blo Er, Rebtsanmwalt, 
— Re. 79 Dearborn Str., Zimmer SH — 
Rehtsjahen aller Urt jomwie Kollektion: promp: 
beforgt. ⸗ —V 
Zullus Goldzier. Johna 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Reh. Sanwär:a 
Euite 29 Chamber of Commerce. 
Eüdofi:Gde Waihington und LıSale Str 
Telephon 3100. 


Aeratliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſto 
Heilmittel für allerlei Ha ansichläge ſowie Grind⸗ 
kopf, Flechten, Eiterbläſchen an Surne und Kinn, 
offene Geſchwüre und Brandwunden, auigeſrtu ige⸗ 
ne Hände und Froſtbeulen De ) 
alz Smarpomade für Schulkinder bejeitigt alle Uns 
reinlicpeitem. Zu haben in allen Apo:befen. Preis 
5c die Bor. Zlaug, jadido, bio 


Frau €. €. Hacujer, Frauenarzt und Geburtäher: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen⸗ 
franfpeiten. 291 Wells Str., Dffice-Stunden 2—5 
Une Nachmittags. 27je,1j,ddja 

jrauentrantheiten erfolgreih behau⸗ 
delt, KBiährige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprehftunden 
von 1 bis 4. Sonntags don 1 bis 2. Aind w 


— G — — — — —— 


Photographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


(Uingeioen unien — ——— 
Wil ſon berühmte Cabinets auf 81.50 das Du⸗ 
gend berabgeleht, nud 1 groß:s Portrait gratis. 
Ailder wergröbert. Gonntags offen. I. 8. ler 
389 State Et. a 
—— —— — — 
Verſchie denes. 
Mngeigen unter diejer Rubrih, 3 Cents das Wort.) 
"Entlauien: Mopsbündin, auf den Kamen. „Wie 
hörend. IvT Giybourm Ye. ö 


Snlıv 





| wenn erfolglos. ul: 


Dir zeitweilige Bebraud | 


Ge!d. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Eent3 da: Wort.) 


35 Dearborn Str, Zimmer 8. 
Rate View. 





54 Lincofn Ave, Zimmer ], 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnabme, Feine Oeffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten da3 größte Kapital befig:n, jo können 
wir Eu niedrigere Raten und längere 3:it aemwäb» 
ten als irgend Jemand in der stadt. Unjere Ge» 
ſellſchaft iſt vo irt und macht Geſchafte neach 
dem Baugsejellſchaftsplane. Darleden gegen leichte 
monatlide oder wöhentlihe KRüdzjahlung nach Be» 
quemlichkeit. Spredht uns, bevor Jhr eine WAnleıge 
macht. Bringt Eure Möbei-Ogktungen mit Gud. 

63 wird deutich geiproden. 


Soujehold Soan Yiiwcietion, 
835 Dearborn Eıtr., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ape., Zimmer 1, Lake Bien. 

Chicago Wortgage Loan Go, 

195 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Hausbaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Y8as 
gen ſowie xXsgerbausſch zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend vünjde Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theil des Dariehens fan zu jeder Beit 
zurüdgegahlt und Dadurch dir Sinjen Derringer: 
toerden. Kommt zu uns winn Ibr Geld nöthig babk. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str, Zimm:e 18 und 19, 


Nordwet⸗Ecke Halited 
ıe 205. llaplı 


leine Un 
von $20 6i3 $400 un 
Wir nehmen Ihnen die Möbel 
die Anleihe machen, ſonder 
Ihrem \ 
. Mir babın da: 
größte deu che Ge— 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutſch 
Ihr Geld borgen wollt. 
Vortheil finden, bei mi 
anderweitig hingeht. Die 
Bedienung mMaocſichert. 


aichz weg, wenn wir 
Iffen viejeiben in 


Häft 


mi zu uns, tern 
x zu Eurem 


ind AUverlaſſidae 


d. Fren 
2mz,li 138 Luısalle Sir, Zimmer 1 
Wenn Ihr Geld zu leide 
uf Möbel, Bianos, Bi: 
en, 8utjdenuj. w., id» 
e Office der Fidelity 
!oan Ed. 
Geld geliehen 
n niedrigiten Raten. 
f fit und 


Seffent ichkeit 


in Beträgen von 325 
Prompte 


J 


zwijchen € Dearborn. 


Englewood. 


oder: 351, &. Str., 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. l4ap,ow 


Die beite Gelegenhei: für Deutride, 
wilde Geld auf Mödel, Bianos, Pferd: und Wagen 
leih dollen, iſt zu uns zu kommen. 

ud jelber Deutijide 
billig wie möglich und lajlen Guy 
alle Sachen zum Gebraud. 
Waibin 


aibinaton Str 
e Str. id e 


.r 
d Fifth Ave, Zimmer 12. 
5. Eruweger, Monagır. 3lja,lj 
Wozunachder Südſeite 
Ihr billiges Geld haben lkönnt auf Mö—⸗ 
3 PMerde und Wagen, Yagerhaus: 
RNortbweftern Morsgag: 
519 Milwaufee Arc, Simmer 
JE Uhr Abends. 
beliebigen Beträ 


umen gemadht auf Haushal⸗ 
Kutiden, Diamanten, 
Wuarchouje-Duitiung:n 
Durchaus privat, Nie⸗ 


‚Rationa! Mortgage Loan 6o., 
Zimmer 502, 100 Waibington Str, zwijhen Sfarl 
und Dearborn. 3mai,li 


Geld zu verle 


t Summen von $1000 
tozent, auf Örundeigen» 
greudenderg & Eo., IR WM. 
Inov, jamodo,biw 

uf Grundeigen niedri= 
& Eljer, 219 Lincoln Yve. 
ſndoſamolm 
wju 5 Prozent Zinſen. L. F. 
hums- und, Geſchaftsmakler, 100 
Zimmer 604. Bot, doſadi, bw 
8500 Privatgeld auf erſte oder 
L. Kreutzinger, W0 LasSalle 

t. Keine Kom— 

Yul 

eigenthum, $200 auf: 
nger, 163 Nandoipp 
Tula 


& On 


Schumacher 


Perfonliches. 


an * 


Die MeDowell franz. ſeleider-guſchneide-Atkademte. 
New Vork und Chie 


und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen \ eider-Zuſchneidens bewieſen 

tzige goldene Medaille und bohne 

Mid Wyı 
&u4. Ju jeder Hinſich 
Sir Berbindung mit 
wo Wir nad we 
und Finiſh welcher 
beit eidermacherlunn vom 
bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
Kelten, Drapiren, Zujammenfteis 
von Sireifen und Ehrds erlernen tönnen. Schüs 
ven machen während ihrer NXehrzeit Kleider für 
ſich Ibjt oder für ihre Freundinnen. Jegt ift_ Die 
Zeit, ſich auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 

Plaͤße werden beſorgt. T 


Die größte 


ter Fair, San Frau—⸗ 
das Neuste, allen 
unjerer Zujchneide> 


2 
baden 


1 
t 


Tadelloſe Muſter nah Muß 
Euch ein Mode 


n. Sprecht vor oder laßt 
Zirkular gratis zuſchicgen. * 
IneMceDowell Eo., 78 State Sir., Chicago, IN. 
5. und $. Stodwerf, gegenüber Marjhall zielos. 
momija, bw 


Wiener Damenjhneivderslladent, 

umgezogen nad 48 On Sır., 

Ecke LaſSalle Aode. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßſgte Preiſe fſür die Sommermonate. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnon und Zus 
I Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
Syſtem. 

Schule 
und 
tföünnen 
Kleider 


tfann 
wä9p>» 
5 } Die 
ihre eigenen ans 

ertigen. r 

Der Unterricht wird in deutjcher, engliicher oder 
jranzöfiiger Sprade_ gegeben. — 

—0— 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 


— diul, ni miſa, bw 
28 Dat Sir. E 


YUlezauderz Gehermpolizeiflgen 
tur, WW und Y Fijth Ave, Zimmer 9, bringt Ir» 
gend etwas im Erfahrung auf privareım Wig:, Wüs 
terjuh: alle unglüdiiyen Fan verpältuifle, Che 
ftandsfälle u.j.w. und jammelt Beweile. Diebftähte, 
Näuvereism und Schwindeleien werden unterjud: 
und die Schuldigen zur Rehenihait gezogen. Ans 
: au Schadenerjag für Berlegungen, Unglüds: 

dgl. mit Erfolg geltend gemadt. vreier 
Rehtsjahen. Wir find_die einzige Deutide 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojjen bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bm 


und jhlehte Schulden 
ihlehte Miether binauss 
( ne Erfolg: alle Fälle wer: 
: offen bis 6 Uhr Abends und 
rt. Eneliiy und Deutih ges 

: Erite Rationalbant. 76-18 

to Reet3, Konftabler. Tnlm 





Noten, Mietben 


fol 


Yöhne 
Yobne, 


Fifth Ave., 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüch⸗ 
aller Art ſchnell und ſicher kolleltirt. Keine Gebühr 
Rehisgeihäite jorgfältıg bes 
jorgt. f l4ma,lı 
Bureau -o0f Law and Gollection, 
157—169 Wajbington St., nabe 5. Ape., Zimmer 15, 
John W. Thomas, County Conftable, Mınager. 


Getragene Herrenkleider. jpottbillig gu verkaufen, 
Winteranzüge, Uifters, Ueberröde und ofen, alles 
nit abgeholte Warren — Hemiich gereinigt — beis 
nahe neu. Geihäftsftunden von 8 bi? € Udr; Sonns 

3 ı2 Uhr. Chemie Wajchanftalt und 


ta$ von 9 bis hr. 4 
Härberei, 39 Coager5 Str, gegenüber von Siegel 
1008, 1imt 


& Eooper. 
PlüiheCloafs3 gereinigt und um i 
| h i gearbeitet wie 
neu, 205 ueueiter Mode. Arbeit garantırı, Maaren 
abgedM und abgeliefert. Kraus Bros, 29 ©, 
Saljted Sir., nahe Congreg Str, Main Office. 
6of Imt 
1000 Geigäftstarten au 750. 97 Eiybourn Ave. 
frjadı 


u 


Rachweiſungs⸗Buregu für Bäder, Komditor3 und 
Baftry- Köche. John Bandholg, Agent, 63 R. Des: 


plaines Str. mama 





Schriftliche Arbeiten aller Art, deirtjh und eng: 
lich, Ueberjegungen prompt und zuperläflig 5 
geführt. 70 Wells Str., 2. Flat. 

Ale Arten Saaracbeiten fertige R. Cramir, De 
mensgrijeur und Perrüdenmacez, 334 Norid Woe. 


2,i] 


mjmo 





Bianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein ihöne3 Upright Piano, nur 
K100. 89. Schiller Str. —8 


Zu verfaufen:-Gin ſchones Upright Wiono, billig. 
1132 Miimwautee Une. 





, Nur 5 für, ein- ihönes Roiewood Equare Bi 


no, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. dofta 


G ‘d rüdzanibar ım | 
Ilmai,bıw | 


Grumdeigenthum und Säu 
€ “ 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Eentz = — 


darmliand! darm 
2, Tihbolzland! 
50,000 der Qutes re 
berühmeen Baratdon Goun:d 
sand it zu verfaufen Durch 
Wisconfin Ballep Yand Go 

an über 3weitaujend Farmer Yan 
alle 1°bE zufrieden find. Gs 

mit viel gelobt zu werden 

ie 


sand! 


aar ı 7 Jah 
Käufer von 80 Ader 
der Dinteije zurüderftattet, 

Um weitere Austunis und freie Landkarten jhreiht 
oder befler gebt und ipteht mit dem Agenten I 
Roehier, welder in der Gegend auf einer Eu 
— it und Gudh daher genaue Aus’unft 
‚Ter Agent geventt Chicago bald zu verlaffen und 
bittet daber alle Diejenigen, welche noch mit ibım 
Boriprcden mogen DaB fe jodaid wie möglıa 

Difice im zweiten Stod 
Ave. , ziwiichen Chicago Ad: 
bartsjtunden: Montags, T 
von 2 Uber Rabmittags 

Adreſſe: J. 8. K oo ebler 
"Sve., Chicago, ZU. 


483 Milmautce 
ind Eliton Ave. Ges 
und Mittwochs 


erbalten. Auch cı 
W Baar, $10 per 


Gourtbaus. 
jeichnet 
Montroi 
oder ſchr 
ſön lich 


kauft 
ter.e 
e Car 
nach Montroſe Bouel 
db meiner Zweigo’fice 
der jchreibt mach Wei 


errill, Zimmer 


MNohirts np 
Webſter Ave. 


Farm für *100 auf Abzablı 
t trode 


I nr Nopiapn 7 VW 
New Nerioy 5 
von’ $1 


Baar u 
und gejundes X 


ind Sie müde Mietbe gu be 
in einer der Ihönften V 
Improvements. 

indung. Ich baue 
zunſche und laſſe 


Zahlung 810 bis 
Zu verlaufen: 
ind fruchtbarite 
bt f für ſtaur 


ge I 
Mof,Imt,didot 
2110 Wabajh Uve 


tihen Anjieds 
er J n 


: 400 Acker ſchweres 
Adr. H. 


Fu 
ſchäfts 
Nıfi, 
„ull 
857000 Ziehe unimprove 
Aben dpoſt. 


leere Lo arn 
vertb von 6000 b:3 


Property vor. Yor. €. 


Figent! 


Zu verk 
wegen Berl 
Mub verkaufen: 5 immer Haus 


mit Lot. Nachzufragen 581 RBerıy Str 


und Gemüſeland, —X 


Zu verkaufen: Gutes Ob 
Depot, Kirchen und 


Ader. Keine Wildnik, nahe 
ulen. M’Roje,. 716 Belmont ve. 


und 20 Zimmer 
Groß Park. Mus 


verkaufen: ottbillig, Lot 
en, ın 
werden. M’Roje, 716 Belmons 


tebaus, 
leunigit verfauft 
Feinſtes 6 mer Flat auf der Nordſeit 
das Geld. Nu tlich. Neu, mit 
Badezin Vlumbing. 
nahe tr. A. S. Terrill, 
119 Le 
Zu verkaufen Schleuderpreiſe, 
6 Zimmer Flat-Gebäude, mit Oel geſtrichen, d 
ans modern. N nd Ave. und jüdlich we 
diion Str. dingungen. U. ©. 7 
Zimmer 72, 119 LaSalle r. 


ertauſchen: Häuſer 
Geld auf erſte Hy⸗— 
frja 


Lotten an 


pothbefen an Sand. 8 


Fruchtfatm, GO) Adler mit Ernte, 
Preis $1000. 3. War, Bog 
Bol, Za 


Haus und Lot, ein Blod vom date 
14o£,imt 


Zu verkaufe 
Vieb und X 
58, Grand 9 


— Zu verkaufen: 
1619 Melroſe Str. 


ſKaufs⸗nund Verkaufs-Angebote. 
Ringeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Zu taufen aefuht: Eine grche Kaffeemühle und 
eine Gounter-Scale, Wm. Schroeder, 129 Waſh⸗ 
burn Ave. 


Zu verkaufen: Ehönes Zweirad, Pnreumatic Tire, 
915. 155 N. NRobey Sır. 


Muß verkaufen: Grocery-, Zigarren» und Delt: 
fateflenitore-Finsichtung zu Fuerem eigenen Preis. 
Verlaufe einzeln. 154 Webiter Ave, mahe Racine 
und CElybourn pe. 


‚Spottbillig, vollftändige Grocerye und Gonfees 
tionerp-@inrichtung, jowie Pferd und Wagen. Hl 
NR. Halited Str. 
Zu verkaufen: Vlod und Wiegemeffer, fehr bılitg. 
25 W. Divion Str. jt a 





Muß verkaufen: Spottbillig 50 vollſtändige Gro⸗ 
cery⸗, Delikateſſen- und Confectioneryſtore-Eintch⸗ 
tungen. Berfaufe einzeln. Fred Bender & Co., 
16416261608 Wabaſh Avbe. 5nlm 


$20 faufen gute neue „Digharm"-Rähmafchine mit 
fünf Schubladen: fünf Yahre Garantie. Domeftte 
825. New Home 85, Singer $I0, Wheeler & Wilion 
810, Gldridge $15. White $15. Domeitic Office, 17% 
W. Ban Buren Str., 5 Thliren öftlich von Halft:» 


Er, Abends offen. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ung:igen unter diefer Rubrit, 2 Cents das⸗ Wort.) 


er 100 Pferde zu verfaufen, billig. Nadyus 
fragen Ede Belden und Racine Ave. tie 


Pony 


EN Zu verfaufen oder zu vertawichen: 

gegen ftarfes Pferd. 3062 -Lod Str. 

ER ‚Mub verkaufen: Pierde und Wagen, bits 
fig. 154 Webfter Ave. 

ER Muß verfaufen: 2 gute Pferde, billig, mes 

I gen Übreije. 21 Rumjey Str, nahe Au— 
gupa Str. 

$%0 Taufen eim gutes 
pfjerd. 39 SHafting Str. 
—— Zu verkaufen: Gutes Pferd, fpottbillig, 
ebenjo Topwagen. ME N. Halited Str. 
Er Zu verkaufen: 2 gute geiunde Arbeits pfer⸗ 
de, 1200 Pifund, jedes nut 5.auch Erpreß⸗ 
Wagen und Harneß, billig. 707 R. Campbell Ave., 
2. Flat. — 

Zu verkaufen: Eine Zjührige Biege. 453 R. Bart 
Abe. 

Zu verfaufen: _ Bäderwagen, 
KRumdihait. 64 Herndon Sir. 
und Webiter oe. 2 
Zu verkaufen: Pferd und Ddoppeiligiges 
Buggy. 310 Larrabee Str onlıa 
Auswahl fprebender Papageien, alle Sors 
Aguarien, Käfige, Bas 


— 


ſchweres Arbeits⸗ 





Ri; Jiwei Pferde. mit 
zwijher Garftelo 
fti2 


*. 
Singvögel, Goldfiſche, i 
—— — Breife. Atlantic & Pacific Bird 
Store, 197 DO. Madiion Str. 30my,dn 
— — — — — — —— 


wiöbel, Sausaeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 G:nt8 da3 Wort.) 


Zu verfaufen: PBarlor-Ofen. 3 Belmont Une. 


Zu verkaufen: Gin guter KRohofen, billig. 294 
Mellz Sir., 1. Tlat. 


: Au verfamien: Sofju, 2 gepokiterte Stühle, guter 
Heizofea, zulammen $8, billig. 26 Divifon Str, 
Ede Wells Sir. 

Zu verfaufen: weine Bruffel „arpeis für 50e dte 
Yard. 59 Garfield Une, 2. Wlat. 


gu dertaufen: Gaſotine Kohofen, Umftände hats 
ber. BO Webiter Ave. 


"gu verfaufen: Möbel für 6 Zimmer, Billig, ne 
gen Abreiſe. 90 Wendell Str. fria 


gu verfauien: RBarlor-Suit und Schlafzimmers 
Set, Deien. SI Milwantee Uve., 1. Flat. non, imt 


Zu verkaufen: Schöner großer Stewardsfeizofen. 
SH Mitgell Une, Qumboid: Bart, sale 





t 


— 


erkanfsfleffen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


4 U. Beder, 228 Burling Str. 
pi Xıppmann, 186 Center Str. 
5. . Basler, 211 Genter Etr. 
gay Seinemann, 249 Keuter Ste 
Sigar Store, 41 Ciart Er. 


ur. 


Uerlaren, 


Don Henry Greville, 
(FFortfeßung.) 


wi. Dehtg, 421 Elart Str. 
Ders: YW. Yeppe, 454 Clark Gt, 
"5 2 Stark Str. 
9. Pecher, DIOR, Eluf Sir. 
G- 5: Rund, wi Kiarf Str. 
* iebl, 255 .Klevclann Ude, 


an?“ Fragte fih Simon. 


Zweiunddreißigſtes Kapi— 
tel. 


„Was fange ih nur mit dem Kinde | Mer Fabrit, doch mi IN. © 
„Ich kann 


dpoſi⸗, Chieago, Samıftag, den 9. Nobember 1895. 


„Gute Nacht Pi br — * 2 ’ 
Kleine Ieife und Jagte die | fort nicht-völlig. ‚Er hatte fich ein für 
zum Ruß; er berrie Stirne | allemal gefagt, daß feine Tochter, von 
begab ſich ſchweicht und ſie ihm wenn auch ohne ſeinen Willen und 

Simon ſtieß eil Zimmer. ſeine Verſchuldung verlaſſen, von jet 
leichterung aus, d der Er: | an niemand mehr etwas zu verbanfen 
tieder feiner Schrie er Tich | haben follte als ihm. Cr würbe alles 
Tagen hatte er einpeit acht | bezahlen, was zu Marcelles Erziehung 

nothivendig mwäre, ja, mehr al$ daS 
Nothmwendige; er mollte arbeiten, um 


- 


Caprivi. 


Am 24. Oktober, am Jahrestage 
des Rücktritts Caprivis vom Reichs— 
kanzlerpoſten, ſchreibt die Köln. 
Ztig.“: Am heutigen Tage iſt ein Jahr 
verfloſſen, ſeit General Graf Caprivi 
aus ſeiner Stellung als Reichskanz-⸗ 
ler plötzlich entlaſſen worden iſt. 


| 
Die ohmmächtige Wuth, mit der ihn | 


terielle Lage dadurdite ma= 
par, jo 


—— 


wis SAPOLIO. 


IST 


63 ift ein maffives handliche Stüd Scheuerjeife, dab für alle Reis 
nigungszwede, abgejehen vom Wäjgemwaihen, feines Ofeichen nit hat. Es 
zu brauchen heißt es zu Ihähen. Was leiitet Sapalin? Es reinigt dem 
Delanftrich, verleigt dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tijche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern. Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


Vonß, 70 Elybouen Avbe. 
Yiy, 249 Elybourn Ave. 
5 Ave 


nicht ihre Gouvernante fpiele ? | fonnie er dagegen ii! 
bei mir behalten, um » ——— Theil ſeiner Zeit nigößeren 
ich/ ohne zu arbeiten, nicht zxeich_ge- | Men. Pe 
nug bin, daB wir zu zweien leben | „wenn Monfort me 
fönnten....” pfiogenheiten NRofas I Ge 
Rofa hatte dem Heinen märe, jo hätte fich zavelen 
ihre Dienfte angeboten, Shreden erfüllt bei p| mit 
teine Bezahlung, fie wollte nur aug | „um, der bon der Kü ichen 
Anhänglichleit dem angenommenen Rofa, die für gemöhnlifNd- 
Kind: Fräulein Hermines dienen; die | Feräuſchlos verrichtete, (beit 
gute ‘Berfon wollte auf diefe Weile jernen Kochtöpfe muchtig, *"’ 
das Werk ihrer Herein fortjeben: ape;r | Denn es galt, einem überlet 
bavon mechte Simon nichts hören. Gr | uf zu maden. Doch FR 
behaupteie, und wohl nicht mit Un- franzöfifche Art fremd ger 


| rest, daß wer Dienite annimmt, die er nahm gar teine Rotiz band 
lößlich öffnete fich Die 


nicht erwidern kann ſich in Dienſt⸗ 

nfp} e 38 Br | imn 3, 1 jeite, 
N a ne | en a ee 
fen m 3 tige Grundſatz be— R f a a —— 
| Marcelle auf's tieffte, Doch ge- | Tola in ihrer ganzen grenal 
j Tann e8 ihr ſchließlich die treue Die | gEN Daltung vor fich ftehen, | 
| nerin fo weit umuftimmen, daß fie ftreng auf ihn gerichtet. 
verſprach das Geld annehmen zu 
| | 


ybourn Node. 
305 KEiysvurit Üpde, 
ore, 703 Kiybourn Ape, 


Zivifion Str, 


en Haushalt 
Sie verlangte 


< 


EIReLSEMErEi 


Z 


Au 
Dibiſion Str. 
Diviſſon Str. 


8, ‚W Str 
dv. Lidemeana, 517 xurraber Str. 
x. Werger, 571 Yurradee © 
Lirs. x 

sabe Str. 

u, 301%. Marlet Cie, 
| 
| 
| 


ki Str, 


tollen, da3 Simon ihr durchaus aeben 
iwmolite, und fich el erklärte, mit ih= | 
nen zu gehen, jobald eine Wohnung | 
gewählt fein würde. 

t Eine folde fand ih bald in der 
Blauen Straße, im Techiten Stod, be- 
itehend aus zwei Zimmern auf den 
Hof, einem Speifezimmer und einer 
Küche. 

Die getreue Haushälterin richtete 
den Haushalt fo qut al3 möalich ein 
| und fparte, wo ſie fonnte, fo daß bie 
| Heine Familie nur das Nothwendigſte 
| ausgab. 
| 


3 str. 
ſcheid, 132 Weils Str. 
9. Xomatie, 141 Wels Eır, 
&. 25. Lormaun, 100 Wells Str, 
Biik lorjury, 231 Wells St 
Hirs. f 


3 I Sole 
, 276 Wells Er. 


um das Efjen fümern zu 
ee — 

„Ich bin feine Köchin,“ 

er mürriſch. „Das iſt 

nicht die meinige. 

in Zukunft gefälligſt in Ruhe 
chen Sie, was Sie wollen.“ 


U. Buſhnell, 29, Weils Str 
“ Gaule, 206 Weus Str. | 
Frau Gieſe, 344 W S | 
Ms. Sidey, 359 Wells Str. | 
&. Nullen, 383 28 Si. | 

I 

I 


as. Yuth 
> A 


Wells Sir. 
iey, 655 Wells Ste. | 
sy Wells Str, 
‚107 Wells Str. 
1 Willow Ste, | 
| 


“ihr > 
Vutnam, 66 Willow Str. 


jeinem Plaggegeift befreit 


Nordwenfeite. berei. 


G. Mathis, 492 N. Alhland Une, 

d Dede, 42 R. Aſhland Ave. 

x. Xanmefield, 422 8. Alipland Ave 
E. Di. Yewiton, Zus Wugaja Str, 


Nahezu vierzehn Iage lang ging 
alles gut, oder doch beinahe qut. Fofa 
ja er hatte ſich dem Manne gegenüber, den 
An, Eulcaos übe, fie bei jich felbft „Bär“ nannte, mit 
Kibert Woao, 28 3. Chicago ac, großer Gebuld gewappnet. Simons | 
; Wneiberost, 339 38. Chicago Apr, mürrifches Wefen glitt jpurlos an ber 
————— glatten Schale ihrer Gleichgiltigkeit 

1 ds 20. Chicago Abe ab, wie ber Regen an ber eniter- 
5, 40 28. Oniiage Wr ſcheibe; ſie hatte ſich feſt vorgenommen, 
een gar nicht acht darauf zu geben. Aber 
’ 28. Chicago Abe. als das Mohlbefinden Marcelles da- 
bon bedroht wurde, da ftürzten alle 

guten Vorfäße auf einen Schlag zu- 
fammen. 
Eines Abends nah Tifch näherte 


haben der gnädige Herr wegen 
beitimmt? 
Herren Breault gehen?“ 


weg und, fehrte fich um. 


vifion Str. 


es für nöthig halte. 
ſellſchaft.“ 


vu ziE, 
Divifion Ste 
nn tr 


on Sir, 


„Was wollen Sie?“ fragte ı 
Wugendlicd die Feder emporha Kämpfen noch immer nicht gebroden. 
„Die. Befehle des gnädigen Allerdings jcheint Egypten oder viel⸗ 
wegen der Mahlzeit für morge mehr England endlich die ernſte Ab⸗ 
Monfort war es widerwärtiſicht zu haben, | 


sm Glauben, nun für immer 
machte er fich wieder an feine 


„Ganz gut, gnädiger Herr,“ fag 
Sofa in gewohnter Ruhe. „Und masert glaubte. Wie wir hören, it 


Wird Yräulein zu 
„seht legte Simon feine Feder ganz 


er Sie die Güte,” entgegnete 
et, „ch nur mit dem zu befaflen, was | jen ift, foeben nach England 
Sie angeht. Wenn ich Befehle zu er- Es 

teilen habe, dann thu’ ich eg, 
Morgen bleibt 
meine Tochter hier und leiftet mir Ge: | X 


„Ganz red, gnädiger Herr,“ er- | Mm 
wiberte Nofa faltblütig, „der qnädige 18%, m fiebzehn Jahre alt, nach 


biefes Geld zu befchaffen, und obaleic) | 
er borgehabt hatte,‘ fich jegt in ben | 
Ruheſtand zu begeben, ſollte ihm dieſes 
Arbeiten nicht leid thun; dagegen muß⸗ 
ie aber auch die Erziehung ſeines Kin- 
des von ihm abhängen; ihm allein 
follte ein Urtheil darüber zuftehen. 


(Fortfegung folgt.) 


„iyener uud Schwert int zudan.‘ 


Absffinien und der ehemals egypti⸗ 
ſche Sudan ſind ein wahrer Hexenkeſ— 


ſeine agrariſchen Gegner verfolgt ha⸗ 
ben, iſt ſeitdem nicht ſchwächer ge— 
worden. Noch heute macht es den 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗ ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine-neue Steduabdel, 


Herren eine unfchöne Freude, ihn mit 
Steinen zu bewerfen und ion mit hä- 
mifchen Angriffen zu verfolgen. Wir 
rechnen e3 dem Grafen zu hohem 
Ruhme an, daß er alle dieſe Angriffe 
und Schmähungen mit der abgeflärten 
Ruhe eines weiten Philojophen vnd 
mit dem vornehmen Sinne eines wah- 


laffen hat, und daß er fi, wie es | 


jel, aus welchem immer neue Univetter | dem braven Soldaten geziemt, dem | 
auffteigen, die nicht nur afritanifchen | Milfen jeines kaiferlichen Herrn gehor- 


Herrfchern, mie 3. B. dem Kegus sie 


au europätjchen Staaten gefährlich 
werben können. Italien befindet ſich 
im Kriege mit Abeſſinien und im 
egyptiſchen Sudan iſt die Macht der 
Zerwiſche nach vierzehnjährigen 


| geit Menelit von Abellinien, ſondern 
| 


einen enijcheidenden 


jolen. Schlag gegen die Mahpijten zu füh- 
aniimien, 


Denn andernfalls jicht es | 


Ihre Ser Gefahr ausgejekt, daß iym_der 
Laffen Sie 


1 
ige ängjtlich gehütete fette Diilen de 
undſudan entſchwindet und eine Beute 
8 Kongoftaates und der Franzoſen 
ked,. Diele find bereit3 in das ma)- 


au jeriiche Gebiet, das fruchtbare odere 


Schränal, eingebrochen, während Eng- 
} fih durd) die Dffupation Des 
gebietes des Nils und Egyptens 
morgennige Mann, der die Zuftünde Des 
den\n aus eigener Erfahrung am 
fennt, der egyptiſche Oberſt 
Paſcha, der erſt vor wenigen 
ten aus einer zwölfjährigen har— 


ne worden. 
pie ich | 


— 


fangenſchaft bei den Mahdiſten 


in Paſcha iſt eine intereſſante, 
üſche Erſcheinung, mit einer 
, wie ſie in unſerm Zeitalter 
einſtehen dürfte. Ein unterneh—⸗ 

—* Wiener Kind, ging er 


| am, aus dem Öffentlichen Barteitampf 
in ein behaalides otium cum 

| dignitate zurüdgezogen Hat. Und fos | 
| weit wir beobachteten, hat er Diele | 
| Zurüchaltung nicht zu bereuen. In 

| imnier weiterem Kreife bricht fich Die 

| Ueberzeugung Bahn, daß das Haupt⸗ 

werk feiner vierjährigen Kanzlerſchaft, 

die Handelsverträge, ein wahrer Se— 

gen für das deutſche Reich geworden 
ſind, ſo ſehr man auch im Einzelnen, 
dank der nicht genügenden Ver⸗ 
trautheit der deutſchen Unterhändler 
mit den Bedürfniſſen der verſchiedenen 
Gewerbezweige, zu tadeln Anlaß hatte. 
Heute kann es nicht mehr zweifelhaft 
jein, daß, wenn dieſe Handelsverträge 
nicht adgefihloffen morden waren, 
Deutichland mit allen Teinen Nach⸗ 
barn ſchwere Zollkriege durchzufechten 
haben würde, und was dieſe Zoll⸗ 
kriege an wirthſchaftlichen Opfern | 
erheiſchen, das hat das eine Beiſpiel 
des ruſſiſchen Zollkrieges klat und 
deutlich bewiefen. 8 ift gerade tm | 
jetzigen Augenblick ergötzlich anzuſe— 

hen, wie Graf Kanitz und feine Leute | 
alles aufbieten, den Induſtriellen nach⸗ 

zuweiſen, daß bei dem jetzigen wirth- yf 
ſchaftlichen Auſſchwung die Handels- i 

verträge nicht die geringſte Rolle ſpie— 
len, ſondern daß derſelbe ausſchließ— 
lich den amerikaniſchen Beſtellungen 
zu danken ſei, und nicht minder iſt es | 
eradtlich anzufehen, welche Mühe man | 
fich aibt, nachzuweifen, daß feldit das 

Uribeil unferer Handelstammern über 


ren Gdelmannes völlig unbeachtet ge> | 
I 


| 
| 
| 


| 
I 
| 


8 


| haft, 


Man hüte fi vor Badahmungen. 


ER 


für Säuglinge und Kinder. 
mn ES TREE EEE RE EEE EEE 


“Gastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.’ 

H. A. ARCHEB, M.D., 
111 8o. Oxtord 8t., Brookl;e, N.Y. 


Castoria — Bein. En 
Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Todter Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


dert Verdauung. 


Ohne schädliche Arzneistoffe. 


a UND andere Krankheiten 


geheilt Durch Die 


err Guſtav Korman, 
N. Paulina St., jepreiht 


Dr. Owen Ele 


unterm 1. Suli 1895: Die 
| Dr. Omen eleftriihen Heils 
borrihtungen haben meine 
Frau don Nerbofität und 
meiblicher 
beilt. 


Sgwüde ges 


after T. F. R. Nlenztn, 
Alice Place. Nordweſt⸗ 


Seite. ſagt: Meine Frau iſt 
erfreut über die auten Er» 


e, die fie durch Owens 
trifhe Vorrichtungen ges 


gen Nervenihwäde und ane 
re Beihwerden erzielte. 
euipieble Dr. Omen als 


die leidend find. 

Frau F. Aleinteldt, 49 
=. Quron Str. iß_ bon 
Rheumatiömus durd 
Anwendung der Owen Bor- 
rihtungen geheilt und ra= 
tbet allen Aranten, die mit 
Kheumatiämuß behaftet 
find, Aid an Dr. Owen zu 
Wenden. 


en Seilmittel. 


Herr Garl Reichel, ein fehr befannter Deuticher, Ede Urher und Thbompion Ave, wabe 47. Str., wohn» 
ıft, wiinicht es zu veröffentlichen, daß ihn Dr. Owens eleftriiche Heilborricgtungen von Drights ſterautheit und 
| Nierenleiden befreite, nadydein ärztliche Behandlung gänalich vergeblich mar. 


Herr Y. Schuls, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft, ichrieb am 22, März 1894, daß fein Ratarıb und Huflen- 


anfad, nachdem fechs Aerzte ihm vergeblich behandelten, endlid durch Omwens eletiriiche Heildorsiptungen für 
immer beie:tiat feien. 


Unjer großer deutfcher Katalog, welder zahlreiche Dankichreiben wie die border ——— ſowie Ab· 


Bıldungen umd reife unferer Hetlapparate enthält, ift unentgeltii zu haben in unferer Office. 
KRonfultation ift frei und Strante find erngelsden, vorzufurehen. — Deutih wird 
Holt eud nähere Auskunft. OfftceStunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
Khr Yormittags. — Wir bliden anf jahrelange Erjahrung zurüd, 


jprogen.— Kommt und 
onntags don 10 bis 12 


di nd Abe. . 5 ! 
Rand Abve. ſich Marcelle ihrem Vater in der halb 


Herr haben zu befehlen, das verſteht 
ſich von ſelbſt; nur ſollten der gnädige 
Herr ſich nicht einbilden, daß dies dem 

Fräulein zum Vergnügen gereiche. 

Fräulein Marcelle hat“ es ohnedem 
nicht beſonders luſtig in dieſer häß— 

lichen Wohnung....“ 
| Monfort warf ihr einen bernichten- 
den Blid zu. 

„Denn die Wohnung ift häßlich, der 
gnäbige Herr haben es ja felbft beim 
Einmiethen bemerkt, und das Fräulein 
war an viel frifche Quft gemöhnt; die 
Luft von PBafjy ift viel beffer, alg die 
bon der Blauen Strafe, mie jeder: 
mann weiß. ch fürchte, daß das 
Fräulein nod) frank wird, wenn fie 


1, 2) Grand Ave. 


ſcheuen, halb ſchmeichleriſchen Weiſe 
eines Kindes, das zwar geliebt wird, 
aber weiß, daß es keine Rechte im 
Hauſe hat. Diefes zurückhaltende Be— 
nehmen hatte ſie ſich ſchon bei Frau 
Fabrot angewöhnt, zur Zeit, wo ſie 
ſich noch Schmeicheleien erlauben durf⸗ 
te, aber doch ſchon groß genug war, 
um zu willen, daß fie qar nichts an— 
aufprechen hatte. Wuch bei Fräulein 
Hermine, wo fie jo unvergleichlich viel 
glüdlicher war, hatte fie fich nie | 
was andres als die Wirklichkeit vor- 
ftellen fünnen: war fie einmal nahe 
daran, Diefe zu vergeffen, jo brachte fie 
die Erinnerung an thre Ankunft in | 
diefem gaftlichen Haufe fofort wieder a 
zum Vewußtfein ihrer eigentlichen nicht einige Zerftreuung befommt.“ 
Stellung zurüd, „Sie fünnen mit ihr im Botanifchen 
„Vater,“ ſagte Marcelfe, indem fie | Garten fpazieren gehen,“ brummte 
beide Hände auf Simons Schulter | Simon und beugte fi über fein Buch. 
iegte, „wenn e& dir recht ijt, dann | „Der Botanifche Garten allein 
möchte ich morgen gern Breaults be= | thut’s nicht,“ fuhr Rofa ungerührt 
fuchen. fort; „fie hat ihre befte Freundin ber- 


raud Ave. 
123 Yincoln Str. 
; ‚ 154 Dilwautee Ave. 
v> Milwaufee Ave, 
Jene 2 Wtilmaufee Ave. 
Fullen, 300 Milwaukee Ave. 
Xadermaun, 304 Milwaukee Ape. 
15 & Veilfuß, 448 Milwaulkee Avbe. 
’ Milwaufee Ave 
1 vaufee Ave. 
; 3 Dtiliwaulee Ude, 
- Kali 019 Dlilivautee Ave, 
Emilia Se, 1050 Milwaufee pe, 
. SAD 751 Milwanfee Ave, 
au Halo 1559 Miliwaufee Une, 
‚Ey, 1618 Bilmaulee Npe, 
w, Milwauͤlee Ave. 
be Miaplewood Ave. 
N. Rorentba77 Wozart Str. 
ea Miedelı Mekeynold Etr. 
ti, Ichple Eir. 
Suttohı, 407 MB. North Kor 
uten, I, North Üpe. 
head, WB. North Abe, 
> Bil! 238 Sanganıon Str, 
am N. Bauline Str 


Stvefifeite, 


10, Apanıg Etr 
U. 3. Fulter, Are Asfaud Abe. | 


News Store, 


H. ‚Batterion, Aue Yeland Ave, 
g. uudner, 8 Island Ave. 
tue Xsiand Mine, 


 Slue S3land Ave, 


rückkeh 
* Dehifchen Feldzug mitmach- 
lujtigen 
mo ihn 
mals Gemguperneur des Sudan, 
warm emp, 
bortreflichsigenichaften proiegir- 
te. Schongi fehen wir Statin, 
den —— 
nerdgouperfut ' 
fche, ein Öiet,welches nahezu fo 
gr ift ala d8 guze Deutſche Reich! 
AL folder Hitex Gelegenheit, 
diem fast uibehhnten Gebiete Die 
—*— Eahrungen zu ſam— 
n und dort, meinſt 


Hate te er nach Delterreich zu- 


abfL, Studium nach Egnpten 
und dort, zum Theil in Veglei- 
vun Inter Reifender, 3. ®. Theo- 
dor U lin’s, zum Theil auf eis 
ene ec | 
gene Gm Higher noch unerforjchte 
Gebiet Seiner Militärpflicht zu 


die Handelöverträge ungünftig laute. 
Mir halten folche Verfuche einer Wi- | 
‚derlegung nicht für werth; wir haden 
fein Intereffe daran, diefe Fanatiker 
zu befehren. Aber das müllen wir in | 
der That betonen, daß wir den Han- 
velövertrüägen neben ihren wirth— 
ihaftlichen Vortheilen das große po- 
Litifche Verdienft zumeffen, daß an ih- 
nen alle gemeingefährlichen Utopien, 
wie fie die Herren d. Plöß, Graf Ka- 
niß und tutti quanti au&pofaunen, 
unerbittlich zerjchelfen. Auch die Er- 
fahrungen, die inzwifchen mit ber 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
und der Staffeltarife gemacht worden 
find, Tauten jo günftig, daß Graf Ca⸗ 
privi nur mit ihnen zufrieden ſein 
kann. Nach einem langen Winterauf— 
enthalt in Montreux hat jeht der Graf 
Caprivi ſeine Heimath auf dem Gute 
Skyren bei Croſſen gefunden, dort 
lebt er in voller Behaglichkeit, Die 
Freudin des Landlebens und der ſchö— 


o er als Reſervelieute— 
Abehiell ihn nicht lange im 
er eilke nach Afrika, 
be Gordon Paſcha, da— 


und ihn wegen ſeiner 


igiührigen als Ge— 
ſber Derfur herr⸗ 


in 


deſpotiſche 


THE 


OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 


201-211 State Street, Chicago, !lls. 





_ WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
CHICAGO, ILL. 


— Sonfultirt den alten Arzt. 
ditirte mit hohen Ehren, 


‚ Bortrager, Autor und 
Br lung geheimer, nerdöfer und groniiber Srantheis 
en rettet, 


* 


ten. Tauſende von jun 


tür Banner“, frei per Expreß zugeſandt. 


erlorene Mannbarkeit, Teraie 


ännern wurden von einem frü 
deren Mannbarkeit wie er hergeiet und zu Bätern gemacht. Lei 


INSTITUTE. 


Der mediciniſche 
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t 20-jähri a ü Bro 

— —— und Hei⸗ 


en @rabe 
er Baihgebes 


Shwähe, Mitbrand ded Enftems, ef 
a ab Gehanten, Ib 


neisung gegen Bejelligart, Energielofigteit, Eee Verſeall, Baricocele 


und Unvermögen. Aulle ſind Nachfolgen von 


gendfünden und Uebergr 


iffen. 
Fr moget im erfien Stadium ſein, bedenlet —— daß Ihr raſch dem * 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


einen leidenden Yujtand, bis es zu ſpät war und der Tod 


cham oder 


tolz abhallen 
pfer verlangte. 


—— Keiden zu bejeitigen. Maucher jpmude ne. 


Nue 335land Vive, 
Due Island Une, 
» ılport ve. 
E Hnalport Ave. 
s. Buhfenihndi Ganalport Ape, 
3.2 22%  Eanalpozt Ave. 


| Monfort wandte fih raſch um, als 
hätte ihn ein Infekt arftochen. 
„Dreaults?” wiederholte er. „Wo- 
zu denn?“ 
Seine Stimme Hang hart, die Rebe 
troden, ſein Blick war ſtreng. 
Marcelle ſenkte den Kopf und ſtützte 
das Kinn auf ihre gefalteten Hände, 
die noch auf Simons Schulter lagen. 
„Ich möchte ſie ſo gern wieder ein- 
mal ſehen,“ ſagte ſie, „es iſt ſchon 
lange her, daß ich Julius nicht gefehen 
habe. Morgen iſt's Sonniag, auch 
möchte ich Herrn Robert etwas fra- 
gen wegen einer Aufgabe; in meinem 
Geſchichtsbuch bin ich auf eine Stelle 
geitoßen, die ich nicht recht verftehe,“ 

„Du arbeiteft alfo allein$“ fragte 
Simon erftaunt. 

„Es ift nothioendig, Papa... ich 
weiß nicht alles, was ich wiffen Toll... 
| und wenn ich mein Examen machen 
| muß...“ 

„Dein Eramen?" fagie Monfort 
baricg, „weshalb denn ein Gramen 
machen ?....“ 

„Run, um fpäter mein Brot zu ver- 
dienen, wenn ich groß bin...” 

Monfort verfant in Nachdenken, | 
aber jeine Gevanfen waren nicht | 
freundlih. Marcelle redete von Er- 
amen; allem nach hatte jie jih ihren 
Lebensplan ſchon gemacht, oder ne 

| 
| 
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andern Worten, er war für fie ge- 
macht worden, ohne jegliche Rückjicht 
auf ihn, alg ob er nie wieder fommen 
würde Das war zwar fo weit jchon 
vernünftig, da man ja feine Anhalts- 
punkte für fein Stommen hatte, aber 
jeßt, wo er ba.war, ärgerte es ihn, Plä- 
nen zu begegnen, an denen er feinen 
Theil hatte, 

„Du brauchit fein Eramen zu ma= 
Gen,“ fagie er gebieterifch, „und haft 
nieht mehr nöthig, für Deinen Lebenz- 
unterhalt zu forgen. Sch bin Dein 
Bater und werde Dich bei mir behal⸗ 
ten, — Du kannt nöthigenfalls. in 
eine Penfion gehen, aber nur auf ein 
Jahr, im übrigen bleibft Du bei mir.“ 

Marcelle horhte hod) auf und 309g 
fahte ihre Hände von des Vaters 

Safe Yiem. Schulter weg; es kam ihr grauſam vor, 
Mr. Hoffmann, S.⸗W.⸗Ece Aſhland u. vel daß ihr die Möglichteit, eines Tages 
ee De en ae | Tür ME Telbft forgen zu fünnen, ge- 
J— Danıinz Em, a nommen werben jollte; bis jegt hatte 
6. 8. Aeane de kincamı Mur a,\16 7° ganzes Streben barauf gerid- 
Zontotados Res Etore, 485 Lincoln Mae tet, umd fih eine andre Zufunft auß- 
Sauren 4 Sci venten zu follen, macht fich nicht im 
en 
a —— \ Wort „Benfion“ mashte jr ee 
A. 6. Stephan, 1150 Lincoln ie. * 
5. Meihnast, 1IRL Tincolm Wpe. uern. 
Dirs. €. Dieh, 1406 Wrightimood Up \Dennod, Papa,” fagte fie, „möchte 

Toon of Sade. ie Herren Dreault gerne befuchen, 
a an ae Du e3 mir erlauben mollteft.“ 
Bflugradt, 4751 Union Une. päter,” fnurrte Simon. „seht 
Öunzershegen. 4794 Wentwortb Moe, ch zu arbeiten; Du ſtörſt mich, “ 


loren und ift voll Kummer darüber, 
obgleich fie den gnädigen Herrn nichts 
davon merfen läßt; das Kimd möchte 
gern mit denen, die Fräulein Hermine 
gelannt haben, über fie fprechen, auc) 
ift Herr Robert ihr Lehrer gemefen, 
und zwar ein guter Lehrer, der fein 
Geld für feine Stunde annahm, und 
da er alfo nicht bezahlt wurde, fo tft 
man ihm doch einige Rückficht ſchuldig. 
Aber damit will ich nichts gefaat ha- 
beit, der gnädige Herr verftehen fich ja 
auf ſolche Sachen befler, als ich arme, 
unwiſſende Perſon.“ 

Sie ſchwieg und blieb, wie gewöhn— 
lich den Blid in’S Leere gerichtet, am 
TIhürpfoften ftehen. Gimon wiegte 
ſeinen Stuhl auf einem der hintere 
Beine und ſah ſie unverwandt an. 

„Haben Sie ſich vielleicht eingebil 
det,“ ſagte er, „daß ich außer meiner 
Willen noch einen andern in meine 
Haufe dulde? Machen Sie, dah Si 
in Ihre Küche kommen, und Yafjeı) 
Ste e3 fich nicht wieder einfallen, fi 
zu verlaffen.“ 

„Ganz wohl, anädiger Herr,“ ent 
gegnete die unerjchütterfiche Picarde 
„ich weiß recht gut, was ich dem gnädi 
gen Herrn ſchuldig bin; nur wenn bei 
grädige Herr glauben, ein quter Vater! 
zu jein, fo ift dag ein Srrihum.“ 

sm VBerhältniß zu ihrer Länge un 
Breite verfhmwand fie mit erftaunli- 
her Gejhmwindigfeit, und als Simon 
nochmals erwidern mwollte, war nie- 
mand mehr da. 

Uebler gelaunt denn je und feft 
itderzeugt von feiner Uinfühigfeit, mit 
Gründen bei der alten Dimerin etwas 
auszurichten, fehrte er fich wieder fei- 
ner Urbeit zu. Wber fie nollte ihm 
nicht mehr recht gedeihen, uni nad ei- 
ner halben Stunde machte er tag Buch 
zu, nahın feinen Hut, löfchte DARampe | 
und ging zum großen Xerger feines 
Hausmeifters, denn ed war jchon bald 
elf Uhr, noch einmal zum Haufe Hin- 
au. - 

E3 macht fich das ganz jchön, wun- 
entbrannt und radejchnaubend ar 
Amerila herüberzufommen, in einer 
Schente zu Hapre auf wunderbare 
Meile eine Spur zu entdeden, feine 
Zochter mieberzufinden und zwar 
mwmiederzufinden nicht etwa in Elend 
und in der Niebrigfeit, wie dag nur 
allzufehr zu befürchten war, fondern 
in einer borzüglichen Verfaflung des 
Leibes und der Seele, ſich als Vater 
zu fühlen, nachdem man jahrelang ge⸗ 
glaubt hatte, niemand mehr auf Er— 
ven zu beſitzen, für den man Gegen⸗ 
ſtand liebenden Gedankens iſt; aber 
—— — * Gutes nicht andrer⸗ 
eits auch die Erfüllu iſſer 
Pflichten? PR 

Diefer Frage entzog fich auch Mon- 


Krſcher in grauiamfter Weile ihre 

Vterthanen bedriten, denen ſpäter 

£ egyptifchen Beaten und Kaufleu- 

| es gleichthaten, n Segen europäi- 
| ner Hipilifation ıch Möglichkeit zu 
| trbreiten. Diefeipfervollen Auf: 
| abe follte er fich nht lange hingeben 
innen. Wie mit eem Schlage brach) 
te Yluth des Mahdmus herein. In 
ebenunzwanzig Slachten kämpfte 
er unerſchrockene Eneralgouverneur 
bie ein Löwe, aber ndlich mußte er 
die Waffen jtreden, achdem die gegen 
en Mahdi gefandte eayptilchen Ar: 

meen, die von europijchen Offizieren 
geführt wurden, verrchtet morben iva= 
ren. Der Mahdi Kohamed Achmed 
und fein Nachfolger,der Chalifa, Ub- 
dullahi, wußten die Bedeutung des 
Generalgouverneurs Slatin zu ſchä— 
tzen und hüteten ihr als ihren werth— 
vollſten Gefangenen mit größter Sor— 
se. Slatin, der ali Gefangener Den 
Namen Abd el Kader Saladin trug, 
mußte in der nächjen Umgebung de3 
Ma5di und des Glalifa bleiben, Er 
hatte jo Gelegenheit, die innerftenBor- 
gänge im Lager de: Mahpiften zu er- | 
| 


fahren. Die Leiden, die er auszufte- 
ben hatte, fann man fig faum denten. 
Naberes wird man in dem in kurzem 
bei Brockhaus erjcheinenden Werke 
Slatins „Feuer und Schwert im Su- 
den“ finden, weldhes eine geireue Dar: 
ftellung des Sudan vor und während 
der Zeit der Mahdiften geben und fo- 
mit auch für die europätjche Politit 
wichtige Auffchlüffe eriheilen wird. 

Unabläſſig ſann Slatin auf Flucht, 
aber troß aller Bemühungen und al- 
ler linterftügungsverfude Dritter 
Ihien e8 unmöglich, den Klauen feiner 
Peiniger zu entrinnen. Lupton Bey, 
der Gouverneur der Nachbarpropinz 
von Darfur, ftarb nach langjähriger 
Knehtichaft; Emin Paldha, deflen Ge- 
fangennahme durch die Mabhdiſten ſehr 
nahe gejtanden hatte, war durch Stan⸗ 
ley gerettet worden, nur Slatins Lage 
war anſcheinend hoffnungslos. End⸗ 
lich ſchlug die Stunde der Befreiung. 
In der Nacht vom 20. auf den 21. Fe⸗— 
bruar d. 3. konnte er die Hauptitadt 
der Mahpdiften verlaffen. Aber um 
1a Affuan, der nächften egnptifchen 
Stadt, zu gelangen, möhin es jonft 
ein Weg von etwa vier Tagen ift, 
brauchte er faft einen Monat. Die 
Leiten, die Gefahren, die ihn auf.die- 
feın Wege begleiteten, find unglaublich. 
Run ift.ex glüdlich erreitet und arbei- 
tet in Wien an feinem Buche, auf da3 
wir-.gefjpannt find. 


— Aha! — Mutter: „Warum ift 
denn der Herr fo plößlich aufaebro- 
hen?“ — Tochter: „Ich fam — auf 
die Ehe zu fpredhen....” _ 


nen Umgebung im trauten Familien- 

freife geniehend, und dort wird er jeßt | 
auh mit Schmunzeln gelefen haben, 

daß fogar neuerdings die „Kreurzet- 

tung” fich in einem Leitartikel zu der 

ihönen Erlenntniß emporgerungen 

hat: „Ein weiteres dDauerndes und ei= | 
hebliches Sinten 3 Roggenpreifes 
erfcheint nahezu als ausgeſchloſſen, da 
piel billiger der Noagen jelbit unter | 
der aünftiaften Verhältniflfen nirgends 
produzirt werden fan. Biel wahr: 
ſcheinlicher, nach menſchlichem Ermeſ— 
ſen ſogar ſicher, iſt eine allmähliche 
Aufbeſſerung der gegenwärtigen, ſo 
ungewöhnlich niedrigen Preiſe, wie 
wir ja bereits ſahen, daß niedrige 
Preiſe ſchließlich nach einigen Jahren 
immer wieder durch höhere abgelöſt 

worden ſind.“ | 


| 





* Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in lafchen Familien | 
in’s Haus geliefert. Tel. South 869. 


Befreiung van Summerfprofien 


und allen ähn» 
lichen Ente 
ftellungen 
und Fehlern 
des Teints 
folgt dem Ge⸗ 
brauch des 
Karlsbader 
Sprudelſal⸗ 
zes. Cs klärt 
und friicht 
den Teint in 
wunderbeller 
Weiſe 
und benimmt 
W a der Haut je> 
ned ftumpfe und fleckige Aueſehen, welches 
die Folge von Verdauungsbeſchwerden 
und fonftigen Magenübeln ift. Selbſt 
bei En und bartnädigen Hällen 
von Hautkrankheiten, bei Grind u. j. w. 
ift e8 das anerkannte, von Xerzten vers 
ordnete Heilmittel. 
Aud) auf das Blut, die Leber, den Ma- 
en, die Nieren und die Milz übt das 
Rariebader Sprudeljalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Bein Ges 
brauch des Karlsbader Sprudeljalzes 
empfinden Sie die uämliche * 
Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und **2 
Ihrer ganzen Korperkonſtitution, als d 7 
Sie die Kir in Rarlebad jelbft g 
brauchen. v 
Vean beſtehe darauf, das ächte, impor⸗ 
— 5—2 ey 
az zu ten. _ e au 
dem dolle ver Epnubelausile in Karls⸗ 
bad abgebampft und trägt das Karlabader 
" Stadtfiegel und den Namenszug der 
„Eiöner & Mendelfon Eo,, 
Agenten, New York“, auf jeder Flajche. 


— 
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a wie Syphilis in allen ihren ſchred · 
Anfiehende Krankheiten, ßen Ela 2 fen. Mociten 
Hten: geigwürartige Afleite der Stehle, Naie, noden und 

me Dante — Samenfluß, eitrige aber anftetende Grgiehun- 
gen, Stritiuren, Eijtitiö und Orditis, Folgen von u und un- 
reinem Umgange werden jhnell und voländig geheilt, zig Seben —* 
un obige 5 un ei i ah fie nicht allein jofortig 

indernng, jondern aud) permane q fi 
“ Bedentet, wir garantiren 8500.00 für agkeime Arankheil — be⸗ 
zahlen, die wir —— = ie —— a 5 u Ge ondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. A 
—— wem else veſchreibung des Falles gegeben, per Egprep zugeihidt; jedoch 
wird eine perſonliche Zuſammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 


Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur vom 10-13 Uhr 


| Brivate, 
a5 Ehronilde, 
EB Nervöſe 
LSeiden, 


wie alle Paut⸗ Biut · und Seſchlehytatraus 

(Alımmen otgen jugendlider auße 

i ü €, verlorene Ram 

wedtraft und alle Frausnfrantheiten werben em 

aareid Don ——— as er an 

i Hühue beitimmt ohne Schmerz; Teim is Medic pensary an und unter Bas 
—— Volles Se 86; feine beffe- | eantie für immer furırt. d11,didjabıs 


rem zu irgend einem Preife. Goldtronen und Bridges | rk in ben meiften Fällen augermandt 
aus ce Spezialität. Marät. Goidplatten 3. | Eleklrizilül muß werben. um sine vößt e Rue ” 
Wir aarantiren fie pafend oder feine Bezahlung. | ee Wır haben ardkte eleftriiche Batterie 

10 Brozent Discount werden allen Mitgitedern der | k Landes. Unjer Bebandlungspreis ıft jehr Hillig.— 
Urheiter-Untond und ihren Familien erlaubt. Yahılm ; Gonsultationen frei. —— — ler 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Rzreh i wer dere Arbeit getgan wird, Wir | det. — Spreditunden: Won 

geben 81000. can “emanp * uuferen ge) 2 | Me Abends: Sonntags von 10 bis 12 Wdreffe 

i riren faun. yülluug 50c au . 
Ofen Abends und Eountade. —8 ver und , Mllinois Medical Dispensary, 
Hr werdet Alles finden wie aumonctri. 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin | — — 

3 Tel. Main 2895. 

Kommt und lat Euch früh Morgend Euere Zähne | M q n n e 8 F r q ft 
ausziehen und geht Abeudd mit neuen nad Dauie. — 
Boles Gebik 86. 16jpbdbibie | leicht, {neh und 

dauernd wieder 
WORLD’S MEDICAL 7 
— — ——⸗ — Schwäche, Nervoſi⸗ 
INSTITUTE, — tãt, Kräfteverfall = 
3 e Folgen von Ju⸗ 
66 FIFTH AVE.. Ecke Randelph, Zimmer 211. N 4 Feis —— 
Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deutiche Shpe= ; , : 
palifen ui Betacten es ald eine &yıe, ihre leibenbem S en, Neberarbeitung u. 
—— a 
— — ich beſeitigt. J = 
Ki schzimen Tanfpeiten dee Männer, Frauen 4 = —* Rörpertbeil 
Leiden und WMenitruntiondltörungen ohne a IA U 1 
Operation, Sanitrantheiien, Folgen von a wird bie volle Kraft und 
Geibitbefledung, verlorene Maunbarkeit zc. 
Operattonen von erfter Klaffe Operateuren, jür radie | 
tale Heitung von Brüchen. Kıebs, Tumoren, Bari» 
cocele (Hodentranfheiten) ze... Komfaltirt ung bevor 
Ihr herratvet. Wem nöthig. placiren wir Patienten 
in unfer Privathoipital Frauen werden Dom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl.Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun« 


den: Ylihr Morgens bit 5 Uhr Abend; Sonntags 
10 biß 12 Ubr. bmw 


Stärke zurũckerſiattet. 

Einfaches, natür⸗ 

liches Verfahren, teine Magenmebicin. Gin 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug. 

nifjen und Gebraudsanmeijung wird per 
BPoit frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York. 
Seid Ihr geſchlechtlich kranl? 


Bern fo, will id End dad Negept (verfiegelt porto» 
frei) eines einfaghen Hausmıttel® jenden, wildes mid 
von den Folgen von Gelvjtbefledung in früger Yus 


i Ausidweifungen in jpätern 
Sahıen pet, dus iR eime ei i 
m lie 
Rn —S— 
elle: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Dep't B, Milwaukee, Wis. 
Dr. SCHROEDER. 


Dr. J. KUEHN, „Dr. sct —25 in 


(früher Affiftenz-Wrzt in Berlin) SZahnarz 
Eptzial Arzt für Haut: und Geihlehtö:ffrant: nabe So .— Ss 
heiten. —Office: 78 State Str... Room 29. Spxed- | und aufwäntd äh Köure ———— 
ftunden: 10-18, 1-5 6-7; Eountagsle-11. 2Moddf Wıbeiten garantist. — Sonn 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Speoislist 
159 ©. 


Sei für Rheumalismusleidende ! 


Wenn Sie an Rheumatigmus Jeiden, ſchreibt mir, 
umd ich jende unentgeltlich etz Padet ded mwunderjam- 
ſten Mittels welhes mich und bieleamdere beilte, jelbft 
Leute, die 0 Jahre mit Rheumatiäurus behaftet ma» 
ven. & heilte aud; einen Wpotheler, der 22 Jahre 
vergeblid; bakterte. Dan abrejfire: 


JOHN A. SMITH, 
—RX 


Dr. STEINBERG, 


ae aaa le ae Bank 
von 
Für wsbenitielte frei von S-IUhr Motg, 
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(Driginat- —— der . Abendpoft,) 
New:Yorfer Plaudereien. 


Zwei weiblihe Dramatiker und ihr Erfolg. — Bei 
Lichte beſehen nichts Welterſchütterndes. — Uber 
das neue Weib“ ſingt Jubelhymnen Darüber. — 
Vom Dornenpfad des Humoriſten. — Bill ag 
und die faulen Eier von Patterion. 


New York, 7. Nov. 1895. 


“This is Woman’s Year!” hat 
neulich eine dverournaliftinnen triums 
phirend ausgerufen, welche von gemil- 
jen Senjationg-Blättern bejchäftigt 
werden, um fi) damit das Wohlmol- 
len der entarteten Frauenzimmer, wel- 
che man gewöhnlich 
Weib“ bezeichnet, zu erringen. 
dem übliden Mißtrauen, das ich al- 
fen ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen aus 
derartiger weiblicher Feder entgegen— 
bringe, las ich den Artikel der, man 
vorzeihe das harte Wort, Kollegin 
meiter, von vornherein darauf gefaßt, 
mieder das entjeblichjte Blech, Die 
fürgterlichjten Webertreibungen und 
Die ionfujeite Logit vorgefeßt zu bes 
{ommen. Ach und wie immer hatie ich 
mic) nicht getäufcht. Was die jugend- 
Itche Heldin der Feder ald Beweis für 
ihre tolltühne Behauptung: 
Woman’s Year!” vorbradhte, war ges 
radezu entzüdender - Blödfinn. Der 
ganze Beweis bejtand namlich in ber 
Shrtlache, daß zwei „neue Weiber“ 
ceuf New Morter Bühnen mit ihren 
Eticden Erfolg gehabt haben. 
eine davon ift eine Mit Stone, welche 
ein Stück „Ihe Social Highwayman“ 
oeichrieben hat und die andre ijt eine 
Mip Lucette Riley, deren Stüd ji 
„Ehrijtopber jr.” nennt. Darüber, ijt 
Die genannte junge Dame außer Rand 
und Band und thut, al$ wäre jo Et= 
was-noc niemald dagemwejen. Sshrer 
Meinung nach hat’3 mit dem jcheußli- 
chen männlichen Dramatiker jegt ge- 
fchellt, wie der Süddeutjche jagt. An 
jeine Stelle tritt jet der meibliche 
Dramatifer mit dem Sineifer auf der 
Naſe und womdglih in Bloomers. 
Natürlich überfieht die qute Seele wie 
gewöhnlich dabei gemille Thatfachen 
vollfommen. ine davon ift, daß wir 
mweiblihe Dramatifer hierzulande 
j&hon lange vor der lieben Wiß Stone 
und der lieben Miß Riley gehabt ha= 
ben. Und zweitens find die erwähn- 
ten beiden Stüde nicht einmal Drigi- 
nalarbeiten, jondern jo eine Urt alter 
Kalbsbraten in Fleiſchklöße verwan— 
delt. Das heißt, Miß Stones Stück 
iſt lediglich eine Dramatiſirung eines 
bekannten Romans, wozu weiterNichts 
gehört, als eine talentvolle Scheere und 
ein begabter Kleiſtertopf ſozuſagen. 
Und der lieben Miß Riley ſagt man 
gar auf den Kopf zu, daß ſie „ihr“ 
EStäf nad dem Franzöfiichen adap— 
tirt hätte. Das Elingt fo jhön gelehrt 
und berdienftlich, und jedenfalls befjer 
als das ordinäre Zeitwort jtehlen, 
Und um diejen Eierfuchen madt die 
gute jchreibende Seele in dem Genja= 
tionsblatt ein folches Gejchrei und 
fräht zuverfihtlih in alle Welt Hin- 
aus: “This is Woman’s Year!” 

x» %* 


Ungleich intereffanter ift, was fie 
una von den Schidfalen des Stüdes 
zu erzählen weiß, das aus Miß Ri- 
leys Feder jtammt d. h. genau genom= 
men nicht jtammt. &3 hat die leh- 
tere ungefähr jech3 Jahre, jogar län= 
ger, genommen, um ihr Stüd aufge- 
führt zu befommen. Die Direktoren, 
denen fie e& unterbreitete, beitanden 
auf fortwährender Umarbeitung. Die- 
felben mögen wirflich nothmwendig ge= 
mejen jein, aber auch in andern Fäl— 
len, wo fie nicht nothmwendig find, ift 
der Autor ein fortmährender Spiel- 
ball der Zaunen ungebildeter Diref- 
toren. Hier haben wir einen der mun= 


al das „neue | 
Mit | 


“Phis is | 


Die | 


beiten Buntte unfter dramatifchen 
Produktion vor und. Wbgefehen da- 
bon haben die Direktoren die unange- 
nehme Ungewohnpeit, für ein oder 
zwei Sahre vom Autor dag Recht zu 
eriwirfen, “to hold the play”. Wäh- 
tend biefer Zeit Tiegt das Stüd ge= 
wöhnlich im Geldſchrank des Direk— 
tors und der Autor hat die reizende 
Ausſicht, es nach Ablauf der Zeit ein— 
fach zurück zu erhalten. Auch Miß 
Riley hat dieſe bittere Erfahrung ma— 
chen müſſen. So erklärt es ſich, daß 
Jahre hingehen, ehe ſich überhaupt 
nur die Möglichkeit einer Aufführung 
bietet. E3 ift nur zu kegreiflid, daß 
unter folchen Umftänden das echte Tas 
fent entmuthigt wird und irgend etwas 
Anderes ergreift. 

a, wenn ein AutorGeld oder, Pull” 
| hat, dann hat er bedeutend weniger 
Schmierigfeiten. Befonders der jcheuß- 
‚Tihe „Bull“, mweler nicht bloß Die 
| Politik, fondern auch unjer Kunitleben 
durchhaucht hat, ift von Vortheil. Man 
hat das wieder an Thomas Pearsall 
ı Thorne jehen können, welcher joeben 
eine neue Dperette „Leonardo” zur 
ı Aufführung gebracht hat. Mr. Ihorie 
beſitzt eine merkwürdige Aehnlichkeit 
mit De Koven. Wie dieſer iſt er von 
phänomenaler Talentloſigkeit als =. 
‚ fifer, aber wa3 thut das? Er ijt Mi 
ı glied der feiniten Gefellichaft —— a 
large following”, dazu bemittelt, und 
ſo fann er fich’S leiten, die Jchauder- 





nager, der ihm feinen Schund auf: 
führt, denn Thorne bezahlt noch dafür. 
Treilich findet das hierüber empörte 
Künftlergemüth einen Troft in ner 
Ihatfache, daß alles Geld und aller ge= 
fellfchaftliche Anhang den Schund vor 
der Kritit nicht zum Meijterwerf ma- 
|chen, und daß der wahre, aufrichtige 
Erfolg nicht Fabrizirt werden fann. 


* * * 


Die Wahrheit diefer Behauptung 
hat kürzlich fein Geringerer an fich er= 
fahren müffen ald Bill Nye, Amerikas 
größter Yumorift, wie er von einigen 
fälfchlih genannt worden if. Bil 
Kye ift feit einer Reihe von Jahren für 
die hiefige „World“ thätig und hat ent- 
fchieden vieles wirklich Humorvolle in 
diefer Stellung geliefert, aber nichts, 
was ihn zum größtendumoriften Ame- 
tifas jtempelte. Sein Humor ijt der 
typifch amerifanifche, troden, fauftifch 
und qutmüthia, aber er hat doch nicht 
die unmittelbare®Wirfung mie derjenige 
bon Chepis, PleudonymPtcQuab, dein 
Schöpfer des „Arizona Kider“, oder 
gar von Marf Iimwain, Selbſt Ri⸗ 
chard Harding Davis, der Verfaſſer 
der „Van Bibber-Stories“, und John 
Kendrick Bangs ſind Bill Nye weit 
überlegen. Aber der letztere hat es da— 
für meiſterhaft verſtanden, das große 
Publikum unausgeſetzt von ſich reden 
zu machen und nach deſſen Geſchmack 
zu ſchreiben. Mit einem Wort: er iſt 
populär. Dieſe Popularität hat er nicht 
zum wenigſten ſeinen Vorleſungen zu 
verdanfen. Ob nun ber: Erfolg ihn 
übermüthig gemacht hat, odet ob er 
fih ausgemigelt hat, wie die Humori= 
| ften fagen — Thatjache ift, daß Bill 
Nye mit feinen legten Vorlefungen hier 
in New York und im benachbarten 
Batterfon einen vollftändigen Mißer- 
folg gehabt hat. In New Vork ijt er 
ausgepfiffen worden, in Patterfon hat 
man ihn fogar mit faulen Eiern ge= 
worfen. Al3 profeffioneller Fabrifant 
von Wiben — wholesale and retail 
— fo etwas von einem Kollegen nieder- 
fchreiben zu müffen, das ijt bitter, 
fchauderhaft bitter. Man mwahrt doch 
gern die fogenannte Standesehre. In 








Uhr früh 
Montag 


Morgen. 


haftejten Dperetten zu jchreiben. Mit | te 
| Leichtigkeit findet er jtet3 einen Mas | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 9. Nobember 1895. 


Jorcitle Daar- Einkäufe 


Damen-Kleideritoffen und Damen: 
und Kinder-Mänteln 


und den neumodifchen „263Öligen Jadets‘‘ befähigen 
uns, Werthe zum halben Preis zu bieten. 


- Serffenben Berichten ı wird dabei 
g et, daß Bill Nye in einem 
Zuſtande vor das Publikum getreten 
ſein ſoll, in welchem Einem die Straße 
dem befannten Siede { 
ã— zufolge höchſt 
erlich ausſehen und fogar ven 
Eindruck machen joll, als ob fie be- 
rauſcht wäre. Offenbar braucht Bill 
Nye alfo bereits Stimulanzen, um 
mich follegial”auszudrüden, wenn er 
überhaupt fähig fein till, fein Licht 
leuchten zu lafjen. Hier in Nem Dort 
hat das Publikum einfach den Saal 
verlaſſen, aber in Patterſfon üeben ſie 
ihren Unwillen etwas draſtiſcher an 
den Tag zu legen, und zwar bebienten 
fie fich dazu der faulen Eier. Als Bill 
Nye nach der Vorftellung auf dem 
Bahnhof erjhien, um den Zug nad 
New York zu befteigen, hatte fich eine 
Anzahl junger Leute eingefunden, mel- 
che ihm zum Abfchied einige unausge- 
brütete junge Hühner überreichten, wel- 
che ihn bei jeinen Mitmenfchen nicht in 
auten Geruch brachten — wie fich jener 
Scaufpieler ausdrüdte, wenn er von 
| feinem erjten und legten Yuftreten als 
Hamlet erzählte. Oder mie der Be- 
richteritatter der „Sun“ fi ausdrüd- 
te: * Without any ceremony they 
made him a member of the Seeret 
Order of the Ancient Egg.” Da3 
= | Urfomifchite an der Sache ilt aber, daß 
| der einzige Wi Bi Nyes, über den 





Kleiderſtoffe. 


36 Zoll breite Shetland Kleider-Serges, 


in neuen ſchönen Farben, werth 
18e, bei dieſem Verkauf die 
Dard 


34 Zoll breite ſchottiſche Plaids, 
werth 18e, ſie gehen 
zu 


> 


36 Zoll breite englijche Gafhmere, * 


Qualität, in ſaͤmmtlichen neuen Far— 
ben, werth 35c, gehen während 
dieſes Berfaufs zu 


in jhönen Muftern, werth 40c 
bei diejem Verfauf 


19c 


36 Zo0U breite veinmwollene fancy Suitings, | 


25 


42 Zoll breite vein-wollene Gröveland 


Suitings in allen Farben, wth. 
90c, jte gehen zu 


in marineblau nnd jcdywarz, 
werth 75c, 
verfauit zu 


das Publitum in der Vorlefung lachte, | 


| von der Kunft des Humoriften handel- 

‚ fich vor faulen Eiern zu fhüßen. 
Sch hab's ja immer gejagt: Nichts ift 
ae al3 Humpriit zu fein, denn 
man verlangt von ihm, daß jelbit ferne 
genannten ſchlechten Witze gut ſind. 


Verdenken kann man's ihm jedenfalls 


nicht, wenn er die Apfelbäume und die 
Hühner für die überflüſſigſten Schöp⸗ 
fungen der Natur hält. H. Urban. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — — 


Das Austrocknen ruſſiſcher Seen. 

Die Austrocknung des uralo-kaspi— 
ſchen Seebeckens an der Grenze des 
aſiatiſchen und europäiſchen Rußlands 
ſchreitet nach längeren ſorgfältigen 
Beobachtungen nicht nur ſtetig, ſondern 
auch mit unheimlicher Geſchwindigkeit 
vorwärts. Der Aralſee wird faſt zu— 
ſehends kleiner, und auch das Kaspi— 
ſche Meer hat merklich abgenommen. 
Mehrere kleine Seen, die man als zwi— 
chen jenen beiden großen liegend auf 
älteren Karten verzeichnet findet, jind 
ganz verfchwunden oder zu Kleinen La— 
chen zufamenefchrumpft. Der Kaspifee 
hat jih nach Atintriem („Wouvem. 
geogr.“) fjeit einem Jahrhundert um 
10,000 Quadrattilometer vermindert. 
Die Gemäller. haben Sandflächen Plaß 
gemacht, welche Sonne und Wind 
jchnell trocdnen. Die Winde entführen 
die DOberflächenfchichten meithin. In— 
nerhalb von drei Tagen hat man dureh 
die Winde eine Schicht von 10 Zenti= 
meter Dicke forttragen und ausgedehnte 
Streden damit bededen fehen. Diefe 
VBevegung der oberen Schichten be- 
drohte jogar die Eifenbahn von Ro— 
ftom nad Wladifamfag, jo daß man 
zur Errichtung bon Schußwänden, an 
denen fich der Sand 60 Zentimeter Hoch 
anhäufte, hat fchreiten mülfen. Der 
befannte zuffifche Geograph Benatom, 
der ich eingehend mit der auffälligen 
Erfeheinung befchäftigte, hält eg für 
nothmwendig, dem Kafpifee, um Jeine 
weitere Abnahme zu verhindern, einen 
größeren Waflerzufluß zu verichaffen 
und fchlug zu diefem gZwecke vor, den 
waſſerreichen Don durch einen Kanal 
in die untere Wolga und ſo mittelbar 
in das Kaspiſche Meer zu leiten. 


& m hierdurch bekanıl ehnnnl gemadl, 


Ra der daf der größte Berkauf in der der Gefhißte de des unver · 
gleihlihen Ehicages—ohne alle und jede Ausnahme— 


bei 


fattfinden wird. 


M., B. & Co. am il. 


alle Einzelheiten Gringen. 


dDiefes Monats 
Die morgigen Zeitungen werden 


Berehrte Damen! Nichte Eure Haushaltungs- 


Angelegenheiten fo ein, daß Ihr da fein Könnt um 
9 Uhr früh nähjiten Montag Morgen, 


und laßt Euch durd) nichts zurüdhaften, 


Ede State uud 


Morgenthau, Bauland & Co., 


0.25. hohlen. 82.50. 


Se —* ——— 
udiaug Lump. ......... 
Birginia Egg 
Beſte —** — Lump 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


mer 305-306, Schiller Building, 
Fripbw 103 E. Randoiph Str. 
use DOrderb werden O. ‚©. D. ausgeführt. 


... 


EBERHARDT, — 


Monroe Str, 
Gegenüber 
Falmer 
Haus. 


eh 
Meine Brupbäider über 
treffen ‚alle anderen. Hei» 
kung erfolgt pofitiv im 
— Tale. Sowie 
Apparate für Berteims 
pelungen deöftbrpe 
E Sep x. Wles — 
— — is brifanten D 


Ave., Ebene 
Er — —* Krüppel. — = eonnia 


| 
agB offen von 9biß | 
Uber. Dameu werden von einer Dame bedient, * 


— — 


In | 


E. ADAMS STR. 


u ein rien —3 —— Pe 
— 103 — at, 


* — — ae 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf dom Federn außerhalb unferes Haufes 
bitten wir euf die Warte ©. E o. zu adpten, — 
die von uns fommenden Sidsen tragen. ddſbw 


LATERNA MAGICAS und 
Größte Auswahl — 
BRATM. deutscher 


356 


46 Zoll breite reinwollene Sturm Serges, | 


jie werden Euch 4860 


Mäntel. 


Schwarze Economy Biber-Jackets für 
Damen, einfach abgeiteppte Kanten, 


doppelt gejteppte Rüden 
jäume und grofeMando- 83 49 
linen-Aermel, werth 85.. S 
Feine Qualität Biber-Jadetz für Damen, 
doppelt abgeiteppte Kanten, Rıipple 
Rücken, fanch Hornknöpfe 
undMandolinen-Aermel, 54 49 
werth 87, zU..cccnoecce . 
Reinwolene fancy Boucle Jadets für 
Damen, doppelt geiteppte Rüdenjaume, 
Sammtetfragen, Ripples 
Rüden und Mandolinen= . 
Aermel, werth 810, Ver: 85 98 
sr 
Franzöiiihe Goney Gapes für Damen, 
Seidenſe ergefutter, Länge 


30 Zoll, Sweep 100 Zoll, 
werth 88. 00, ſie gehen zu 


Vergeßt nicht, Br neues — 


— 


mit ſpeziellen REDEN: zu bejuchen. 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Milwaukee Ave. 


jzwishen Ehicago Avc. Earpcuter Str. 


Offen jeden Abend, 


Sonntags geldjlolfen., 





So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Hefchäft unge— 


wöhnlich gut zu werden. 


Wir haben durh Energie, duch 


thätiges VBorwärtsichreiten, durhb Unabhängigkeit, 
duch Meehlität und Unternehmungsgeiit die oberite 
Sprofje erflommen und find heute nicht nur das größte Hejchäft 
diejer Art in den Dereinigten Staaten, jondern wir jind aud) das 


Einzige Geſchäft diejer Art in 


den Bereininten 


Staaten, da3 


Hojen nad) Maß — für 


4 das Paar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Wir machen nur Hoſen, und nur zu dieſem Preiſe. Ueber eintau— 
ſend der feinßen, modkjchiten. modifchiten und reelljten Stoffe zur Auswahl. 


Apollo Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
Y6l FIFTH AVENDE, CHICAGO. 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau 


(ſtaallich inkorporirt)h. ⸗ 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Vollmachlen ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmadten und erforderlichen 
Urfunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


once: KEMPF & LOWITZ, 
155 0. WASHINCTON STR. 
Sonntags Vormittags aedffuet. 
Boulevatd (55. Str.) — Eiue 
vorzügliche Lage mit Gijen- 


SE 00; 0: und Bferdebahn: Vers 


bindung durch die Subdiviiionen, und eine ‚bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bediits 
ungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und je 
efidenz=Lotten, nabe Säulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränfte Anzahl diefer Sotten au bein jegigen. niedris 
gen PBreijen verlauft werden, und werden die Vreife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, Fo find feine befferen und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
188 Randolph Str., Zimmer 6. 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverläfüge Fcuerverfiherung, 
Ecdifisfarten nad und von Deutichland, Geldan: 
leihen und Hrundcigenthum. touſulariſch bes 

| alaubigte Bollmadten, Ginziehen von Erb: 
ihaften ihnell und billig. 


Blegiftrirtes äffentlihes Notariat, 
| Rath und Audlunfit ohne Koften. 


EI Sonntags offen den ganzen Tag. 
ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


und aufmwärt® für Loren in 
der Subdipifion, mit Front 
an Aſhlaud Ave. undGarjield 


Aapfalj 


BE für obige Maichine, 0 fieben 
‘: N Stubtaden, allen, Apparaten 
> und Sjähriger Garantıe, ” 


Retail:Cifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


"275 Wabash Av. 


Sederweiß Ber 


4 (Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhaundlang, Wagen 
47 Dearborn Str., ziiigen Lake u. Randolph St 


Brauereien. 


Telephon: Main 43883. 


PABST BREWING COMPANY’ \y 
Slaichenbier 


für Tamilien-Gebraudy. 


grunt Office: Ede Indiana und te 
RICHARD DEUTSCH. —— 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


| 


= 


- DEUTSCHES - 


ARTE 


G 


eſetzlich — ) 


Das einzige jeiner Art in Amerifa. 


Erbichafts: und Rachlaßz⸗ 


Regulirungen, 
bier und in allen Welttheilen. 


Alotarints-Amt, 


Das Außftellen von 


Urkunden und Vollmachten 


zur Kollektion von Erbidhaften wird 


Gratis besorgt 


ALBERT MAY. Rechtsanwalt, 


62 Süd Glarf Str. 
Offen Sonntags bis 12 Uhr 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & 60. 


— Billigfte — 


Vallage-Billette 


über alle Linien. 


Wehfel und Poflauszahluugen. 
Bolmasten und Erbfhaften. 
Europäifche Padetbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


Er Dffen Sonntags von 10 bı3 12 Uhr Vormittags. 
Weihnadts- 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad) Europa frei in’d Haus beforgt. 
rhi Bollmadıten h 
Erbſchaften, ſicher und billig FH ur 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. biv 
Eonitags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 








| 
| 
Grchrte Damen! | 
I 


Ih jage nigt, dap-ih meine Damenhüte bit- 
liger verfaufig als fie werth find, aber was ich mit 
Beitimmtheif bebampie, und was mir aud alle 
Käuferınneg zugeitehen, ift das. dal ıneine Da= 
men hute ſeyr Ihon und geihmadvoll gariirt find, 

und das ne jede Dame in meinem Store einen 
Folden Sat findet, der ihr pabt und den fie gerade 
fuht, zu finem sche fonvenirenden Preiie. 
Sailortäte vr 50c au 4 mi⸗ von$1.25an 
Delourfke-Düte von 32.00 an. l16onıf — 


PAJLINA KLEIN, 404 Milwaukee’ Ave. 





Rein Sie Gelb ſparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus-Ausflatlungswaaren von 
279 und 281 
| Strauss & Smith, man Str. 
Deutidhe firma b 

$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


— 


DR. P. EHLERS, 
108 Bes ©tr., nahe Ohio Str. 
1, 2—2 und ned 6 Uhr Abenb3. 
Spreditunden: 8— on sunians u: » |: 
t für Geichlehtäfranfbeiten, nerböte 
a al Bir, Rieren · u. Unteriibäfrantpeitn 


51.98] 


| 


J 


Lutz&.(0 


1000 1002 & 1004 Milwaukee) 0. 
CHICAGO» 


Wir fucyen unfer Geſchäft zu vergrößern 


Indem wir beſſere Werthe geben —beſſere 
bieten. — Wenn Ihr nicht 


Waaren zu niedrigeren Preifen—als Andere 
abgeneigt jeid, Geld zu jparen, 


fonımt zu unjerem VBerfaufe: 


Montag, den 


Kleideritoffe- 


Spezial-Berfauf von fhwarzem deutichen 0. 


rietta und Iawarzeın franzöfiſchen — 6 


Zoll breit—die 85 Cents Sualität— I5e 


Für Montag— die Yard 

45 Stüde ganzwollene jzlanelle, die 35 Et3. 
Sualität— Montag— die Yard 19€ 

60 Stüde nie 
wolene Kaihmeres. und ganzwollene Suitt:t gs 
werth bts zu 75 Gents per Yard— © 
Sp: zielt am Montag— die Yard 25c 
—— u" Shan 1i3 — die 35 ze. 15€ 


u 


Sraue a io warze Sitefia - — wertd 1 — 
Speziell. : 


Eroß bared Grin olıne — we Det, 100 — 
Diontag ... . . 
Garne. ‚ 

Strictwolle, 24 Qualität. 15c 

a Bc 

u 
achtel. — * 

Domeflies. 

Neue Moden-Mäntel Faue le — werth 35c.. 
Schwerer ı Nods,jlanell—werth 25 

J Große leimene O tter—wertbh 19c.. 

BE Große Eomiorters— wertyh P2.25...... .. 

—— 

* Se faden—per Tugend Spule 

ummollenes Yand—a diem fir. 
Stop’ -Baummwole—per Tugend Reels 
Stopj:Eier—werth Sc .... 
Droguen. 
per Etüd — 
ſti Seuer -per Stü d * 


Importirte —* itſch 
qwar ‚es 

Beites Kahiitch 
CEiswolle, per Sch 





J Fatao. Seiſegt 
mportirte Ca 


wresargtise 
mA 


A| 3 Gern 
h 10 Sup Noie gutes Grey pes-Bapier — 


Wein und Spiritwofen. 
Spezial:Berfäuie am Montag. 


an - s vr Sal... DR *81 .69 
= = 19e 


a 
2 
3 


25 
u 


N 
üß 20 tan ba 
Miu scot Wei nn — 





„o 29 


- Slaret 
uart. ... 


a gel ica- 
das Q 
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Wenn nich alle Zeichen kü igen, | STERLING FURNITURE 60., 


80 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Chi — es Bar gain- Jaus 
% 
— 


:00 auf 
— waris. 
009 auf 
— wärts. 
-98 au’ 
— wäü:ts, 


Parlor-Sets..... $1 
founges...... . 84: 
Solding- ‚Belkin. ‚810: 
Schaufelftüble... S132 0% 
Seine Stühle.......25e 


wärtß. 


Sturm: Serged— ganz« 


11. November. 


Mäntel:Dept. 
Weihe Ziegen-Set3 für Kinder— Muff und 
Kragen—ıwerth $1.0U 79e 
Reinwollene Schulter » Shawl3—39x39— 39€ 
J um zu räumen 
mitation Mint Scarfs — Patent⸗Kopf mit 
Summibınd und Anopf.... 89e 
Schweres ſchwarzes Novelty Boucie Tuch⸗ Jackets 


F nt Neefer Bordertheil— 54.9 8 
98c ih 


Eheviot > amen: Jadets— wurden verfauft 
bis zu $4 und $S—Um zu räumen, für. 
Fancy gemifhte Satinet Kındermäntel — voller 
ilitärkragen und mit B 
u raid bes S2, 98 
Huͤbſche Biber: Kindermäntel— neneite Mode Gape. 
bejegt mit 3 Reihen 
fancy Brai ; 


Kleidung. 

150 Dugend aute Anieboien für Knaben — araue, 
ihwarze und braune Gheviots geiwöhn: Pi 
für 65 bi3 Töc verfauft Ic 

' 116 doppelbrüjftige Anzüge für Hinder- un ara nen 

und braunem Plaıd— 

bıllig für 82.50......... . 4 * 
| 187 Shetland Uliters für Auaben—in hell» und 
dunkelgrau und brauu—elegant ges 


macht und ausgeitattet, ger wöhnlic 83. 98 


für 6.00 verfauft... . 
35e 


— — — — —— — 


| SO TED. Plüjch Knaben-Kappen- -Bolo u. 

| Brighton Facon—geiw. Preis 60c bi8 75 

| Eine Bartie wollener wannerhemden- alle 
Größen und Farben, werth $1.00—Spe: 
ziell um damıt zu räumen 


| Strumpiiwaaren uud linterzeug. 


i Schwere KamerlhaarsHemden nnd Uiter- 
bojen für Männer.... a 
Schwere Meriuo— Socken für Männer....... 
Geru u. grane Beits u. Beinkleider }. Damen 2 
Echwarze Gaibhmere- Strümpfe für Damen. 
Gerippte Hemden u. Pantalets f. Kinder.... 
3 Zuſchlag jede weitere Größe. 


Grocerics, 


Soda Grader?, ver auen 
Gier: Nudeln. per Plund........0r0r 02. 

Roc Eandn. per Urınd — za 
Beſte California Schiuken, per Pfund. aan 
Extra rein gemischter Thee,. per Piund. 

Schr jeiner Kaffee. ver Plund........ .... % 
AusgewähHite Kartofielu, per Ped........... 


aufs 
mwärt3. 


| Brüfjel Teppiche, 


Neuefte Mufter 
Ingrain. 0.0... 28 
Rugs, neuefte Mufer........ DE 


aufs 
aufs 
mwärt3. 


aufs 
warts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Kochöſen 58 aufwärls. 


Alle Haushaltungs-Jegenflände 


Parfor:Defen zu allen Preifen. 


für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 mionatlid Taufen für $S50 Möbel, 
Zeppidhe zc., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bermittags. 


werden die billigiten 
Billete verfaujt 


Ziirchenderh .Kafüle 


per 


A Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 


| über Samburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 


| dam, Umiterdam, Bavre, Barid, Southamps 
ton, Xondon zc. 

Dcffentliches Notariat, 
Grbfhaitsiahen, Bollmadten, Kolektios 
nen prompt bejorgt. 

Kaiferlic) Deulfche Reichspofl 

Rojt: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 

eine Reife nad Europa zu maden ges 
denft oder wer Verwandte von drüben 
Mer nad bier fommen lajfen will, follte | 
nicht verfehlen, bei und vorzufprechen. | 
este Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw | 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Yolar. 
Schiffokarten 
Oeffentliches Notariat 
für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛc. 
KEMPF & LOWITZ, 
General-Agentur, 
155 ©. WASHINETON STR. 
Sonntags offen bid 12 Uhr. 





... Melte Leute... 
Bart Obefity Bıllen verminder m eg 
Bid. — —— Keine —— Falten o 
en . 


Eee RR ri 


La Salle Str. 


Peabody, 


& Co. 164 Dearborn Str. 


' Ausfchließfich Darfehen und Äeldanfagen 


auf Grundeigenthunmt. 


| Günftige Bedinguugen für Borger. 


n7,ddja,6m Feinite Hypotheken für Darleiher. 





leischer, Weinhardi & (o., 


79-81 Dearborn St?., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld au verleihen auf-Chicage Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheten zum Berkauf ſtets 

Re Hand. ad. Tmabail 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


ı Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu ve faufen. 


GELD 


du derleiben in beliebigen Summen don 8500 aufwärt3 
auf erfte Hupothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Fapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


a... 


Ypı} 


| Südweh-Ehe Pea:lorn & Walfington St. 


Shußverein der Hausdefiker 


gegen fdrlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabdce Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


. Lemke, 99 Canalperi Ava 


Branch 
Otlices: 





